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O N e v n .

Das Christeilthum , welches seit seiner Erhöhung oder
— wie von : christlichen Standpunkt aus es richtiger lauten
muß — seit seiner Erniedrigung zur Staatsreligion
merkwürdig weltklug geworden ist , hat bei seinem Rc

giernngsantritt die sehr gute Taktik befolgt , sich
den heidnischen Gebräuchen tolerant anzuschmiegen und
ihnen ein christliches Gepräge , oft auch nur einen christlichen
Firniß zu geben . Ter Kultus der Jungfrau Maria wurde
iu Griechenland und Rom — je nachdem man sich mehr
an die Sinnlichkeit oder an das Gemülh wenden wollte — auf
den Venus - oder Dianen - Kultus gepfropft , und Jesus Christus
selbst trat an die Stelle des schönen Sonnengotts Apollo
oder — Herr Stöcker fällt hoffentlich nicht in Ohnmacht —
des Bacchos oder Bacchus , dieses griechischen Vorläufers des

jüdischen Messias .
Aehnliche Rücksicht nahm das weltkluge Christenthum

auch auf die germanische Naturreligion , der besonders die

zwei größten Feste der Christenheit : das Christfest und
das Osterfest , angepaßt sind . Während jenes das alt
heidnische Fest der Wintersonnenwende in christ -
licher Verkleidung ist , feiert dieses die Auferstehung der
Natur und , ins Christliche übersetzt : die Auserstehung des

gekreuzigten Heilandes , dessen Person für das gläubige
Christenvolk an die Stelle der Natur trat . Und von allen

christlichen Festen ist Ostern das einzige , das in der

germanischen Welt — in Teutschland , England , Holland ,
Dänemark , Schweden und Norwegen den altheionischen
Namen beibehalten hat : Fest der Ostara , der alt

deutschen Frühlingsgöttin , welche die Auferstehung der
Natur nach dem Winterschlaf und das quellende fruchtbare
Leben des Frühlings bedeutete .

� Wohl weil der Gedanke der Auferstehung , des Kreis
laufs und ewigen Lebens der Natur , ein so mächtiger ist ,
wagte die christliche Priesterschafr es nicht , dem Auf >
erstehungsfest seinen heidnischen Namen zu nehmen .

Ter christlichen Kirche ist Ostern aber nicht das Fest
der sich verjüngenden Natur , sondern das Fest des aus dem
Grab hervorstcigenden Jesus , den drei Tage vorher , am
Charfreitag — dem Tag des Leidens — die Machthaber
mit ihrem Anhang von Schriftgelehrten und Pharisäern an
das Kreuz geschlagen hatten als einen Volksverführer und

tochverräther. Denn er hatte das Evangelium von der

leichheit der Menschen gepredigt , und daß eher
ein Kameel durch ein Nadelöhr gehen könne , als ein reicher
Ausbeuter ins Himmelreich , und daß wer das Schwert gegen

*) Tie Marien - Kathedrale in Marseille z. B. ist die Er -
Weiterung eines alten Dianeniempels .
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Der Araber muß für dieses Feld sorgen , muß es unter -
halten , gegen Diebstähle verlheidigen , es bei allen Vor -
kon' . mnisseii schützen , ganz wie wenn es sein eigen wäre ;
und jedes Jahr bringt er die geerntele Frucht , damit die
Theilung eine gleiche sei . Fast immer macht er sich dann

zum Erwerber des Ganzen und zahlt dem eigentlichen
Eigentbümer eine Art unregelmäßiger Pacht , die dem Werth
jeder Ernte entspricht . ( Eine ziemlich milde Form der
Grundrente . )

Diese Kaktushölzer bieten einen phantastischen Anblick .
Die gewundenen Stämme gleichen den Körpern von Drachen
mit ungeheuren Gliedern , die mit Schuppen und Stacheln
besetzt sind . Wenn man bei Mondschein auf sie trifft ,
möchte man in der That glauben , daß man in ein Traum -
laud gekommen ist . Der ganze Fuß des abschüssigen
Felsens , der das Dorf Tac - Runa trägt , ist mit dieien
hohen , schreckhaften Pflanzen besetzt . Man durchschre . itet
einen Tantischen Wald . Man könnte glauben , daß sie sich
bewegen und ihre breiten dicken mit Nadeln bedeckten
Blätter rühren , und daß sie uns ergreifen und mit diesen
furchtbaren Krallen zerreißen wollen .

Ich weiß nichts Teufelähnlicheres , als dieses Durch -
einander von riesigen Steinen und Kaktussen , das den Fuß
dieses Gebirges bewacht .

Plötzlich entdecken wir inmitten dieser Felsen und un -

gezähmten Pflanzen einen von Frauen umgebenen Brunnen , die

Waffer holen wollen . Der Silberschmuck ihrer Beine und ihres
Halses glänzt in der Sonne . Wenn sie uns bemerken , ver -

bergen sie ihre braunen Gesichter unter einer Falte des
blauen Stoffes ihres Kleides , lassen uns vorüberziehen und

trachten zugleich darnach , uns zu sehen . Der Pfad ist ab -

schüssig , kaum gut für Maulesel . Auch die Caktuffe sind
in den Felsen längs des Weges geklettert , so daß man bis

auf den Gipfel des Berges von denselben umgeben bleibt .
Da oben , ganz auf dem Gipfel , erscheint der glänzende Dom
einer Kubba . Das Dorf ist ein Hausen Ruinen , bröcklicher

seine Mitmenschen ziehe , auch durch das Schwert untergehen
werde .

Das war nicht nach dem Geschmack der Machthaber ,
die das goldeue5 ?alb anbeteten und auf das Schwert sich stützten .
Wer so sprach , war ein Staatsverbrecher , ein Rebell , der

gegen die göttliche Weltordunng der Machthaber und ihrer
geistigen Leibgarde : der Echrifrgclehrteu und Pharisäer , die
alles beweisen konnten , sich freventlich auflehnte und den
Tod verdient hatte .

Mit der Hinrichtung des Nazareners hatte das Unheil
jedoch nicht aufgehört . Die Lehre , die er ausgestreut hatte ,
war in den Herzen der Armen und Enterbten auf fruchb
baren Boden gefallen ; und diese Saat mußte noch nieder�

gestampft werden .

Nach dem Tod des Christus die Verfolgung der

Christen !
Die Bekenner der Christuslehre wurden in Acht und

Bann gethan als Hochverräther , Rebellen , Umstürzler ,
welche die Grundlagen des Staats und der Gesellschaft
untergruben , das heilige Eigenthnm bedrohten , die

freie Liebe einführten , der göttlichen Majestät des Kaisers
den ihr gebührenden Tribut der Hochachtung
versagten . Es wurden Ausnahmegesetze gegen die Rebellen

erlassen , die im nächtigen Dunkel der Hekatomben ihre ge
Heimen Versammlungen halten mußten . Bei dem geringsten An -

laß brach die Polizei in die Wohnungen der Christen , die

vogelfrci waren . Es regnete Prozesse , Maßregelungen ,
grausame Strafen .

Fast drei Jahrhunderte lang dauerte die Christeuhatz .
Das römische Strafgesetz wurde mehr und mehr verschärft ,
die römischen Strasrichter wetteiferten in der Knust des

Verurtheileus , Tauseude und Tausende wurden aus Kreuz

geschlagen , gepfählt , verbrannt , oen wilden Thieren vor

geworfen . Die Armee der Cäsaren wurde von Jahr zu
Jahr vergrößert , die Polizei von Jahr zu Jahr straffer
organisirt . Alles umso » st.

Das C h r i st e u t h u m besiegte seine Unter -
d r ü ck e r . Es wurde Staatsreligion .

Staatsreligion ! Religion und Staat — das paßt
zusammen wie Feuer und Wasser . Der Staat hat mit

Religion nichts gemein , sintemalen der Staat von dieser
Welt ist und die Religion von jener , das hat sogar der

Leipziger Oberkonfusionsrath Professor Eohm begriffen .
Staatsreligion heißt : die Religion eine Staatsciurichlung ,
die Religion ein R e g i e r u u g s m i t t e l .

So erlitt das Christenthum naturgemäß eine voll

ständige Umwandlung von dem Augenblick an , da es

Staatsreligioll wurde . Die Machthaber , die dreihundert
Jahre vorher Christus gekreuzigt hatten , übten jetzt ihre

Macht ans im Namen Christi ; und die Schrift -

Mauern ; man kann kaum die noch bewohnten Löcher
von den nicht mehr benutzten unterscheiden . Die

Ansicht von oben ist herrlich : nach Süden , Osten
und Westen eine unbegrenzte Ebene , auf einer

langen Strecke vom Meere bespült , nach Norden kahle , rolhe
Gebirge , die wie ein Hahuenkannn gezackt sind . Ganz
in der Ferne Tjcbel - Zagvuan , das die ganze Gegend bc -

herrscht . Das sind die letzten Gebirge , die wir bis
Kairuan sehen .

Dieses kleine Dorf , Tac - Runa , ist eine Art arabische
Festung , das gegen einen Handstreich vollkommen sicher
ist . Tac ist auch ein Diminutiv von Tackesche , arabische
Festung .

Eine der Hauptbeschäftigungen der Bewohner besteht
darin , in ihren Gruben das Getreide aufzubewahren , das
die Nomaden ihnen nach der Ernte anvertrauen .

Abends kehrten wir nach der Enfida zurück , um dort

zu übernachten .
�

•

« Den 13 . Dezember .
Wir passirten zunächst mitten durch die Weinpflanzungest

der franko - asrikanischen Gesellschaft ; dann kamen wir in
eine endlose Ebene , wo am ganzen Horizont die aus einem

Kameel , einem Pflug und einem Araber bestehende unver -

geßliche Erscheinung hinirrt . Dann wird der Boden dürr ,
und vor uns bemerke ich mit dem Fernglas eine große
Wüste enormer Steine , die nach allen Richtungen hin , so-
weit das Auge blicken kann , stehen . Wenn man näher
kommt , erkennt man in ihnen Dolmen . Das ist eine

Todtenstadt von ungehenrer Ausdehnung ; denn sie be -
deckt 4V Hektare . Jedes Grabmal ist ans vier platten
Steinen zusammengesetzt , einer bildet den Boden , zwei
die beiden Seiten und ein vierter darübergelegter dient als

Dach . Alle seit langem seitens der Angestellten der Enfida
veranlaßten Nachgrabungen , um Keller unter diesen Riesen -
Steinmonumenten zu finden , sind vergeblich gewesen . Es
änd anderthalb oder zwei Jahre her , daß Herr Hamy ,
Konservator des Pariser ethnographischen Museums, ' nach
vielen Nachforschungen dahin gelangte , den Eingang zu

gelehrten und Pharisäer hängten ihrer Sckriftgelahrtheit und

ihrem Pharisäertreiben den Mantel des Christenthums um .

Wäre Christus in jenen Tagen wieder auf die Erde ge -
kommen , er wäre im Namen des Christenthunls zum
Tode vcrurtheilt worden — ein christlicher Priester hätte
ihn aufs Schaffet geführt und ein christlicher Henker hätte
ihm den Kopf abgeschlagen .

Die Verfolgten waren Verfolger geworden . Die

Lehre trennte sich vom Leben . Was der Mund be -

kannte , war dem Herzen fremd . Und es bildete sich jene
3 wiespältigkeit heraus , jenes zweierlei
Maß , jene doppelzüngige Heuchelei , welche
das Merkmal der „christlicheil ' Welt des modernen K a p i -

t a l i s m u s geworden ist .
Main in on sitzt auf dem goldenen Thron und ihm znr

Seite auf blutbespritztem Eisenthron sein Zwillingsbruder
Moloch , der Gott der Geivalt . Reichthum und Gewalt

beherrschen heute die Welt und wer sich ihnen widersetzt
oder ihre Herrschaft untergräbt , der vergeht sich gegen die

angeblich göttliche Weltordnung — er ist dem Gesetze verfallen
und die Mammons - Pricster geben den Segen dazu . Nicht daß
sie die Frevler verfluchten ! Das haben sie sich abgeivöhnt ,
und nur dann und wann geschieht es einem sündigen Stöckcr -

fleisch , daß cS nach Scheiterhaufen schreit wie der Hirsch
nach Wasser . Nein , ivie Honigseim fließt es von den

Lippen , und von milder Menschenliebe leuchten die Augen ,
während der christliche Siaat seine Feinde zerschmettert
oder zu zerschmettern sich abmüht . Das Werk des Hasses ver -

wandelt sich in ei » Werk der Liebe , „ die Strafe ist das Recht
des Verbrechers " , lispelt der fromme Strasrichter , und in das

Klirren der Ketten und der Kerkerthore , in das Getöse des

Klassenkampfes , der die Menschheit in zwei Heerlager ge »

spalten hat , mischt sich eine überirdische Stimme —

Hammersteiu ' s Geist , der über den Wassern der „ Kreuz -
Zeitung " schwebt und uns ( in der letzten Charfreitags -
Nummer ) zuruft :

„ Das ist gerade die hohe Bedeutung
der christlichen Kirche auf sozialen , Ge -

biete , daß in ihr der Gegensatz der Klassen
und Stände keine Stätte hat . "

Das große Wort ist auch in der „ Krenz - Zeitung " groß
gedruckt , auf daß die Offenbarung des Geistes Hammer -
steiu — ober ist es der Geist Stöcker ? — von niemandem

übersehen werde .

„ In der christlichen Kirche hat der

Gegensatz der Klassen und Stände keine

Stätte . "

König Stumm — und König Stumm ist ein sehr
christlicher Herr — sitzt an einer Tafel nnt „seinen "
Arbeitern ; er arbeitet brüderlich mit ihnen ; thcilt brüderlich

solchen unterirdischen Gräbern zu entdecken , der mit vielem

Geschick unter dem Bett eines dicken Felsstückes verborgen
ivar . Er fand darin einige Knochenreste und irdene Ge -

säße , welche berberische Grabdenkmäler bekllndeten . ")
Andererseits bat Herr Mangiawacchi , Verwalter der

Enfida , nicht iveit von da die Spuren einer großen
berberifchen Stadt entdeckt . Man trifft bei den Morgen -
ländern zudem nnaufhörlich auf verlassene Ortschaften .
Auch die Kirchhöfe sind ungeheuer groß und unzählig .
Ueberall stößt man auf sie . In Kairo nehmen die Grab -
mäler einen größeren Raum eiil als die Häuser . Bei uns ,
wo der Boden thcuer ist , zählen dagegen die Verstorbenen
nicht mehr . Man gräbt sie ein , reiht einen an den andern ,
einen auf den andern , in den andern , in einem kleinen

Winkel außerhalb der Stadt zwischen vier Mauer » . Marmor -

fließe lind Holzkrcnze bedecken da seit Jahrhunderten ein -

gebettete Generationen . Das ist ein Uebereinanderhäufen
von Todten . Man läßt ihnen gerade Zeit genug , um
in der schon durch menschliche Fäulnißstoffe gedüngten Erde

*) Hier liegt offenbar ein Jrrthnm vor . Diese Dolmen sind ,
wie andere Untersuchungen außer Zweifel gestellt haben , nicht
erst berberischen , sondern viel ältere » Ursprungs . Sie rühren von
einen , großen Volke her , dessen Spuren von der norddeutschen
Küste kou m. nd , an der westliche » und südwestlichen Seite Frank -
reictis hin , England berührend , durch Portugal und
Spanien bis an die Küste des Mittelmeeres in
Marokko , Tnnesien , Algier verfolgt werden können ,
ja selbst in , Libanon und in Indien getroffen werden . Sie ge -
hören offenbar der Steinzeit an , obwohl sie zui » theil in späteren
Perioden von neuem benutzt worden sind . Sie diente » offenbar
nicht nur als Grabdenkmäler , sondern auch anderen Zwecken .
Auch Maupaisanl ' s berühmter Landsmann , General Faidherbe ,
der nicht nur ein tüchtiger General war , sondern auch in der

Wissenschaft , namentlich der Völkerkunde tüchtiges geleistet hat ,
tec längere Zeit in Algier lebte und zweimal Gouverneur von

Senegambien war , ist der Meinung , daß die Menschen , von
denen die Dolmen herrühren , von Europa nach Afrika hinüber
gekommen sind und daß die afrikanischen Dolmen denen in

Frankreich , England ic. vollkommen gleiche ». Besonders ein -

gehend sind diese Umstände von Carus Sierne untersucht worden ,
Siehe auch „ Globus " 1373 S . I7b . D. Uebers .



seinen „ Verdienst " mit ihnen , wie das Evangelium es vor -
schreibt .

Die christliche Polizei verrichtet Samariterdienste an
len Armen und Elenden , sie beschützt die Arbeiter , die ihre
tärglichen Arbeitergroschen vor den Langfingern der

Mammonszunft zu retten suchen und sie öffnet die Ge -

fängnisse den unglücklichen Opfern der Mammonszunst
und ihrer Troßknechte .

Die christlichen Richter folgen dem herrlichen Spruch :
bringe das Recht der Armen und Unterdrückten zur Geltung
und beuge den Hochmuth der Stolzen !

Die christlichen Krieger werfen ihre Achtmillimeter -
Gewehre weg , sie betrachten alle Menschen als ihre Brüder ,
wie das Evangelium es vorschreibt , und reichen den Brüdern ,
auch denen , die jenseits der Grenzen und der Meere wohnen ,
die christliche Bruderhand .

- -
Also spricht Hammerstein ' s Geist oder Stöcker ' s Geist

aus der „ Kreuz - Zeilung " , das heißt aus dem Munde der
kleinen aber mächtigen Partei , die mit aller Macht und
nicht ohne Aussicht auf Erfolg zur Herrschast in Deutsch -
land drängt .

Wir reiben uns die Augen . Ist es Dichtung ? Ist
es Wahrheit ?

Gewiß , da steht es schwarz auf weiß .
In der K i r ch e herrscht Gleichheit und Brüderlich -

keit . - - Und außerhalb der Kirche ? Im christ -
lichen Staat ? Oh da ist ' s ein anderes Bild .

Die frommen Männer der „ Kreuz - Zeitung " , die in der
„ Kirche " dem armen arbeitenden Volk mit christlicher
Inbrunst die Hand drücken , sie versuchen im Staat ver -
mittels der Gesctzgebungsklmke dem arbeitenden Volk die

Taschen zu leereu , sie lassen sich — sie die Reichen —

von den Armen „ Liebesgaben " bezahlen , legen auf den
Rücken des armen Mannes schwerere und schwerere Lasten ,
und dem Krieger rufen sie zu : wenn Dir befohlen wird ,
Dein Achtmillimeter - Gewehr auf die Brust Deines Bruders
und Deiner Schwester zu richten , dann mußt Du es thuu ,

ohne mit der Wimper zu zucken , und wenn es Dir be -

sohlen wird , mußt Du das tödtliche Blei in die Brust
Deines Vaters und Deiner Mutter entsenden . Denn das
ist die Pflicht eines Soldaten .

- -

Kirche und Staat —

Christenthum in der Theorie und Mristenthum
in der Praxis —

— was hat beides mit einander gemein ? Das eine ist
das Gegeutheil des anderen .

Was der Stifter des Christenthums lehrt , das ist in
dem Staat und in der Gesellschaft , die sich nach ihm be -

nennen , verpönt . Was er verurtheilt , das herrscht , das
ist Gesetz , das trägt nur allzu oft seinen Namen .

Vor 1863 Jahren starb nach der christlichen Legende
der Stifter des Christenthums am Kreuz , weil er für die

Gleichheit der Menschen und für das Recht der Armen und
Enterbten eingetreten war .

Seine Religion ist Staatsreligion geworden , allein wer
heute in dem christlichen Staat für die Gleichheit der

Menschen und das Recht der Armen und Enterbten ein -
lritt und dabei nicht jedes Wort auf die Goldwage legt ,
wird ebenso verfolgt , wie weiland der Stifter des Christen -
thums .

Gähnend klafft der Widerspruch zwischen Lehre und
audeln , zwischen Wort und That . Die Gleichheit des

hristenthums widerspricht der herrschenden Gesellschafts -
ordnung , welche die Ausbeutung und Unterdrückung
des Menschen durch den Menschen zur Voraus -

setzung , zum Ziel hat . Soll die Gleichheit wahr
werden , so muß die Unterdrückung und Ausbeutung auf -
hören , und das ist nur zu erreichen bei einer vernünftigen ,
gerechten Regelung der menschlichen Verhältnisse und Be -

Ziehungen .

ihre Form zu verlieren , um ihr zerfallendes Fleisch mit

diesem Leichenthon zu vermischen , da unaufhörlich andere
ankommen und man in den benachbarten Feldern Nähr -
pflanzen für die Lebenden baut .

Man gräbt mit dem Grabscheit diesen menschen -

verschlingenden Boden um , liest die noch vorhandenen
LÄrochen und Schädel von Männern , Frauen und Kindern

aus , wirft sie zusammen in eine Grube und benutzt den

Platz , den man Todten abgenommen hat , die niemand mehr
kennt , für neue Todte , deren Namen man noch kennt , denn

man muß in der zivilisirten Welt ökonomisch sein . — Beim

Verlassen dieses antiken ungeheuren Kirchhofes bemerkten
wir ein weißes Haus . Das ist El - nienzel , die südliche
Intendanz der Enfida , wo unsere Etappe endet .

Da wir nach dem Diner noch lange plaudernd sitzen
geblieben waren , kam uns die Idee , noch etwas auszugehen ,
ehe wir uns zur Ruhe begaben . Ein prachtvoller Mond -

schein erhellte die Steppe , und indem er zwischen die Arme

der enormen Kaktusse glitt , die wenige Schritte vor uns
aus der Erde getrieben waren , gab er ihnen den ge -
spensterischen Anblick einer Heerde übernatürlicher Thiere ,
die nach allen Richtungen ihre runden Sloßarme recken .

Als wir stehen blieben , um sie zu betrachten , traf uns

ein fernes , anhaltendes Geräusch . Es waren unzählige
scharfe und dumpfe Stimmen von allen denkbaren Ton -

arten . Pfeifen , Schreien , Rufen , ein unbekanntes und er -

schreckendes Gelärme einer unbestimmbareil Masse , die� sich
irgendwo , man wußte nicht , ob im Hinimel oder auf der

Erde , schlagen mußte . Nachdem wir nach allen Richtungen
des Horizontes hingehorcht hatten , bemerkten wir endlich ,

daß dieses Geschrei aus Süden kam . Da rief jemaild :

„ Aber das sind ja die Vögel des Tritonsees . "
Wir mußten in der That den andern Tag an der

Seite dieses Sees vorbeikommen , der von den Arabern El

Kelbia ( die Hündin ) genannt wird und eine Oberfläche von

10 — 13 000 Hektaren besitzt , aus dem einige moderne

Geographen das antike innerafrikanische Meer niachen ,

das man bisher in die Schotten von Fedjedj R' arsa
oder Mel ' ris gelegt hatte . Es war in der That das

kreischende Volk der Wafservögel , das wie eine Armee ver -

schiedener Stämme an den Usern des etwa 16 Kilometer

entfernten Sees kanipirte , und das in der Nacht diesen

großen Lärm verursachte . Da sind Tausende von glatt -
nasigen Enten , von Störchen , Flamingos , Kranichen , See -

möven , Trauerenten , Tauchern , Regenpfeifern und Moor -

schnepsen . In dem hellen Mondlicht regen sich alle diese
Thiere , augeregt durch die schöne Nacht , fern von den

Menschen , die keine Stadt bei ihrem großen flüssigen

Königreich haben . Ihren durchdringenden Stimmen

antwortet nur das ferne Gebell des arabischen

Hmides oder daS Geheul des Schakal .
( Fortsetzung folgt . )

Der Sozialismus hat sich diese Aufgabe gestellt .
Er hat erkannt , daß das Hinderniß der Gleichheit in der

Monopolisirung der Arbeitsmittel durch eine winzige
Minderheit der Gesellschaftsglieder liegt , die dadurch Herren
und Ausbeuter der anderen werden ; und er strebt deshalb

danach , daß die Arbeitsmittel in den gemeinsamen Besitz
aller übergeführt werden .

Das ist das Ende der Ausbelltung , das ist das Ende
der Knechtschaft . Das ist die Gleichheit der Menschen .
Und Gleichheit ist Gerechtigkeit und Friede .

Christus starb ani Kreuze , weil die Machthaber in ihm
den Gleichheitsgedauken zu tödten hofften .

Der Sozialismus , der den Gleichheitsgedanken auf dem
Boden der modernen Kultur zu verwirklichen strebt , hat
allen Anstrengungen der Machthaber getrotzt , spielend die

Ketten zerrissen , die sie ihm geschmiedet , und eilt in lächeln -
dem Krnftgefühl , allen Widerstand der Feinde überwindend ,
dem Siege zu .

fente vor 1863 Jahren stand der Mcnschensohn , der

für die Gleichheit , den die Machthaber ans Kreuz
geschlagen , wieder aus und erhob sich aus seinem Grab .

Am Tage , wo der internationale Sozialismus das

Doppeljoch des Mammon - Moloch abgeworfen und auf der

Bastille des Kapitalismus das rothe Banner der Mensch -
hcit und Menschlichkeit aufgepflanzt hat , feiert der

millionenköpfige Menschensohn : das arbeitende Volk

seine A u s e r st e h u n g.
Die Feier dieser Auferstehung daS ist u ns e r Osterfest

— das Osterfest der Menschheit .

politische Ltebeelrchk .
Berlin , 4. April .

Das Schienenflicker - Organ des Herrn Peters ,
die „Rheinisch - Weftfälische Zeitung " , hat die Frechheit , zu
wiederholen , daß Bebel , was er in dieser Session gegen
den Kolonial - Engel vorbrachte , schon voriges Jahr gewußt
und absichtlich verschwiegen habe . Bebel ist augenblicklich
nicht in Berlin , aber wir wissen , daß das Baare - Blatt

lügt oder sich hat anlügen lasse n. Nicht Bebel ,
sondern Wollmar erhielt voriges Jahr zuerst Notizen
über Peters , und Wollmar hat sie auch im März 1895

bei der ziveiten Lesung des Kolonialetats
im Reichstage vorgebracht . Das neuere Material ,
das Bebel benutzte , ist ihm , wie er hervorhebt , erst wenige
Wochen vor der Erörterung im Reichstage zugegangen .

Wozu aber die ganze Streiterei ? Offenbar nur , um
die Aufmerksamkeit von dem Hauptpunkt abzuleuken ,
nämlich , daß " Aoo der Schandthaten des Peters schon
seit Jahren von ihm selb st veröffentlicht
und Herren , denen er jetzt unbequem wird , bekannt

wäre n.
Das Neue — das betonen wir nochmals — das

heißt das Belastungsmaterial gegen Peters , das nicht von

diesem veröffentlicht ward , verhält sich zu den von Peters
veröffentlichren und e i n g e st a n d e n e n Scheußlich -
keilen wie eine Mücke zu einem Elephanten . Warum

sich gegen die Mücke so sträuben , nachdem der Elcphant ver -

schluckt worden ?
Das Charakterbild des Galgen - Peters wird

durch allerlei „kleine " Züge immer mehr vervollständigt . Nachdem
die Parlamemsdebatten über diesen würdigen deutschen Reichs -
beamten in weiteren Kreisen bekannt geworden , melden sich
immer mehr Leute , welche des Peters Heldenthateu mit angesehen
haben und nun mit der Sprache herausrücken . So schreibt ein

Theilnehnier an der Emin Pascha - Expedition
an Genossen Bebel einen längeren Brief , aus welchem wir

einige Stellen wiedergeben .
Der Betreffende kam im Juli 1890 auf der sranzösische »

Misstonsstation Mongrovo zu der Peters ' schen Truppe . Am
16. Juli , dem ' Tage des Aufbruchs , ließ Peters einige Träger
anwerben und als einer der Schwarze » , ein schon bejahrter
Mann , dazu Faniilienvater , sich weigerte , mitzugehen , ließ ihm
Peters fünfzig Hiebe mit einem spanischen Rohr versetzen . Als
dies nicht zu Helsen schien , entriß Peters dem Aufseher den
Stock und schlug nun selbst wie ein Wahnsinniger aus den

Schwarzen los . Endlich griff der Missionspater ein und schützte
den Mann vor weiteren Miöhandlungen . Am anderen Tage
sprach der Briefschreiber mit Peters über diesen Vorfall ; dabei

erzählte der Kolonialheld u. a. , er habe gelegentlich der

Expedition bereits einen Schwarzen durch ÜS0 Schläge
z u Tode prügeln lassen . Weiter theilte er mit , daß er

während der Reise elf junge Neger mädchen geraubt
habe , um sie zur Befriedigung seiner Wollust zu gebrauchen . Auf
dem Marsch zur Küste begegnete der Expedition eine Karawane .
Kaum war man dort des Peters ansichtig geworden , so warfen
zwei Träger ihre Last fort und liefen davon . Ans die Frage
nach dem Grund sagte Peters , es wären zwei seiner früheren
Träger . Er ließ nach den Leuten suchen und erklärte , wenn er

sie fände , würde er sie am erstbesten Zacken aufhängen
lassen .

Ter Briefschreiber findet die Behauptung des Grafen Arnim

lächerlich , wonach auf der Kilimandscharo - Station Peters aus
den Rath resp . auf das Drängen der Unterossiere hin , das Neger -
mädchen habe hängen lassen . Ter starrsinnige Charakter des

Peters schließe eine solche Beeinflussung aus .
Das der wesentliche Inhalt des Brieses an den Abgeordneten

Bebel . Wie man sieht , stimmt das Mitgetheilte zu allem

Uebrigen , was schon über die Kolouialbestie sestgestellt worden ist .
Der Peters bezieht aber noch immer sein Warlegeld , denn

in einem solchen Falle arbeitet die Justiz nicht so schnell , wie
wenn es sich um einen sozialdemokratischen Redakteur handelte .

Charakteristisch ist dann folgende weitere Mitlheilung , die
der „ Hamb . Corr . " über Dr . Peters macht :

„ Als Peters den Tana hinaufzog , schloß er mit einer

Anzahl von Dorshäuptlingen Verträge ab , olnvohl

dieses Gebiet schon seit 1886 in die englische Interessen -
s p h ä r e einbezogen war . Nach seiner Rückkehr in die Heimath
hielt er sich zu seiner Erholung ein�e Zeit in einem bekannten

südwesldeutschen Bade auf und belohnte den ihn behandeln -
den Arzt niit den gewonnenen Landschaften ;
darüber wurde bei einem Notar ein Protokoll aufgenommen .
Der Erwerber halte die Naivetät , die Sache beim Auswärtigen
Amt einzureichen , um die Bestätigung zu erhallen . Doch hat
niemand davon wieder etwas gehört . "

Der Sieg des Ministeriums Bourgeois hat durch
das alberne Vorgehen des Senats noch eine verdoppelte
Bedeutung erhalten . Nachdem die Deputirtenkammer am

Donnerstag der Regierung mit großer Majorität — 309

gegen 213 Stimmen — ein Vertraueusvolum gegeben hatte ,

ertheilte der Senat ihr gestern , am Charfreilag , ein Miß -
trauensvotum mit 155 gegen 35 Stimmen . Das Ministerium
beschloß , sich um dieses Mißtrauensvotum nicht zu kümmern

und ist im Amt geblieben . Damit ist thatsächlich die

politische Absetzung des Senats ausgesprochen
und es handelt sich blas noch darum , die Absetzung auch

durchzuführen . Das wird freilich Kämpfe erheischen ,
allein der Ausgang kann bei der im Land herrschenden
Stimmung nicht zweifelhast sein .

Jedenfalls sitzt Bourgeois wieder fest im Sattel und

er hat durch die Ferien anderthalb Monate Zeit gewonnen ,
die er nicht verfehlen wird auszunutzen . —

England und das Transvaal . Als ob die englische
Regierung nicht bereits genug Schwierigkeilen an der Hand
hat , sucht sie sich gegenüber dem ' Transvaal das Recht auf
Einmischung in dessen innere Angelegenheiten zu erzwingen :

Tie „ Times " melden nämlich aus Pretoria vom 2. d. Mts . ,

daß am Tage vorher dem Präsidenten Krüger eine wichtige

Depesche des Staatssekretärs für die Kolonien , Chamberlain ,

vorgelegt sei . Die Depesche sei im sreundlichen Tone ge -
halten , beharre aber auf der Forderung , die Beschwerden
der Uitlanders abzustellen , und bringe neue Gründe hierfür
bei . Sie lege das Recht und die Pflicht der

englischen Regierung zur Einmischung dar und

ersuche nochmals um Antwort auf die Einladung zum Besuche

Englands . Es könne nicht zugestanden werden , daß diese An -

gelegenheit auf unbestimmte Zeil unerledigt bleibe . Die Regieriing
der Südafrikanischen Republik ziehe zur Zeit die Depesche in

ernste Erwägung . —

Ein solches Vorgehen kann gegenwärtig nur die Wirkung
haben , die Buren noch mehr mit Mißtrauen gegen die eng «

tische Regierung zu erfüllen und in ihnen die Ueberzeugnilg

zu erwecken , daß sie es zum Bruch treiben will . Was in

aller Welt denkt sich Herr Chamberlain denn aber , soll
dabei herauskommen ? ' Selbst die englischen Ansiedler in

Südafrika mißbilligen diese Brüskirung der Transvaal -

Buren . —

Vom Zellgnißzwangsderfahren laufen immer neue Nach -

richten ein , die einein Deutschen , der es mit dem guten
Rufe seines Vaterlandes ernst niiilmt , die Schamröthe ins Gesicht
treiben . Der Reichskanzler ist bei der Veraiistaltung dieses traurigen

Feldzages nicht gut berathen gewesen . Offiziöse und servile Federn
stellen es vielleicht als Erfolg hin , daß das Verfahren gegen
Paulus den Gewährsmann des mittelalterlich torquirten 9! e-

daltenrs veranlaßt hat , seinen Namen zu nennen . Aber das üt

wahrlich ein Erfolg beschäinendster Art ! Früher pflegte man die

Schuldhaft auch mit dem Bemerken zu vertheidigen , zahlungs -

fähige Verwandle des Schuldners würden dadurch veranlaßt , für
ihn einzutreten . Aber dies Motiv verwirft die neuere Juristen -
schule als unsittlich , und gewiß mit recht . Die Analogie mit

dem traurigen , und nur für den Jnhaftirten Paulus ehrenvollen
Falle der „ Saale - Zeitung " ist handgreiflich .

„ Ein letztes Wort " widmet uns F. Mehring in

der „ Neuen Zeit " . Er hat uns natürlich nicht an -

gerempelt und w i r haben ihm schweres Unrecht gethan .
Nun , wer die Polemik verfolgt hat und die Personen
kennt , weiß , woran er ist . Wir lassen also Dr . Mehring
mit Vergnügen das „letzte Wort " . —

♦ *
♦

Deutsches Reich .

— Der neue Handels - und Schiff ffahrts -

vertrag zwischen Deutschland und Japan nebst
einer Konsularkonvention sind heute von dem Staatssekretär des

Auswärtigen Amtes , Staatsminisler Freiherrn Marschall von

Bieberstein und dem japanischen Gesandten Vicomte Aoki unter -

zeichnet worden . —

— Die Reichskommission für Arbeiterstatistik
wird am 14. April im Reichsamt des Innern zu einer Sitzung

zusammentreten , um die Erhebungen über die Verhältnisse der

m der Konfektionsbranche beschäftigten Arbeiter zu beginnen .
Das „ Hamburger Echo " schreibt dazu : „ Zu dieser Sitzung sind

Unternehmer und Arbeiter der Kleiderkonfektion geladen . Nach -
dein die Verhöre der in der Kleiderkonfeklion Thärigen beendet

sind , wird eine Pause eintreten und dann Ende April oder An -

fang Mai mit der Erhebung über die Verhältnisse der in der

Wäschedranche Beschäjtigten begonnen . Zu diesen Erhebungen
wird die preußische Regierung den Vorsitzenden des Berliner

Gewerbegerickls , Assessor von Sckulz , als Kommissar entsenden .

Herr von Schulz hat als Vorsitzender des Einigungsamts bei

den letzten Lobnkämpfen in Berlin bewiesen , daß er ein Kenner

der Verhältnisse ist . Er hat in den 5000 Prozeffen , welche
Arbeiter der Konfektionsbranche mit den Unternehmern vor dein

Gewerbegericht geführt haben , die im Gewerbe bestehenden Miß -

stände gründlich kennen gelernt . " —

— Gegen die Gewerbenovelle . In der Uniform - ,

Militäreffekte »- und Herrenmoden - Branche macht sich eine Be -

wegung gegen die Gewerbenovelle Art . 8, § 44 , durch welche das

Detailreisen verboten werden soll , geltend . Es hat sich aus der

großen Anzahl nainhaster Jiitereffenlen eine Komitee gebildet ,
ivelches durch eine Maffenpelition an den Reichstag dieselben
Rechte zu erlangen strebt , welche der Leinen - und Wäschc - Jndustrie
zugebilligt worden sind .

Zu diesem Zwecke findet am 7. d. M. , abends 8V2 Uhr , im

Hotel „ Saxonia " , Königgrätzerstr . 10 ,
Saal parterre ,

eine Versammlung von Jnlereffenlen der vorgenannten Branchen
statt , in welcher über das weitere Borgehen berathen wer -
den soll . —

— DieReglementirung des H ausir h a n d e ls .

Aus der Gemeinde Bardowiek im Landkreis Lüneburg ist

an den Reichstag eine Petition gegen das in die Novelle zur

Gewerbe - Ordnung aufgenomniene Verbot des Samen «

Handels im Umherziehen gerichtet worden . In der

Begründung wird unter anderem folgendes ausgeführt :

„ Unsere Gemeinde , a » der Eisenbahn Hamburg - Hannover
unweit Lüneburg belegen , hat 19L1 Einwohner , deren Mehrzahl .

gegen 200 Familie » , den Samenhandel im Umherziehen betreiben .

Dieses geschieht bei uns schon seit Jahrhunderlen und ist absolutes

Bedürfniß für unsere Einwohner , um sich den Lebensunterhalt

zu verdiene ». Es gehen hunderte uiiserer Einwohner auf den

Samenhandel , wovon die größere Hälfte niännlichen und die

kleinere weiblichen Geschlechts ist . Ein fünftel der Handel -
treibenden Personen ist noch nicht 2a Jahre all Würde das

Verbot des Samenhandels im Uinherziehen zum Gesetz erhoben oder

dieser nur erschwert weiden , so würden die meisten derjenigen
Familien , welche Samenhandel betreiben , wirthschaitlich in ihrer
Existenz bedrobtsein . Wirverkaufen allerdings zumeistselbstgeernteten
Samen . Jndeß ist ei » Zukaufen anderen Samens in zahlreichen Fällen
gar nicht zu vermeiden . — Wir müssen unsere Kundschaft ver -

sorgen , wenn wir sie nicht verlieren wollen . Unser gesainmter
Handel ist daher gefährdet , wenn wir nicht zukaufen dürfen .
Durch Fleiß und strenge Reellität haben wir uns eine feste .
sichere Kundschaft erworben , welche vom Vater dem Sohn über »
liefert wird . Jeder hat seinen Bezirk . Man steht uns gern und
behandelt uns als Freunde , wo wir kommen . Unser Handel ist
ein durchaus solider und hat noch niemanden geschädigt . Wir
würden sicher nicht von Geschlecht zu Geschlecht unsere Kund -

schafr bewahrt haben , wenn nicht uusere strenge Reellität allseitig
anerkannt wäre . " —

— Zur Geschichte der Handhabung der

§ § 8 und 16 des preußischen Vereinsgesetz » S.
Tie im Auftrage des Zentralvorsiandes der national -
liberalen Partei herausgegebenen „ Mittheilungen
für Vertrauensmänner " erörtern die für den Herbst
dieses Jahres beschlosscue Einberufung eines allgemeinen
Delegirtentags in emem längeren Artikel , der folgende
Auffordernug enthält :

„ Für die Parieifreunde im Lande kommt es auf «in Zweifaches
an . Sie möge » die Beschickung des DelegirtentngeS
rechtzeitig organisiren . Gleich heute bemerken wir «



daß auf den einzelnen Reichstagswahlkreis in der Regel 2 —3 ,
bei größten Kreisen 4, höchstens 5 Delegirtenkarten ausgegeben
werden , und daß Delegirle nicht anders gewählt werden können ,
als durch Vertrauensmänner . Nach § 8 des Vereins -
g e s etz es , in dessen Verfolg vor kurzem biege -
sammte zentrale Organisation der Sozial -
demokratie polizeilich aufgelöst wurde .
müssen die Vereine als solche , auch die
Wahlkreiskomitees und Vorstände als solche
sich hierbei jeder Mitwirkung enthalten .
Sonst bedroht auch uns da ' s Schicksal der
sozialdemokratischen Zentral - Organisation .
Zum� zweiten mögen sich die Vertrauensmänner mit ihren
Wünschen betreffs des Delegirtentages zur rechten Zeit und bei
der rechten Stelle melden , nämlich bei den Vertretern
ihrer Landschaft im Zeutralvorstand , mit denen sie per -
sönlich verkehren können , ohne am 8 8 des preußischen Vereins -
gesetzes anzustoßen .

Zur Vorbereitung des Delegirtentages hat , wie bekannt ,
der Zentralvorstand einen desonderen Ausschuß niedergesetzt ;
dieser hat soeben die erforderlichen Zuwahlen vollzogen und wird
sich demnächst konstituiren . "

Hieran ist vor allein interessant , daß frühere Vergehen gegen
den 8 s des preußischen Vereinsgefetzes vom Zentralvorstand der
nalionallideralen Partei eingestanden werde » . Wenn hierüber
drei Jahre noch nicht verNossen sind . gäbe es eine schöne
Gelegenheil zu zeigen , daß gleiches Recht für alle in Preußen gilt .

Wenn es der nationalliberalen Partei Ernst wäre mit dem
Vermeiden der vereinspolizeilichen Fangeisen , die der Sozial -
demokratie gestellt werden , so würde der Zentralvorstand sicherlich
unterlassen , einen besonderen Ausschuß niederzusetzen und die
Vertrauensmänner zusammentreten zu lassen , da doch zu
befürchten ist , daß diese Vertrauensmänner in ständigen Be -
ziehungen zu den Wahlkomilees stehen .

Wollen wir nur hoffen , daß dem Prozeß Auer und Genossen
nicht der Prozeß Bennigsen und Genosse » folgt . Das wäre ja
zu schrecklich . —

— DieKonservativen und Christlich - Sozialen
streiten sich u. a. auch darüber Kerum , ob Herr Stöcker aus An «

. treiben des Hofes aus der konservative » Partei herausgedrängelt
sei . Die Ztonservaliven leugnen das . Es kommt die ganze Sache

. indeß wahrscheinlich nur auf eine « Woristreit hinaus . Wie es
sich darum Ihatsächlich verhält , deutet eine neuerliche Aeußeruug
des „ Scharsmachers " in Saarbrücken an : „ In seinem Kanipfe
gegen die christlich - soziale Richtung fühle er sich aber gestärkt
durch die Gewißheit , daß Se . Majestät der Kaiser die Roth -
wendigkeit dieses Vorgehens voll anerkenne . " —

— Die „ Münchener Neuesten Nachrichten " ,
die über das gegen ihren Korrespondenten gerichtete Zeugniß -

�zwangs - Verfahren sich in tiefstes Stillschweigen hüllte », urlheilen
im allgemeinen über die neue Methode und deren Anwendung

. . folgendermaßen :
— Militari st ische Gewohnheiten in Deutsch -

land und der Schweiz . Wir theilten mit , daß ein
preußischer Hauptmann in Blomberg mit vier Tagen Stuben -
arrest bestraft wurde , weil er sein « polnischen Soldaten

„polnische Hunde " genannt hatte . Man vergleiche damit folgende
Mitlheilung aus der Schweiz :

„ Ter Jnstruklionsosfizier Hauptmann B i t t e r l i n , gegen
welchen aus den jüngsten Landsturmübungen bei der II . Diviston
Klagen wegen Beschimpfung der Truppen laut ge-
worden waren , hat nach eingehender Untersuchung durch den
Kreisinstruktor vom eidgc ». Militärdepartement zwölf Tage
scharfen Arrest und die Androhung der E n l -
l a s s u n g aus dem Justruktionsdienst im Falle der Wieder -
holung erhalten . " —

— Der demokratische R ei ch s t a gs » A bge o rd -
nete Adolf Kroeber , Vertreter für Ansbach - Schwabach , ist
im Alter von 62 Jahren am Donnerstag nach langen Leiden auf
der dalmatinischen Insel Lussin Piccolo , wo er zur Erholung
weilte , gestorben . Er war ein wackerer Alann , dem die Demo -
kratie nicht nur «in schönes Aushangeschild war , ihm war es
uin die Vertretung seiner Grundsätze stets ernst . Er hat auch
nie niit kräftigen Worten zur Kennzeichnung der gegenwärtigen
Zustände zurückgehalten . Er verstand es ausgezeichnet , mit dem
Volke umzugehen . Mehr als im Reichstage , dem er von 1884
bis 1880 und wieder seit 1893 angehörte , bethätigte er sich in
der Münchener Stadtverwaltung , der er als Magistralsralh seine
Dienste widmete . Trennten ihn auch von uns die von der
Sozialdemokratie angestrebten Endziele , so haben wir doch seiner
ehrend zu gedenken . —

— Der württeni bergische frühere Reichs -
tags - Abgeordnete Pflüger ist am 2. April in Creg -
linge » ( Württemberg ) gestorben . Pflüger verlrat von 1390
bis 21 . September 189d , wo er wegen Krankheit sein Mandat

niederlegte , den 12. württembergischen Reichstagswahlkreis .
Pflüger war noch einer der wenigen ehrlichen Demokrale » .

Tarmstadt , 3. April . Gestern Nachmittag hat hier im
Rathhaus eine Versammlung der Bürgermeister der Städte Mainz ,
WormS , Darmstadt , Gießen und Ofieubach stattgesunden , an
welcher auch sonstige Vertreter der Städte und einige Abgeordnete
des hessischen Landtags theilnahinen , darunter auch der Ab -
geordnete für Mainz , Genosse Jöst . Zweck der Versammlung
war , gegen den von der hessischen Regierung vorgelegten Gesetz -
entwurf betreffend die Versiaailichung der Polizei , welche jetzt
kommunal ist , Protest zu erheben . Nach langer eingehender
Debatte , in welcher sich alle Redner gegen die Verstaatlichung
aussprachen , wurde in einer Resolution der Gesetzentwurs als

unannehmbar bezeichnet.
Oesterreich .

— Der Schutz der Bühne nange st eilten gegen
wucherische Engagements - Vertäge wurde zum
ersten Male ernstlich von unseren Genossen Schmidt - Berlin und

Reißhaus im deutschen Reichstage in Angriff genommen . Man
scheint aber biermit in Oesterreich früher zum Ziele zu komme » ,
als in Deutschland . In Wien hat sich ein Komitee von hervor -
ragenden Juristen gebildet , das einen Gesetzentwurf gegen die

Ausbeutung der Theaterangestelllen vorbereiten will , derselbe soll
nach Ablauf der Osterserien im Parlamente als Initiativantrag
eingebracht werden . —

Uugaru .
— Der Pulszky - Skandal wird immer ärger . Als

die Beschuldigungen wegen Unterschlagung und Veruntreuung
staatllcher Gelder gegen den Galleriedirektor Karl Pulszky er -

hoben wurden , erklärte die Regierung , Pulszky sei verrückt , und

sperrte ihn in ' s Irrenhaus . Nun nachdem die Affäre vertuscht
wurde , ist Herr Pulszky plötzlich wieder zurechuungssähig und
nian entläßt den Ehrenmann aus der Jrreuaostalt . —

Schweiz .
Zürich , 2. April . ( Eigener Bericht . ) Auf der Tagesordnung

des schiveizerischen Arbeitertages steht auch die

Asyl frage , über die der ultramontane Nationalrath
Dr . Decurtius referiren wird . Vorläufig hat er dazu
folgende Thesen veröffentlicht : 1. Das Asylrecht , d. h. das Stecht
des schiveizerischen Staates , dem aus politischen Motiven landes -

flüchtigen Fremden auf Schweizerboden «ine sichere Zufluchtsstätte
zu gewähren , ist von jeher als eines der vornehmnen Attribute

unserer Staatshoheit im internationalen Völkerleben betrachtet
'

worden . Das Schweizervolk hat die schrankenlose Ausübung
dieses Rechtes nicht blos beansprucht , sondern sich geradezu zur
Pflicht gemacht . Je stärker das Nationalgesühl im Schweizer -
volk « war , desto unumschränkter war die Ausübung des Asyl -

rechts . 2. Die Ausweisung «iiies Fremden aus völkerrechtlichen
Rücksichten sollte nicht anders als auf grund eines Urtheils er .

folgen dürseu , wodurch dem Auszuweisenden ein Völkerrechts » >

widriges Verhalten nachgewiesen worden ist . — Das Referat
Dr . Decurtius ' wird dazu die nothwendigen näheren
Erläuterungen geben . Was wir in den Tbesen vermissen , ist die

Forderung nach zeitlicher Beschränkung der politischen
Ausweisungen . Die ärgsten Betrüger , Diebe , Messerhelden , kurz
alle gemeinen Verbrecher werden nur auf eine bestimmte
Reihe von Jahren aus der Schweiz durch Gerichtsurtheil aus -

gewiesen , sie können also nach Ablauf dieser Zeit wieder in die

Eidgcnoffenschast zurückkehren . Dagegen sind z. B. unsere vier

Genoffen vom Züricher „ Sozialdemokrat " aus Lebenszeit aus -

gewiesen worden — eine Grausamkeit , die entichieden von
der sozialdemokratischen Partei bekälnpst werden sollte .

Frankreich .
— Leiche nbegängniß Leo Frankel ' s . Den kurzen

Bericht in unserer letzten Nummer ergänzen wir noch durch die

solgendeu , der „ Pelite Republique " entnommenen Mittheilungen :
Das Leichenbegängniß Frankel ' s war eine imposante Kund -

gebung durch die Zahl der Leidtragenden und durch die Wurde ,
die sie auszeichnete . Von Sl/e Uhr ab zog die lange Reche der

Freunde a » dem weißen Sarge vorbei , in dem in eine

rothe Fahne gebettet der Leichnam Frankel ' s lag . Mehrere
tausend Genossen und Genossinnen bildeten den Leichenzug .
Die sozialistische Fraktion der Deputirtenkammer und des Ge -
meinderathes war zahlreich vertreten , auch viele frühere Mit -

glieder der Kommune sah man . Fast alle , die einen Namen
unter den französischen und ausländischen Sozialisten von Paris
haben , sah man unter den Leidtragenden , besonders zahlreich
waren die deutschen , österreichischen , russische », polnischen und

bulgarischen Genossen vertreten ; auch andere Orte , so Fourmies ,
und radikale Blätter hatten Deputationen entsandt . Von den
zahlreichen Kränzen nennen wir die seiner ehemaligen Kollegen
in der Leitung der Kommuue . von den sozialistischen

traktionen
des deutschen Reichstags und der französischen

ammer , von der österreichischen und französische » Partei -
leitung , von Berliner Sozialdemokraten , von den Re -
dakiionen des „ Vorwärts " , der „Pelite Republique " , des

„Socialiste " , der „ Ere nouvelle " , der „ Revue Socialiste " , der

„ Monde nouveau " , der russischen Sozialisten , der deutschen
Sozialisten von Paris , der sozialistischen Jugend von Paris .

Vor dem Grabe verlas Gerault - Richard das Testament
Frankel ' s :

„ So wie ich als Freidenker gelebt habe , will ich auch
sterbe ». Kein Priester soll meiner Sterbestunde und meinem
Leichenbegängnisse beiwohnen mit der Absicht , meine Seele zu
retten .

Ich glaube weder an den Himmel noch an die Hölle ,
weder an Belohnungen noch an Qualen in einer
anderen Welt . Himmel und Hölle , Züchtigungen und Be -

lohnungen leben im Bewußtsein eines jede » einzelnen . Strafe
und Belohnung findet jeder im Rückblicke auf seine guten und

schlechten Thalen .
Ich sterbe ohne jede Furcht .
Mein Leichenbegängniß soll so einfach sein wie das derer .

welche Hungers gestorben sind . Den einzigen Unterschied
hiervon , den ich mir erbitte , ist , daß mein Körper in eine rothe
Fahne gehüllt werde , in das Banner des internationalen
Proletarials . für dessen Befreiung ich den besten Thcck meines
Lebens gewidmet habe und für die mein ganzes Sein einzu -
setzen ich stets bereit war .

In warmen Worten nahm nach Verlesung dieses Testaments
Gorault - Richard vom Entschlafenen Abschied namens der Fraktion
der französischen Kammer .

Im Namen der Freunde Frankel ' s nahm dann Longuet das
Wort ; er pries den Eharalter des Verstorbenen und rühmte die

Hingabe und den Opsermnth dieses gelreuesten Freundes von
Marx und Engels . Im Name » der Mitglieder der Kommune
und der russischen Genossen sprach Vaillant , er würdigte die

großen Gesichtspunkte, die Energie und die Leistungen Frankel ' s
unter der Kommune .

Zwei deutsche Parteigenossen sprachen im Namen der
deutschen Reichslagsfraktion und Partei und für die Redaktion
unseres Blattes . Genossin Paula Mink verdolmetschte dann die

Gefühle der polnischen Genossen . Es folgten noch Redner für
die französische Arbeiterpartei und die sozialdemokratische Presse .

Alle Anwesenden waren lief ergriffen von der Erhabenheit
der Todtenseier , sie begaben sich nach der Beerdigung an die be -
rühmte Föderirten - Mauer des Pere - Lachaise . —

Italien .
Rom , 2. April . ( Eig . Ber . ) Nachdem die Versuche des

Crispl ' schen Anhangs , dem neuen Ministerium gleich nach seinem
Eintritt ins Amt eine Niederlage beizubringen , sowohl im Ab -
georduetenhause wie im Senate zurückgeschlagen worden sind ,
dauern die gleichen Bestrebungen noch in den von Crispi in
Sold genommenen Organen der Tagespresse fort , welche leine

Hoffnung haben , von dein neuen Ministerium ans den geheimen
Fonds auch fernerhin genährt zu werden . Die Hauptwaffe .
ivelche diese Journale gegen das Ministerium di Rudini richten ,
sind Entrüstungsknndgebungen gegen den Frieden mit

Abessynien , über den das Ministemm verhandelt . Zivar hat
schon das Ministerium Crispi nach der Niederlage
von Adua den neuen Statthalter in der Kolonie ,
Baldissera , zu Friedensverhandlungen ermächtigt ; aber die

Crispi ' schen Soldblätter schreiben , diese Ermächtigung sei
nicht ernst gemeint , sondern nur eine Kriegslist gewesen , durch
welche man habe Zeit gewinnen wollen . Daß aber die Abessynier
mit Friedenkverhandlungen nicht scherzen lassen , beweist , wenn
sie sich bestätigen sollt », die grausame Hinrichtung des Oberste »
Galliano , der , nachdem er mit der Besetzung von Makalle gegen
das Versprechen der Italiener , das abessynische Hochland zu
räumen , freigegeben worden war . bei Adua zum zweiten Male
in die Hänte der Abessynier siel und für den Wortbruch seiner
Landsleute mit seinem Leben hat büßen müssen . Ueberlistungs -
versuche und Scheinverhandlungen wird also das gegenwärtige
Minisierium gegenüber den Abessynier » schwerlich in Szene setzen
wollen ; aber auch mit dem Friedensschluß scheint es sich nicht
zu übereilen . Diejenigen Lente aber , welche in den Crispi ' schen
Zeitungen sich überhaupt dagegen erklären , daß mit den Abessynrern ,
so lange sie nicht völlig besiegt seien , Frieden geschlossen werde .
sind von dem Ernst ihrer Forderungen selbst nicht überzeugt ; sie
geben nicht an , wo das schon jetzt schwer geschädigte Jialien die

militärischen und finanziellen Mittel zu einem neuen Angriffs -
kriege finden soll , und sie baben bis jetzt wohl papier , le Proleste
gegen den Friede » zu stände gebracht , aber niemanden dazu be-

wogen , sich freiwillig zu den Fahnen zu melden ; der ganze Lärm
soll n»lr den Rückzug Criepi ' s decke ». Ein in seine » Motiven

hiermit verwandter falscher Lärm wird jetzt von der Crispi ' schen
Preffe mittelst der Nachricht hervorgerufen , Frankreich wolle sich
für feii . e Niederlage in der ägyptiichen Frage durch eine Besitz -
ergreiiung von Tripolis und B « » g a s s i an der afrikanischen
Nordküste schadlos halten . Der nämliche blinde Lärm wurde

schon erhoben , als Crispi im Jabre 1891 von der Regierung
hatte zurücktreten müssen . Wie damals , so soll jetzt der Gedanke

nahegelegt werden , daß nur ein „ Staatsmann " von der „ Energie "
Crispi ' s Italien vor der drohenden Gefahr bewahren könne .
Als ob es nicht klar vor aller Augen lüge , wohin die Crisvi ' sche
„ Energie " , die zur Hälfte aus Unwissenheit , zur anderen Hülste
ans Gewissenlosigkeit besteht , in kürzester Frist Italien gesührt
hat ! —

Rom , 2. April . Nach amtlicher Feststellung erreichen die

bisher aus der Schlacht bei Adua zurückgekehrten italienischen
Soldaten die Zahl 4ö11 . Darunter sind 2 Generale . 2S4 höhere
und subalterne Offiziere , 200 Unteroffiziere und 4925 Korporale
und Soldaten . —

Rom , 3. April . Bei Wiedereröffnung der Kammer werden

mehrere Mitglieder der radikalen Parte » einen Feldzug gegen
Erispi unternehmen und di « Kammer ersuche », der Versetzung

Crispi ' s in Anklagezustand zuzustimmen . Wie verlautet , sollen
die Interpellanten sich im Besitz von Schriftstücken befinden , aus

welchen hervorgeht , daß Crispi des Gründlich in den letzten

Jahren gefälscht und das Parlament auf diese Weise getäuscht
habe . Auch soll nachgewiesen werden , daß Crispi die Schuld an

den Mißerfolgen in Abessynien treffe . Mehrere höhere Offfziere ,
unter ihnen General Baralieri , sollen bei der Sammlung der

Schrisistücke , welche Crispi kompromittiren , Dienste geleistet haben .

Rom , 2. April . Der „ Opinione " zufolge beauftragte das

Schatzministerium die Bank von Italien , eine Emission eines

Theites der 140 Millionen - Anleihe sür Afrika ins Werk z » setzen .
Die Bank vo » Italien hat auf den II . d. eine Versammlung der

Vertreter der ersten Kredil - Jnstitute und Bankiers Italiens zum

Zwecke der Vereinbarung in dieser Sache zusammenberusen .

Rom , 3. ' April. Von drei Seiten rücken die Derwische

gegen Suakin und Kassala vor . —

— Reformen für Sizilien sind seit langem ver -

sprochen , statt sie zu gewähren ließ man es zu Aufständen und

Biutgenchlen kommen . Nun will die Regierung zur Vorbereitung
der Reformen einen Zivilkommissar erileilnen , der über den Prä -
sekle » stehend Einheitlichkeit in die Verwaltung bringen und

Reformen vorbereiten soll . Wie wenig dabei herauskommen

wird , geht schon daraus hervor , daß die Regierung an den

selbstlosen Sinn und die Opserwilligkeit der Großgrundbesitzer
appelliren will . —

Afrika .
— Der Matabili - Aufstand . Das englische Kolo

nialamt erhielt «ine Depesche aus Buluwayo mit der Nach¬

richt , daß die dortige Truppenmachl stark genug zur Offensive ,
aber nicht stark genug zur Uiilerdrückung des Aufstandes ist ,
welcher allgemein werden dürste , wenn die Eiugeboreiien erst

organisirt sind .
Nach einer Meldung aus Buluwayo vom 31. März wurde

ein Hilsslorps , nachdem es mehrere Weiße aufgenommen hatte ,

heftig durch die Malabili angeqriffe ». Die Weisen wurden ge -
lödtet bis aus euicn , der die Nachricht nach Buluwayo brachte .
Die Anzahl der Gelödleten ist nicht genau sestzustellen ; die

Matabili » ahme » etwa 39 Geivehre und 3999 Palronen . Der

Matabili - Fuhrer O l i m o . welcher sich den göttlichen Anstifter
des Aufstandes nennt , hat sich als König prollamut . Die

Empörer sind durchweg junge kriegerische Männer .

Wenig harmonirt es mu diesen Nachrichten , daß am 2. April
der Äolonialmirnster Chamberlain noch beruhigende
Erklärungen veröffentlicht hat und daß der Gouverneur des Kap -
landes Robinson das Anerbieten des Präsidenten Krüger , in

Malabili - Land Hilfe zu leisten , dankend abgelehnt hat .
Robinson erklärt , die britische Truppenmacht von 200 Mann
würde genügend sein . —

Der Missionar Helm , der eben aus dem Territorium der

Charlered Company zurückgekehrt ist und der bei seiner Ankunft
vollständig vo » dem Ausstände überrascht wurde , ist , wie den »

„ Berliner Tageblatt " mitgelheiil wird , der Ansicht , daß nicht

wenig die Viehsrage zu der Erhebung beigetragen hat . Die

Chartered Company hat den Eingeborenen nach

Beendigung des Krieges sämmtliches Vieh

sorlgenommen , und erst am Ende des letzten Jahres
wurde eine Einigung dahin erzielt , daß die Company
42 pCt . des Viebbestandes behalten , den Rest aber den Ein -

geborenen zurückstellen sollte . Emige Distrikte scheinen sich mit

dieser Abfindung einverstanden «rllärt zu haben , andere aber

haben sich hierin nicht fügen wollen und haben deshalb

zu de » Waffen gegriffen . Der Reverend Helm meint auch , daß
der Brand durch Grausamkeiten aus den Settlements nicht kon -

trollirbarer Ansiedler vermuthlich geschürt worden ist .

— Der Sudanfeldzug . Nach einer Meldung aus

Kairo hat General K i t ch e n e r den Befehl erhalten , sich aus
die Besetzung von Akascheh zu beschränken . Indische

Truppen werden in kurzem in Suakin erwartet ; dieselben werden

die Stadt nicht verlassen . Der Ankauf von Lastthieren ist Plötz -

lich unterbrochen worden . —

Asien .
— Vom Atschinesen - Aufstand . Nach einer amt -

lichen Meldung der holländischen Regierung aus Atschin vom

3. d. M. hat sich T u k u D j o h a n mit dem als Prätendent
austretenden Sultan i » Verbindung gesetzt , um denselben aufzu -
fordern , nach Kroß - Atschin zu kommen . Es wird der Sache in -

deß wenig Bedeuciuig beigelegt , da der Sultan sich in weiter

Entfernung befinde und durch Habib Lhong bedroht werde , der

sich in der Abwesenheit des Sultans des Gebietes desselben be -

mächtigen würde . —

Australien .
Kensington ( Südaustralien ) . sEig . Ber . s Die Sozialdeino -

kratie machc in Australien di « erfreulichsten Fortschritte . In
vollster politischer Freiheit kau » sie sich hier entwickeln . Deshalb
entwickeln sich hier die politischen Kämpfe ohne Gehässigkeit ;
alle Schickten der Bevölkerung sehen ein , daß sozialpolitische
Maßnahmen nolhwendig sind . Die hiesigen Sozialisten stehen

zum theil auf dein Boden der deutschen Sozialdemokratie ; sie

sind alle darin einig , daß die Vergesellschaftlichung des Grund und

Bodens die erste Aufgab « der Arbeiter sein muß . Strengstens sieht
die australische Sozialdemokratie darauf , daß die Partei sich von

religiösen und antireligiösen Strömungen fernhält . Religiöse
Tevatlen werden vermieden . In der Partei sind Anhänger
aller religiösen und antireligiösen Schattirungen vertreten .

Dio Vrivegung
in der Monfrktions - Indnikviv .

Einig u ngsamt deS Berliner Gewerbe¬

gerichts . Die Damenschneider der Kostümbranche hatten , um

auf friedlichem Wege ihre Forderungen zu erhallen , das

Einigungsamt des Gewerbegerichts angerufen . Gestern Nachmittag
fand die Entscheidung darüber statt . Als Vorsitzender des

Einigungsamts fungirce Assessor v. Schulz . Die Arbeitgeber
waren im Einigungsamte vertreten durch den Fabrikanten
Weigert und Dr . Gerschel , die Arbeiter durch Adolf Schulz und

Ernst Danzig . N « d d « l begründete die Forderungen der Arbeiter
in eingehender Weise . Eine Verkürzung der Arbeitszeit aus
9 Stunde » sei nolhwendig im Interesse der Gesundheit der Ar -

beiter . dann aber auch um den Arbeitslosen Gelegenheit zur
Beschäftigung zu geben . Ein Mindestlohn sür Paletot - und
Taillenarbeiler von 36 —49 M. erschien zwar als hoch ,
doch müsse in Betracht gezogen werden , daß ein Drittel des

Jahres stille Zeit sei . Die Beseitigung der Stückarbeit , die

übrigens nur noch in einigen Geschäften besteht , sei
eine weitere Forderung , die im Interesse der Berufs -
genossen verlangt werden müsse . Wo Ueberstunden und Sonntags -
arbeil verlangt wird , soll eine Extrabezahlung «intreten und

zwar sür Ueberstunden bis 19 Uhr abends 1 M. , nach 19 Uhr
abends und Sonnlagsarbeit pro Stunde 1,29 M. Sämmt -
liche Zulhateu seien vom Geschäft zu liefern . Nieddel

ersucht um die Bewilligung der ausgestellten Forderungen ,
die nicht als übermäßige bezeichnet werden können . Oppen -
beimer wendet sich als Vertreter der Arbeitgeber gegen die

Forderungen . Die neunstündige Arbeitszeit würde von den

Arbeitgebern nicht bewilligt werden . Sie lönnten nur zugestehen
die Lieferung der Zuthaten und eine lOprozeuiige Erhöbung des

Stundenlohnes . Aehnlich äußern sich Gradnauer u. Weigand . t
Die Arbeitervertreter schlage » als letzten Ausgleich eine

g' /e stündige Arbeitszeit vor und stellen die Forderungen des

Miudestlohns und der Stückarbeit zurück . Die Einigungs -
versuche scheitern , weil die Arbeitgeber aus die 19stündige Arbeits -

zeit bestehen . Das Einigungsamt fällt daraus folgenden Schicds -
spruch :

1. Der von den Arbeitnehmern erhobene Anspruch aus Ver -

kürzung der Arbeitszeit kann alS «in begründeter nicht an «



« ! mmt , verden ; jedoch haben diejenigen Firmen , die bisher für
ihre Arbeiter eine geringere Arbeitszeit eingeführt haben , die -
selbe beizubehalten .

2. Ebenso ist der von den Arbeitnehmern erhobene Anspruch
aus Abschaffung des Stücklohnes als ungercchtsertigt anzusehen .

S. Ein Mindestlohn für Paletot « und Taillen - Ar -
beiter festzustellen , ist bei der Verschiedenartigkeit der
Geschäfte in der Leistung der einzelnen Arbeiter nicht
angängig .

4. Für Ueberstunden und Sonntagsarbeit ist , sofern dieselbe
nicht vermieden werden kann , erhöhter Lohn und zwar für Ueber -
stunden 1 M. , für Sonntagsarbeit 1,50 M. für die Stunde
zu zahlen .

5. Sämmtliche Zuthate » sind von den Arbeitgebern zu
liesern .

Die Vertreter der Arbeitgeber erklären , sich dem Schieds -
spruch unterwerfen zu wollen . Die Vertreter der Arbeiter be -
halten sich ihre Stellungnahme bis nach der Beschluhsassung der
am selben Abend tagenden Versammlung vor .

Parket - Nkulzvirfzten . '
Während des Osterfestes werden eine große Anzahl Partei -

tage abgehalten . Wir nennen von den vielen nur die der säch -
fischen und der b a d i s ch e n Parteigenossen . Mögen die Ver -
Handlungen überall de » hohen Aufgaben der Sozialdemokratie
förderlich sein , mögen sie, Differenzen in Güte schlichtend , den

Zusammenhalt der Genossen festigen , den Mulh der Kämpfer stählen ,
unter den Lauen und Verzagten den Stolz und die Energie des

klassenbewußten Arbeiters , der klassenbewußten Arbeiterin wecken ,
damit wenn wieder der Ostermorgen die Berge röthet , die

Parteigenossen sich sagen können : Das letzte Jahr fleißiger ,
planvoller Arbeit hat die Sozialdemokratie wieder ein tüchtig
Stück '

vorwärts gebracht und um ebenso viel näher d e m
Ostern , das dereinst das deutsche wie das Proletariat der ganzen
Kulturwelt von seiner Plage erlösen wird !

Dr . Rüdt ' s Monitcur , die Zeitung „ Freiheit " ,
Organ der sogenannten „ unabhängigen " Sozialisten Süddeutsch -
lands . hat , wie bürgerliche Blätter berichten , ihr Erscheinen vor -
läufig eingestellt , nachdem sie einigemal konfiszirt worden ist und

ihre Verantwortlichen unter Anklage gestellt sind .

GenteMMafkliches .
Der erste Kongreß aller auf dem Boden der modernen

Arbeiterbewegung stehenden Handlungsgehilfen und Ge -

hilfinnen tritt am heutigen Tage in den Mauern Berlins in der

Berliner Ressource , Stallschreiberstr . 43 , zusammen . Von fast

allen Großstädten Deutschlands sind Delegirte angemeldet . Wir

rufen ihnen ein herzliches Willkommen zu und geben uns der

Hoffnung hin , daß der Kongreß die deutsche Handlungsgehilfen -
Bewegung einen großen Schritt vorwärts bringen wird .

An die Gewerkschaften und Parteigenossen Berlins !

Das Berliner Gewerkschaftsbureau ersucht noch «
mals dringend sämmtliche Inhaber von Sammellisten vom

Konfektionsarbeiter - Streik , umgehend im Bureau ,

Anneustr . 16 vom 3. Feiertag ab von 9 —1 Uhr und von

6 —3 Uhr die noch ausstehenden Listen abzuliefern , da die Ab¬

rechnung bevorsteht . I . A. : R. M i l l a r g.

Au die Arbeiterschaft Berlins ! Rachdem wir zur Ver¬
besserung unserer Lage in den Streik getreten sind , suchen die
F e n st e r r e i n i g >l n g s - I n st i t u t e Arbeitskräfte jii Be¬
dingungen , die zu den bisher von ihnen diktirten in ausfälligem
Gegensatz stehen . Der Wochenlohn der Fensterputzer Berlins be -

trug bisher IL bis höchstens 16 M. wöchentlich bei einer Arbeits -

zeit von täglich 12 Stunden . Seit vielen Monaten suchten wir

vergeblich , die Jnstitutsinhaber zu einer einigermaßen genügenden
Verbesserung unserer Lage zu veranlassen . Jetzt , nachdem es
gilt , für die ausständigen Personale Ersatz zu schaffen , ver -
langen die Institute durch Säulenanschlag Ardeiter zu einem

Wochenlohn von 13 — 24 M. ! Arbeiter Berlins ! Laßt
Euch durch diese augenblicklichen Versprechungen nicht verleiten .
uns gegenüber zu Streikbrechern zu werden . Bewahrt uns
Solidarität , und unterstützt uns auch pekuniär , den » beträchtlich
ist die Zahl der Bedürftigen . Ueber 200 Fensterputzer stehen im
Streik , davon ist die Hälfte verheirathet und hat gegen 300
Kinder zu ernähren . Die etwa noch arbeilenden Kollegen er -
suchen wir , sich der Bewegung anzuschließen , damit durch gemein -
sames Vorgehen auf der ganzen Linie der Sieg zu einem voll -

ständigen gemacht und insbesondere dem Herrn Stähr betreffs
seiner Aeußerung : „ Mein Geldsack ist härter als

I h r e K ö p f e ! " der Beweis dafür geliefert wird , daß die

Macht des Geldsacks an dem guten , opferwilligen
Zusammenhalt der Arbeiter ihre Grenze
hat . Geldsendungen sind an R. Millarg im Gewerkschaftsbureau
( Berlin S�V. , Anneustr . 16 ) zu richten . Die auswärtige
Arbeiterpresse wird gebeten , von dem Streik

Notiz zu nehmen . Die Lohnkommission der Fensterputzer
Berlins .

Die Forderungen der Fensterputzer sind : Minimallohn
von 3 M. pro Tag oder 13 M. pro Woche ; Geregelle Arbeits -

zeit mit festgesetzten Pansen : Vs Stunde Frühstück , 1 Stunde

Mittag ; menschenwürdige Behandlmig ; Wegsall der zu unrecht
bestehenden Strafgelder ; Schutzvorrichtungen für große Ar -
beiten ; Anerkennung des Arbeitsnachweises in Händen der

Arbeiter ; Aufnahme in eine Privat - Unfallversicherung ;
Einsetzung einer Kommission zur Erledigung etwaiger Streitig -
keilen , bestehend je zur Hälfte aus Arbeitnehmern und Arbeit¬

gebern ; die Einbehaltung von Spargeldern ist ausgeschlossen ;
Maßregelungen dürfen nicht stattfinden ; Sonntagsarbeit darf
nicht stattfinden . Diese Forderungen sollen bis 1. April 1397

Giltigkeit haben .
Am 31 . März sind diese Forderungen den Jnstitutsinhabern

unterbreitet worden . Bewilligt wurden sie von folgenden

Firmen : 1. Fenster - Reinigungs - Anstalt der Glaser - Jnnung zu
Berlin L. , Seydelstr . 26 . 2. Wilhelm Rodewald . Neue Königftr . 57.

3. W. Jakob . Alexanderstr . 10. 4. Otto Arnheim , Alte Jakob -

straße35 . 5. G. Käufmann , Schwedterstr . 5. 6. Alb . Utes , Britzer -

straße 42 . 7. Koßmehl , Adalbertstr . 93 . 3. Luhm . Waldemar -

straße 33 . � � ,
Nicht bewilligt haben die Firmen : 1. Gr . Jnter -

nationales Reinigungs - Institut ( Stähr ) , Petristraße 17/18 .

2. M. Moussy Nachf . , Elisabethstr . 10. 3. Wilh . Martens .

Reinigungs - Jnstitut „ Germania " , Wallftr . 16 . 4. A. Nelken .

Internationales Reinigungs - Jnstitut . Alt - Jakobstr . 93 . 5. Jahn

u. Witter , Kottbuser Damm 6. 6. G. Bohne . Ackerstr . 152 .

Achtung , Putzer Berlins : Da «in großer Theil der

Arbeitgeber unseren Forderungen nicht abgeneigt ist , werden

voraussichtlich viele Kollegen in Arbeit bleiben . Um nun eme

geregelte Kontrolle und eine korrekte Uebersicht des Ausstandes ,

sowie der Baufirmen , die bewilligen werden , zu erhalten , ist

es dringend nothwendig . daß alle in Arbeil bleibenden Kollegen

sich von Mittwoch , den 3. April , an mit einer Arbeitsberechtigungs -
Karte versehen . Die Ausgabe derselben erfolgt bis abends 8 Uhr

im Bureau Grenadierstr . 33 . Die Kollegen werden ersucht , die

schriftliche Anerkennung unserer Forderunge » von feiten ihresArbeit -

aebers mitzubringen . Arbeitgeber , die die Forderungen bewilligen .
die Unterschrift aber verweigern , sind dem Bureau zu melden ,

um die Angabe auf ihre Richtigkeit zu prüfen . Die vom Aus -

stände betroffenen Kollegen erhalten Dienstag , den 7. d. M. . von

9 Uhr an ihre Streik - Legitimationskarten ausgehandigt ; diese

Karten sind persönlich Grenadierstr . 33 in Empfang zu nehmen .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für d

Die in Arbeit bleibenden Kollegen »verden ersucht , sich an der
am 3. Feiertage , nachmittags 2 Uhr , Koppenstr . 29 statifindenden
öffentlichen Versammlung der Putzer ebenfalls recht zahlreich zu
belheiligeu . Der Vertrauensmann der Putzer
Berlins und U n> g e g e n d.

Achtung , Metallarbeiter ! Der Ausstand in den Reinickcn -
dorfer Messingwerken dauert unverändert fort . Der Unternehmer
Seidel hat den Weiterarbeitenden die Forderungen der Streikenden

bewilligt und auf diese Weise erreicht , daß eine Anzahl theil -
weife junger Leute den älteren Ausständige » , von denen manche
an 20 Jahre auf dem Werke beschäftigt sind , ihren groben Kämpf
illusorisch machen . Bedauerlicherweise haben sich auch einzelne
Organisirte , 2 Gießer , 9 Former und 9 Dreher , Leute , deren
Kraft der Unternehmer besonders benölhigt , sich dazu verstanden ,
weiter zuJarbeiten . Wie uns mitgetheilt wird , benutzt der Unter -
nehmer den Arbeitsnachweis der Metallindustriellen in der

Gartenfiraße , um die Streikenden dort bekannt zu geben ,
und so in Verruf zu erklären . Der Arbeilsvermittler dieses
Unternehmernachweises verweist allen aus Reinickeudorf kom -
wenden Arbeitern das Lokal . Scheine zuin Arbeitsantritt in
anderen Werken venveigert derselbe zu unterstempeln , trotzdem
dieselben bereits ausgefertigt sind , man ersieht dadurch , inwieweit
das Unternehmerthum seine wirthschaftliche Uebermackt auszuüben
versteht . Die Fabrik steht nach wie vor unter behördlicher Be -

wachung . An , Mittwoch , den 3. April , abends 3 Uhr , findet im

Wedding - Kasino , Schulstr . 29 , eine öffentliche Metallarbeiter -

Berfa , nnilung statt , die sich mit der Lage des Streiks beschästigen
wird . Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma Jürst u. Ko.

( Juh . Simon ) , Chausseestraße , sind ganz besonders eingeladen .
Die Ortsverwaltung des deutschen Metall -
arbeiter - Verbandes Berlins und Umgegend .

Die Berliner Maurer werden in den nächsten Tagen den

Unternehmern folgende Forderungen unterbreiten , nachdem eine

öffentliche Versammlung den Zeitpunkt sür eine etwaige Arbeits¬

niederlegung bestimmt haben wird :
1. Eine Maximal - Arbeitszeit von 9Stnnden .

Beginn der Arbeitszeit morgens 7 Uhr . Die Pause » sollen falle »
in die Zeit von 8 >/2 —9, 12 —1 , 4 —4,/2 Uhr . Um 6 Uhr Feier¬
abend ; Sonnabends eine Stunde und an den Tagen vor den

sogenannten hohen Festtagen zwei Stunden früher . ( An diesen
Tagen fällt die Vesperpause weg . ) Der Lohn wird voll aus -

gezahlt .
2. Abschaffung sämmtlicher Akkordarbeit

und ein M j , , j a l l o h » von 55 Pf . pro Stunde . !
3. Pünktliche Inn ehalt ung der fe st gesetzten

Arbeitszeit außer da , wo Leben und Gesundheit anderer in
Gefahr sind . ( Durch den ersten Satz soll die Unsitte des 10 bis
20 Minuten zu späten Pfeifens des Poliers beseitigt werden . )

4. Humane Behandlung seitens der Poliere .
5. Auf j e d e m B a u muß j e in a n d b e st i m m t s e i n ,

der die Nahrungsmittel herbeischafft .
6. Ferner muß eine wetterdichte , zugfreie ver -

schließbare Bude vorhanden sein zur Benutzung
( zum Schutz gegen Witterungseinflüffe während der Pause » und

gegen Diebstahl ) .
7. DerLohn ist sofort nach Feierabend auf

der Baustelle jeden Sonnabend für die gesammte in der
Woche geleistete Arbeit zu zahle », ohne den Betrag für einige
Tage einznbehalten .

8. Abschaffung des Zwanges , eigenes Werk -

zeug zu halten ( wie Meißel . Schlägel u. s. w. ) , sowie Be -

seiligung des gegenwärtig übliche » Zahlmarkensystems betreffs
der von den Polirern bestimmten Budiker

In folgende » Zahlstellen werden Beiträge für den Streik -
fonds der Maurer entgegengenommen :

im Osten bei Karl H o r I i tz, Rüdersdorferstr . 8 bei Böhl ;
Leo » Hardt , Fruchtstr . 69 bei Tichter ;

im Giidofien : Schüler , Waldemarstr . 61 bei Roll ;
Sperling , Raunynstr . 65 bei Gröppler ;

im Süden : Minkwitz , Miltenwalderslr . 43 bei Briese ;
Winsler , Mariendorserstraße , Ecke Solmstraße bei Grube ;

in , Weste » : Z i e r k e , Blumenthalstr . 5 bei Behrendt ;
Frenze ! , Bülowstr . 59 bei Werner ;

in Schönebcrg : Vogler , Grunewaldstr . 110 bei Obst ;
in Moabit : Kater , Thurmstraße 84 bei Holzbächer ;

Thiede . Perlebergerstr . 28 bei Hermerschmidl .
auf dem Wedding : Dams , Kolbergerstr . 23 bei Raabe ;

H e r f o r t . Kleine Weddingstr . 9 bei Makowski ;
im Norden : W e st p h a l , Swinemünderstr . 20 bei Geikc ;

Bark Hahn , Swinemünderstr . 140 bei Bries ;
im Nordosten : R o s a d e , Tresckowstraße , Ecke Dieden -

hofenerstraße , bei Schmidt ; H u s p k e , in seiner Wohnung , Am

Friedrichshain 32 ;
im Zentrum : G r o n tz k i . Gipsstr , 16 bei Blaurock .
Wir ersuchen alle Maurer , sich an diesen Sammlungen

kräftig zu betheiligen , damit wir unseren gerechten Forderungen
zum Siege verhelfen können .

Die Lohnkon , Mission .

Der Generalstreik der Lackircr Berlins wurde in einer

Versammlung am 30 . März für beendet erklärt und gleich -
zeitig beschlossen , in denjenigen Werkstätten , wo nicht bewilligt
worden ist , den Ausstand fortzusetzen . Insbesondere kommen
dabei die Werkstätte » von Reuß , Friedrichstraße . Lange u.
Gutzeit , Frankfurter - Allee , Dittmann . Markusstraße . Bär n. Stein ,
Alexandrinenstraße , Laßberg , Waldemarstraße , Trost u. Muninger .
Landsbergerstrvße , C. Schulz , Hasenhaidc , i » betracht . Die
noch ausstehenden Sammellisten sind bis spätestens Sonn -

tag , den 12. April , gleichviel ob gezeichnet oder nicht , im Ver -
kehrslokal . Alexandcrstraße 11, abzuliefern . Die Sammelliste
Nr . 13 ist verloren gegangen ; es wird ersucht , sie anzuhallen
und an die Gewerkschafts - Kommission oder auch in » Verkehrs -
lokal abzuliefern .

Wir ermahnen die Kollegen , das Errungene nun auch fest -
zuhalten und vor allem treue Mitglieder der Organisation zu
bleiben . Die Lohnkommission ist bis aus weiteres jeden Abend
von 7 —9 Uhr , Sonntags vormittags von 10 —12 Uhr in » Ver -
kehrslokal bestimmt anwesend . Tort kau » auch die genaue Liste
derjenige » Firmen , die bewilligt haben , eingesehen werden . Tie

Lohnko „»nission . I . V. : B. S e h m i j ch.

Der Ausstand der Arbeiter und Arbeiterinnen der
Schrauben fab rik von G e b r. R o l l in Berlin ist zu
gunstcn der Arbeiter erledigt . Dagegen dauert der Streik der
Schraubendrsher der Firma R e i ch e l t , Schmidtstr . 7 a, nn -
verändert fort . Der Vorstand des Verbandes aller
in der Metallindustrie beschäftigten Arbeiter
Berlinsund Umgegend .

Die Dachdecker Berlins setzten durch Zirkular die Unter -
nehmer davon in Kennt », iß , daß sie folgende Forderungen auf -
gestellt haben - : Neunstündige Arbeitszeit , 15 pCt . Lohnzuschlag .
Durchführung einer guten Schutzrüstung . Freigabe des 1. Mai
und bei Ueberstunden 50 pCt . Lohnaufschlag . Wie bereits mit -
getheilt , sind diese Forderungen von der Innung abgelehnt
worden ; es befinden sich nun bei dem Dachdeckermeister Homuth
14 Dachdecker im Ausstand . Stellung zum weiteren Vorgehe »
soll in der Versammlung genommen werden , die an , 3. Feiertag
in Cohn ' s Festsälen abgehalten wird . Die Lohnkommission
richtet wegen der wichtigen Tagesordnung an ihre Berufs -
genossen die Bitte , in dieser Versammlung recht zahlreich zu
erscheinen .

Für die streikenden Textilarbeiter in Kottbus , über
deren Bewegung wir an anderer Stelle der heutigen Nummer
berichten , sind bis jetzt von der Berliner Gewertschaftskommission
insgefammt 22000 M. abgesandt worden . Der weitaus größte
Theil davon stammt aus Berlin selbst her . Da die hiesige
Arbeiterschaft seit vielen Wochen selber in einer Lohnbewegung
steht , die ihre Finanzen überaus stark in Anspruch »inimt , ifl die

m Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin , Druck m

Unterstühuug der Kottbuser Klassen genossen ein höchst ehrenvolles

Zeugnis für die thatkräflige Solidarität der Arbeiter Berlins .
Die Mittheilung unseres Kottbuser Korrespondenten , der

Redakteur der „ Märkischen Volksstimme " , Genosse Schöpf lin ,
sei wegen Aufreizung zum Klassenhaß angeklagt , ist nicht zu -
treffend . Man will ihm aber de » Prozeß wegen Fabrikanten -
beleidigung macheu . Hoffentlich hat man auch damit kein Glück .

Ans Mainz . Nachdem die Rheinische Bierbrauerei sämmt »
liche von ihren Arbeitern gestellten Forderungen ( als : 10 stündige
Arbeitszeit , Bezahlung der Ueberstunden , Regelung der Sonntags -
arbeit und Gewährung freie » Koalationsrechtes , wie solches in ,

z 153 der Gewerbeordnung gewährleistet ist ) bis auf den ge -
forderten Minimallohn bewilligt hatte , beschloß eine öffentliche
Branerversammlung , dieselben Forderungen auch der Meyer '

schen Bierbrauerei ( I . Gey ! ) zu unterbreite », wo die

Arbeitsverhältnisse ungünstiger sind , als sie seinerzeit in der Rhei -
nischen Bierbrauerei waren . Bei etwaiger Ablehnung soll das

Gewerkschaftskartell intervenire ».

Zur Arbeiterausspcrrung in Fürth . Der V e r b a njd
der Holzindustriellen hat dem Stadtmagistrat Fürth
nachstehende Beschlüsse zugesandt , auf grund deren die Industriellen
zur Wiederaufnahme der Arbeiter bereit sind :

1. Der Holzindustrie - Verband genehmigt eine Verlängerung
der Mittagspause auf Stunden .

2. Für Ueberstunden wird ein Lohnzuschlag von 12VspCt .
bezahlt ; höhere Lohnzuschläge sindOn einzelnen Betrieben beider¬
seitiger Uebereinkunst freigestellt .

3. Es wird versprochen , daß keiner der 10 Komiteemitglieder
gemaßregelr wird , wogegen jene Arbeiter , die während des Streiks

gearbeitet haben , nicht beläfligt werden dürfen .
4. Das Verlangen der Unterschrift wird fallen gelassen und

die Unterschriften jener Arbeiter , die solche gegeben haben , als

nicht bindend erachtet .
5. Die Werkstätten sind offen und kann die Arbeit jederzeit

zu obige » Bedingungen aufgenommen werden , soweit die Plätze
nicht durch andere Leute besetzt sind .

Die Ausgesperrte » haben in einer Versammlung am letzten
Sonnabend ähnlich lautende Vorschläge der Industriellen abgelehnt
und beschlossen , auf ihren Forderungen zu beharre ». Die

niederländischen » nd sranzösischen Arbeiter haben ihnen Unter «

stützung zugesichert .

In Nürnberg ist der Streik der Arbeiterinnen der

mechanischen Spielwaarenfabrik von C a r e t t e u.
Comp , beendet . Die Streikenden haben mit 3 Stimmen Mehr -
heit beschloffen , die von Herrn Carette nach langwierigen Ver -

Handlungen gemachten Zugeständnisse , Verkürzung der Arbeitszeit
von 60 auf 53 Stunde » pro Woche , 25 pCt . Lohnerhöhung sür
Ueberstunden , keine Maßregelungen » nd Wahl eines neuen
Arbeiterausschusses anzunehmen . Die ursprüngliche Forderung
lautete auf 56 Stunde » pro Woche . Die Arbeit wird am 7. April
wieder aufgenommen .

I » Erlanacn hat die Bewegung der Metalldrücker
der Matth . Ernst Fischer ' sche » Fabrik nicht nur mit einem voll -

ständigen Siege geendet , Herr Fischer gab seine Absicht auf , die
Akkordarbeit einzuführen ; ferner bewilligte er den Arbeitern die

gesorderte Lohnerhöhung von 1 M. pro Woche .

Ueber den Streik der Wiener Fcuerivehrleute berichtet
das Wolff ' sche Bureau : Den inlervenirenden Abgeordneten er «
klärte der Bezirkshauptmann v. Friebeis , er sei bereit , die Wieder -
einstellung der gesammteii Mannschaft mit Ausnahme der wegen
Disziplinarvergehens entlassenen 3 Feuerwehrmänner und der
7 Filialkommandanten zu gestatten , wenn die Mannschaft die

begangenen Fehler ausdrücklich eingesteht . Am Sonnabend er -
klärten nun 200 Feuerwehrleute , den Dienst wieder aufnehmen
zu wollen . Davon wurden 170 wieder eingestellt . Der Streik

ist somit als beendet anzusehen .

Versammlungen .
Die Ziukgicßcr und Stürzer hielten am Donnerstag Abend

eine gut besuchie Versammlung ab . in welcher Genosse Jahn
über den „ Werth der Verkürzung der Arbeitszeit " reserirte . In
der hieraus folgenden Diskussion erwähnte Schulz , daß , nach -
de », allmälig günstigere und höhere Lohnforderungen erzielt seien ,
man auch nunmehr den Neunstundentag , desgl . den 1. Mai als Feier -
tag fordern müsse . Nieke , Klar , Preisser , Walter ,
Wo lzinann und Weber äußer » sich in gleicher Weise . Schließlich
gelangte nachstehende Resolution zur einstimmige » Annahme : „ Die

Versammlung hält er für eine Pflicht aller Kollegen , für die

Forderungen : 9ftündige Arbeitszeit bei OVsstündiger Gießzeit und
30 Pf . Minimallohn einzutreten . Ueberstunden sind nur in ganz
besonderen Fällen zulässig und mit 25 pCt . Zuschlag zu be -

zahle » bei Lohn - und Akkordarbeit . Anerkennung des 1. Mai
als Feiertag . " Nachdem Reich als Delegirter der Gewerkschafts -
kommission Bericht erstattet , wurde Gürtler zum Delegirten
gewählt . Der vo » V o l z n, a n n erstattete Bericht für die

Agitationskomniission weist eine Einnahme von 53 . 45 M.
und eine Ausgabe von 25,70 M. auf , also bleibt mit einem

früheren Bestand 60,65 M. Als neue Mitglieder der Agitatious -
kommission werden gewählt : Gürtler , Findeisen ,
P u s ch k e und H. Preisser .

Ter Berein der Zimmerer hatte am 22 . März seine regel -
mäßige Mitgliederversammlung einberufe ». Vor Eintritt in die
Tagesordnung ehrte die Versammlung in der üblichen Weise das
Andenken an die Märzgefallenen » nd ihres beim Dombau ver -
unglückte Kollegen Wiek . Hieraus wählte die Versammlung eine Kom «
Mission von 10 Mitgliedern , die den Auftrag erhielt , Recherchen
über das Verhalten der einzelnen Mitglieder während des Streiks
einzuziehen . Das Referat für de » Abend hatte Herr Dr . Joel
übernommen , der in interessanter Weise ein Naturwissenschaft «
liches Thema behandelte . Nach einer kurzen Diskussion sowie
Erledigung einiger Vereinsangelegenheite » erfolgte der Schluß
der Versammlung .

Eine außerordentliche Mitglieder - Versammlung der

Zentral - Kraukenkasse der Maurer ( Zahlstelle Berlin ) fand an «
29 . März statt . Die Versammlung wählte zu der au , 26. bis
30 . Mai in Rostock statlfiudenden Gcneral - Versammluug folgende
Mitglieder als Abgeordnete : Fr . Schulz , Fr . Wilknitz , W. Garbe ,
H. Silberschmidt . H. Zöllner , G. Hempel und W. Baganz . Aus
Antrag wurde der Punkt Anträge bis zur nächsten Versammlung
vertagt .

Dezrefchea und letzte Llarheichken .
Apolda , 4. April . Im Restaurant „ Vorwärts " trat heute

die 3. Generalversammlung des Textilarbeiter ,
Verbandes zusammen . Anwesend sind 42 Delegirte , die zu -
sammen 113 Orte vertreten . Der Verband hat im letzten Jahre
bei 84 535 M. Einnahme «ine Ausgabe von 80 006 M. gehabt ;
davon wurden sür Streiks ausgegeben 16 535 M. Die Kottbuser
allein bekamen bis jetzt 11000 M. Nach Spanien sind 200 .
nach Frankreich 300 M. für Streiks gesandt worden . Vor zwei
Jahre » hatte der Verband 10 000 Mitglieder , jetzt 17 000 .

Näherer Bericht folgt .

Budapest , 4. April . ( B. H. ) Nach einer Meldung des
„ Magyar Orszag " wurde in der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. '
gegen den Kourierzug , in welchen , der König von Rumänien ver ,
muthet wurde , ein Attentat verübt . Bei Orsowa sollen Steine
auf die Schienen gelegt worden sein , infolgedeffen der Zug ent »
gleiste . Der König befand sich jedoch nicht in dem Kourierzug «
sondern in dem diesem folgenden separaten Hofzuge . — Jw
maßgebenden Kreisen ist von diesem Attentalsversuch nichts
berannt , und ist deshalb die Nachricht mit Vorsicht auszunehmen -

d Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen *
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in Vottbus .
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Die Situation ist unverändert . Die Arbeiter hoffen bestimmt
auf den Sieg , weil die Fabrikanlen nun bald mit der Herstellung
der Muster beginnen muffen , falls sie in der bevorstehenden
Saison noch ei » Geschäft machen wollten , und die Ring -
Fabrikanten rechnen ebenso bestimmt a » f die Niederlage der
Arbeiter , weil sie glauben , daß deren Widerstandskraft infolge
des erhofften Versiegeus der Unterstützungsquellen binnen wenigen
Tagen gebrochen sein wird , wozit noch kommt , daß jetzt die
Miethe fällig und Ostern da ist , wo auch der ärmste Proletar
gewöhnt ist , etwas besser zu leben als sonst .

Die Kottbuser Fabrikanten übersehen hierbei dreierlei : erstens
sorgt die Arbeiterschaft dafür , daß fortgesetzt Unterstützungsgelder
nach Koltdus kommen ; so hat ani Donnerstag z. B. die Berliner
Gewerkschasts - Kommission wieder 5000 M. den Streikenden über -
weise » können ; zweitens haben die Kotlbnser Hausbesitzer den
Streikenden die Miethe gestundet , und die Geschäftswelt lredilirt
ihnen ebensalls ; drittens find die ausständigen Ardeiter und in erster
Linie die Arbeiterinnen von einer Entsagungsfreudigkcit , die ein -
fach staunenerregend ist ; sie sind zufrieden , wenn sie nur Lebensmittel
erhalten .

Ei » anderes kommt noch hinzu , die Hoffnung der
Fabrikanten ans die Niederlage der Arbeiter als trügerisch
erscheinen zu lassen . Das sind die Ausweisungen , die von der
Regierung in Frankfurt a. O. gegen Arbeiter verfugt worden

Sind, welche zum theil wegen besonderer technischer Geschicllich -
eil seinerzeit von Kottbuser Fabrikanten au - Oesterreich herüber

geholt worden waren . Der zuletzt Ausgewiesene , ein Oesterreicher
namens S a l o m o n , wohnte seit 7 Jahren in Köttbus , hat sich
dort mit einer aus Alt - Döbern im Kreise Kala » gebürtigen , in
Kottbus seit vielen Jahren wohnhasten P r e u ß i n ver -
heirathet und ist nun s a m in t dieser und seinen
zwei Kindern nach Oesterreich gebracht worden .
seine Frau deshalb , weil sie durch die Verheirathung die Natio¬
nalität ihres Mannes erworben hat . Das alles geschah , weil
Ealomon in beruflicher Beziehung sein Arbeiteriuteresse zwar
durchaus legal , aber doch wahrgenommen hat . Dabei ist er „ un -
liebsam " geworden . Er stand bei den Herren Textor u. Procha -
ticheck in Arbeit ; letzterer ist selbst Oesterreicher und nebst seinem
K ompagnon an der Massenkündigung belheiligt . Dieser Fabrikanten -
Oesterreicher ist natürlich nicht ausgewiesen worden ; aber Frau
Ealomon » die eine Tochier Preußens ist und deren Verwandte
möglicherweise Preußens Größe auf den Schlachtfeldern mit haben
schaffen helfen , sie mußte die Heimath verlassen und darf ohne
Erlaubniß nicht wieder zurückkehren !

Die Ausweisung lieber Arbcitskamcraden hat unter den Textil
arbeitcrn einen außerordentlichen Grad von Erbitterung erzengt i >nd
das Gefühl der Solidarität der vordem noch wenig organisirten Masse
dermaßen geweckt und gefestigt , daß die Fabrikanten , auf deren
Betreiben , wie man annimmt , die betreffenden Oeslcrreichcr aus -
gewiesen wurden , sich vollständig täuschen , wenn sie glauben , die
Ausständigen wären durch die Ausweisungen eingeschüchtert
worden . Im Gegentheil , gerade die Verfolgungen , die gegen
einzelne Streikende inszenirt werden , veranlassen die Masse , nur
noch fester zusammenzuhalten , festigen sie in ihrem Vorsatz , nur
zu Bedingungen , mit denen sie einverstanden ist , wieder zur
Arbeit zurückzukehren .

Da die Fabrikanten wegen der Musteranfertigung thatsächlich
in großer Schwulität sind , andererseits der Streik durch die
Verminderung der Kauskraft der Textilarbeiter außerordentlich aus
das Kottbuser Geschäftsleden drückt — Firmen , die sonst Sonnabends
600 —800 M. Umsatz hatten , müssen sich jetzt mit 200 —300 M. und
weniger begnügen — so ist wohl zu erwarten , daß der
Ausstand trotz des bisherigen Scheiterns der Verhandlungen doch
noch im Wege des Vertrages beigelegt wird , und zwar wird die
dazu nöthige Geneigtheit der Fabrikanten vermuthlich um so

Smmksgsplaudevet
Flüchtig verrann der üppige Vorfrühling , der uns vor einiger

Zeit beschmt worden war . Der sonnenwarme fröhliche Zauber
ist dahin ; kalt und rauh ' ist es geworden und es ist unwahr -
scheinlich , daß freundlicherer Glanz die Ostertage verklären werbe .
Das bereitet den Weltdamen Berlins argen Verdruß . Sie , die
nicht gerade gedankenbeschwer durchs Leben flaniren , werden

unwillig sein über die graue Physiognomie , die Berlin zur Zeil
aufweist . Sie sind es gewöhnt , um die fröhliche Osterzeii im
modischen Schmuck der Promenadengewänder fürs Frühjahr zu
erscheinen ; und müssen diesmal fröstelnd noch das gewohnte Vor -
haben ausgeben . Welch Malheur , wenn man sich der Menge , die

durch das Brandenburger Thor in unaushörlichem Gewoge
sich über den Siraßenzng Unter den Linden ergießt , nicht in voller .
reicher Pracht zeigen kann .

Es zieht sich das Groß - Reinemachen in Berlin überhaupt in
diesem Jahre in die Länge . Granit - und Asphaltpflnster werden
ausgebrochen , neue Schienenstränge werden in Eile gelegt . Die
dicken Drähte der elektrisch bewegten Straßenbahnen sind von
Haus zu Haus gespannt und das uniforme künstlerisch wenig
erbauliche Ansehen Berlins , zumal iu seinen Vorstädten , wird
dadurch gerade nicht gehoben . Man spulet sich eben ,
so gut es gehen mag . zur Ausstellung , zur großen sommerlichen
Messe , die in genau vier Wochen aufgeschlagen wird , bereit

zu sein .
Die . bedeutungsvolle weiße Hand , die sich auf märkischem

Sande erhebt und energisch den Hammer in die Höhe reckt , ist
zum Sinnbild und Reklamezeichen der Ausstellung geworden .
Ein Kennzeichen der straffen Werkthäligkeit soll die symbolische
Zeichnung darstellen . Ein Mahnruf , was konzentrirte Kraft auf
kargem Boden schaffen kann . Es wird mir schwer , zu begreifen ,
was Goldberger und Kühneinann und deren Genossen ,
die einen Goldregen über jenes Berlin , das der Fremden -
indnstrie und den pikanten Reizungen dient , leiten
wollen , mit der geballten Faust , die den Hammerstiel
umklammert , gemein haben . Und auch sonst will mir das Sinn -
bild mit dem , was draußen im Park zu Treptow vorbereitet
wird . nicht stimmen . Längst ist hier die Legende von der
spartanischen Einfachheit kerntüchtiger Bourgeoisie zur hohlen
Fabel geworden ; Berlins verhälinißmäßig junge Kultur hat rasch
Erscheinungsformen hyper - rasfinirter Entartung in sich aus -
genommen . Das geflissentliche Züchten der Millionäre hat in
der Gesellschaft Berlins tiefe Spuren zurückgelassen . Was soll
das Prunken mit herber Kraft , die aus rauhem Boden Wunder
vollbracht hat ?

Ist die öde Aermlichkeit , die sich in den langgestreckten , in
ermüdendem Einerlei ausgedehnten Straßenreiben der Arbeiter -
Vorstädte ausprägt , ist diese architektonische , beängstigende Freud -
losigkeit das gepriesene Kulturwunder ? Oder ist es in den Putz -
und stucküberladenen Wohnhäusern der Reichen im Polsdamer
Viertel das Ideal der emsig - schlichten Arbeit , der Einfachheil
veranschaulicht ? Oder soll das große Werk von Treptow , los -
gelöst von der Entwickelung Berlins , als Stück sür sich betrachtet
werden ? Auch dann ist der Hammer auf blauem Grunde ein

schmeichlerisch ersonnenes Sinnbild . Wer unbefangen sich umthut ,
w er die dutzendsältige Art von Reklamen beobachtet ,

sicherer herbeigeführt werden , wenn die Arbeiter auch nach den

Feiertagen so geschlossen zusammenhalten wie bisher . Eine

gewisse Bestätigung findet diese Ansicht durch eine Erklärung ,
die der Fabrikantcn - Ring in Berliner Blättern veröffentlichen
läßt . Es heißt darin : „ Den Fabrikanten ist ein großer Theil
des Geschäftes in Sommerwaare verloren gegangen : das Winter -
geschäfl geht sicher verloren , wenn die Arbeil nicht baldigst auf -
genommen wird . Welcher Unverstand gehört nicht dazu anzunehmen ,
die Fabrikanten unterzögen sich all diesen schweren Schädigungen
nur um des Vergnügens willen , die Arbeiter hungern zu lassen .
Und doch wird dieser Unsinn frischweg behauptet und — ge -
glaubt . Gegenüber der unzweifelhaften und zugestandenen That -
fache , daß die Fabrikanten vorläufig garnicht mehr in der Lage
sind , sämmtliche Slrbeiter wieder zu beschäftigen , wird als erste
Bedingung des Friedens die Wiedereinstellung aller Arbeiter und
namentlich auch derjenigen verlangt , die als Aufwiegler der

übrigen und als Anstifter des Ausstandes allgemein bekannt
sind . Das ist der springende Punkt der Sache . Lehnen die

Fabrikanten diese Forderung , die einen schweren Eingriff in ihr
freies Verfügungsrecht bedeutet , ab , so schreien die Arbeiter ,
man verlange von ihnen bedingungslose Unterwerfung ,
und unter diesen Umständen könne von einem Frieden
nicht die Rede sein . Vielleicht bringen die Feier -
tage einen Umschwung der Stimmung , so daß der
Kottbuser Industrie noch schwerere Prüfungen erspart bleiben . "

Der Hochmuih des Fabrikanten - Ringes kommt in dieser Er -
klärung nicht mehr so zur Geltung wie in den früheren . Man
redet jetzt weniger provozirend . Die Macht der Thalsachen hat
die Herren gelehrt , wenigstens äußerlich etwas Rücksicht auf den

Nächsten zu nehmen , wenn auch noch viel zu wünschen übrig
bleibt .

Die Arbeiter ihrerseits sind selbstverständlich nach wie vor
bereit zu verhandeln . Sie werden sicher nichts verlangen , was

zu erfüllen den Fabrikanten unter den jetzigen Umständen wirklich
unmöglich sein sollte . Die Arbeiter wissen auch , daß nicht sofort
wieder alle in Arbeit genommen werden können , einer
P r o s k r i p t i o n s l i st e werden sie aber freiwillig nie zu -
stimmen . Mögen die Fabrikanten auf diese verzichten , dann ist
der entscheidende Schritt zum Frieden gethan .

Bei der B e r l i n e r Gewerkschasts - Kommission
gingen folgende Beiträge für die Textilarbeiter in
K o t tb u s ein :

Organisirte Buchdrucker Braunschweigs 2ö, —. Weißgerber ,
Färber und Hilfsarbeiter der Fabrik von Eyck u. Straffer ,
Berlin , Sandstrabe 30 , öS. Uebcrschnß vom Märzkranz von den
Arbeitern der Charlottenburger Eisengießerei und Maschinen -
sabrik von Freund 4,7S . Former von Rudolf u. Kühne , Pank -
straße 6,50 . Verein der Maschinisten und Heizer Köpenicks 14,30 .
Priesenbrüder Euba , Köpenick 5, —. A. Penn —,40 . Von den
Arbeitern aus der Brcslauerstraße 2, —. Verband der Geschäfts
diener , 3. Rate , 50 . —. Dr . L. A. 100, —. Von den Arbeitern der
Fabrik von Hyan 6,50 . Sl. E. G. Lagerhof , 3. Rate 15,75 .
Personal der Firma Albrecht u. Meister mit Ausnahme
einiger Maschinen - und Andrucker 15,60 . Gesangs
verein Seneselder 2,40 . Verlorne Liste 4640 24,40 . Von den
Setzern des „ Berliner Tageblatt " 31, —. Berliner Xylographen
28,70 . O. Richter , Prozente , 3,50 . Buchdrucker , Bezirksverein
Glogan 10, —. Arbeiter - Gesangverein Morgenroth , Charlotten -
bürg 20, — . Bernhard Girke . Parchim i. Meklg . 9,25 . Skat -

gewinn d. B. I, —. Wahlverein von Singen und Umgegend in
Baden 4,50 . Wahlverein Göllingen 10, — . Tischler der Werk¬

statt von Benzien , Charlottenburg 3, —. Genossen in Französisch -
Blichholz 7,50 . Geburtstagsfeier Haus 9,75 . Einige Textil -
arbeiter aus der Auguststraße 1. 50. Verein der Buchdrucker
Berlins , 2. Rate 500, —. Organisirte Buchdrucker Breslau 50 . —.
Adolf und Herrmann Leffer 10, —. Albert Auerbach 1, —. � Dort¬
munder Genossen 20, —. Ebersbach i. S. d. Klimt , 2. Rate

von den Zeichnungen und Aufsätzen in den illustrirten
Familienblättern an bis zu den mannigfachen Plakaten
und Clichös in den kleinsten Provinzjournalen , wer
die Profitgier kennt , die sich ans die Einzelunter -
nehmungeu , wie Alt - Verlin , Kairo , das Ausstellungs¬
theater ». s. w. stürzt , der fragt sich, wo bleibt über dem riesigen
Jahrmarktrummel der eigentliche Ernst des Ausstcllnngswerkes ?

Ist diesem Tamtam , diesem schlauen Anpreisen von Aniusement -
gelegenheit jeglicher Art gegenüber der würdevolle , ausrechte

Hammer noch das richtige Sinnbild ? Ist das Plakat nicht zum
großen Theil zu einer konventionellen Lüge geworden ?

Ich weiß , daß in der Hauplstadl �fiir Weltschaustücke , iu

Paris , ebenfalls dank der Spekulation , die sich aller Dinge be-

mächligt , die Ausstellungen zum Aorwaude für riesigen Jahrmarkt -
spaß geworden sind . Gegen die allzu häusigen Ausstellnngen
dieser Art haben sich denn in Paris selbn schon ernsthafte
Stimmen erhoben . Man hat Vor - und Nachtheile , die der

ständigen , werkthätigen Bevölkerung von Paris daraus erwachsen ,
gegen einander abgewogen und mancher Warner wollte von de »

großen Messen nichts mehr wissen . Dabei muß man an das
dekorative Geschick der Pariser denken , das Erbe einer älteren ,
freudigeren Kultur ! Ich will gewiß im Voraus nicht verkleinern ,
was Berlin an dekorativen Schauslücken bieten wird . Möglich
werden wir insgesamml , auch die Zweifler unter uns , über -

rascht werden . Allein Paris als Fremdenstadt hat immer ein
älteres Recht vor Berlin voraus , wenn es sich um „ große
Messen und ihre pikanien Reizungen " handelt . Es liegt
mehr Anmuth , mehr Bewegung und mehr Liebenswürdigkeit
in der Art , wie der Pariser und wie der Berliner dem Fremden
entgegentritt . Von der „ Urbanität " , von der wirklich Weltbürger -
lichen Verfeinerung im sozialen Verkehr sind wir hier , wo noch
der Drill , rauher Unteroffizierston und die Ausschließlichkeit
ganzer Stände grundsätzlich gelten , weit entfernt . Gewiß , im

Pariser Jabrmarkistrnbcl wird der Fremde nicht selten arg ge -
schröpft werden , sicherlich mehr , als in Berlin . Aber es geschieht
mit einer gewisse » , verbmdlicbcn Eleganz . Wo hier die

Speklilaiionswnth dem Fremden Schauprunk und lebemännische
Wonne vorgaukeln wird , da wird sie auch ihre brutal - krassen
Züge enthüllen , trotz aller Rnhmrederei und aller verschönernden
Reklamen und Zeitungsaussätzen .

Ein Zufall fügt es , daß von den drei europäischen Haupt -
städten , deren vielgepriesener Aufschwung in den blutgetränkten
Jahren 1866 und 1370 wurzelt , noch eine zweite , die Hauptstadt
Ungarns , ein Schau - und Prunkstück für Gäste ans aller Well
bei sich in Szene setzt . Rom scheidet gegenwärtig im stolzen
Dreibund , der jungen „ mächtig - emporsteigeuden Großstädte " aus ,
wie die übliche Phrase lautet . Die Ereignisse in Afrika haben es
in Verwirrung und Trauer versetzt . Dagegen rüstet sich Peft - Osen
zu seiner Schau zum Andenken an die Besiedelung der Niederungen
an der Theiß und Donau durch die Magyarenstämme . Vor tausend
Jahren soll das Ereigniß sich zugetragen haben . Ob das

historisch streng nachweisbar ist , darauf kommt es den Ver -
anstaltern der „ Milleuniums - Ausstellung " zu Pest nicht an . Nicht
wie in Berlin verkündet der Hammer den Preis des schaffenden
Gewerbes . Der eminent nalioualpolitische Sinn der Magyaren
und ihre alte Neigung zu theairalischer Pose geben ihrer Aus -

stellung einen besonderen uugarländischen Charakter . Das

ethnographische Genre , wie es von den Karpathen zu

36,30 . Proletarier ans dem Eulengebirge , Oberlangen -

bielau , 4. Rate 64,76 . Buchdrucker vom Hausvoiglei -
platz 2. 35 . Buchbinderei Kochstraße 8. 05 . Mechaniker .

Johannisstr . 14/15 , 8,75 . I . Gioschkus ' Tischlerei , Gollnow -

straße 19 , 12,40 . Formmacher , Köpuickerstr . 33 a , 4, —. Filz -
schuharbeiter Simon u. Komp . , Neue Königstraße , 6,30 . Saiuh -

sabrik von Rogge u. Komp . , Schillingstraße , 36,50 . N. Buch -

drvckerei , Saal 1l und III, 31,60 . G. W. und W. K. P. H. .

Dragonersir . 8, 2, — . Gesammelt bei Eichhorn , Louisen - Ufer ,

2. 50. Frühschoppen der Täschner 5,65 . Tischlerei von Karl

Schulze , Gr . Franksurterstr . 123 , 5, —. Personal der Buch -
druckerei von A. Klarbaum , 15,80 . Freie Vereinigung der Bau -

arbeiter Berlins 20, — . Stockfabrik , Grünstraße , 4. Rate , 6,40 .

Tischlerei von Suß , Pallisadenstr . 76 , 7,25 . Schuhfabrik von

Merkel , Neue Königstraße , 3,05 . Schneiderwerkstatt Ed . Cohn ,

Charlottenstraße , 6,25 . Buchdruckerei von Mosse ( Akzidenz )

12,70 . Albumfabrik Löpert u. Kuhnke , Prinzessinncnstraße 23 ,

7,35 . Von den Arbeitern von I . C. Pfaff , Zeughosstraße ,
darunter —,40 vom Skat . 68,35 . Tischler der Tischlerei von

Eppe , Barnimstraße , 4,75 . Vom Vergnügungsverein „ Fortuna "

5, —. Präger bei Liltauer u. Boisen 9,45 . Von den Schafs -

köppen am Alexanderplatz 5, —. Rauchklub „ Apfelblülhe " , Hoch -

stätlerstraße 5, —. Vom Ungeziefer aus Adlershof gelegentlich
der Jugendweihe . A. G. 5. 20 . Gesaminelt von mehreren Kollegen
der Firma Zikeadrath 4, —. Personal der Firma Stökel 4,35 .

Von den Rabitzpntzcrn bei Barth u. Schade 5,30 . Gesammelt

auf dem Stiftungsfest des Skatklubs „ Süd " im Klubhause für
einen „ Rixdorfer " 5. 20. Gesammelt von den Töpfern bei Adam

in Rixdorf 3,45 . Lokalverwaltung Berlin der Seiler , Reepschläger
und Häuser Deutschlands 15, — . Freiwillige Beiträge von orga¬

nisirten Seilern Berlins 9,45 . Tischlerwerkstatt Schulz , Fruchtstr . 59 ,

2. Rate 7,50 . Von den Vergoldern von Weber 3,20 . Schuh -

macher von Carl Jacobi , Brunnenstr . 9, mit Ausnahme » 4, —,

Tellersammlung der Brauerei - Hilssarbeiter 4,60 . Bon Dr . Fdg .

( darunter von K. Tresckowskr . 10, —) 40, —. Arbeiter der Lolh

und Weiland' schen Lederwaaren - Fabrik 8, —. Lustige Geburtstags¬
feier von Löser 3, —. Tischler der Firma Wentel Nachf . , Beffel -

straße 14, 6,50 . Junggesellenfeier Zossenerstr . 10 bei Bormann

5,80 . Verband der Buchbinder , 2. Rate , 50, —. Tischler der Fabrik

von I . C. Pfaff , Görlitzerstrabe , 2. Rate . 12,25 . Gesangschor der

Freireligiösen Gemeinde Berlin 10, —. Personal der H. S .

Herrmaun ' schen Buchdruckerei 63,35 . Personal der Reinh . Strauß -

scheu Druckerei 5,40 . Personal von O. P. F. 11,05 . Arbeiter -

Gesangverein Wiederhall 15, —. Rolher Holzwurm 3, —. Polier -

padde 1,80 . Verein zur Wahrung der Interessen der Stockarberler

Berlins 30, —. Tischlerei von Bremer . Koltbuserstr . 4 , 6,5 !*.

Möbelsabrik von Apelt , Rcichenbergerstr . 107 , 3. Rate , 10,60 .

Tischler von Joneleit u. Pfaff . außer einigen Kollegen , 7, —.

Personal von F. M. u. C. , außer einem , 3,60 . Zwei Arbeiter

der Tilrugeräthefabrik , Köthenerstraße , 1,60 . Freie Vereinigung

der Zivil - Berufsmusiker Berlins und Uliigezend �20, —. Verein

der Steinhauer Berlins und Umgegend 30 , — . Stammtisch bei

Barthel , Hermannplatz 3 , 5,50 . , Droschkenkutscher Berlins

50, —. Enlliia lind Paul 3 . —. Rixdorfer Großgrundbesitzer
I , — . Steindrucker und Berussgenossen der Firma R. W.

5,30 . Maskenball des Rauchklub „ Korea " , Gesellschafls -

haus Ostend ( ausgeschlossen hat sich der Gastivirth ) 6,40 .

Arbeiter der Schuhwaarcnfabrik E. Feschner 10, —. Buchdrucker

von Julius Bahlke 2, —. Brauerei - ' Arbeiter des Münchener

Brauhauses , außer den Fahrern und Komtoirpersoual 25,80 .

Geburtstagsfeier Haberinann , Niimmelsburg 2, —. Zentral¬
verband der Sattler und Tapezirer 100, —. Vom Referat der

öffentliche » Kupserschmiedc - Versammlung am 30 . v. M. 3, —.

Vom alten Stamm einer Musterwerkstatt in Berlin 13,50 . Sattler

ans der Lichteubergerstraße 2, —. Steinmetzplatz Zabel 10,50 .

Geburtstagsfeier bei Poreniba den 3. April 1896 , Grünauer -

straße 10,25 . Obere Werkstatt Voß , Dieffeubachstr . 33 . Bier -

Prozente mit Budiker , dritte Rate , 4, —. Rauchklub Dorn -

röschen 2,20 . Zwei Sattler Stephanstraße 2, —. O. D. —50 .

den transsylvanischen Alpe » in mannigfachen Spezialitaten

gedeiht , wird inil Magyarenstolz hervorgehoben werden .

Heimisches Prunkkostüm wird aus den Äeliquienschränken
hervorgeholt ; vielleicht werde » auch Schaare » von Theaterbauern ,
die der Nation gesunde Urkraft darstellen sollen , bereit gehalten .
Daneben soll die jüngste europäische Großstadt , die äußerste
abendländische jtulturstätte an der Schwelle des Orients , das

prächtig geschmückte Pest der erstaunt aufschauenden Welt be -

weisen, wie man an Urvätersitte festhalten und dennoch anderer «

seits allem niodern - europäischcn Fortschritt huldigen könne . Ja ,

es sind in Pest ebenfalls Millionäre gezüchtet worden , eine

Großsinanz ist entstanden und in der Andraffystraße reiht

sich Prunkpalast an Prunkpalast . Und ein bewegtes Nacht¬
leben giebt es i » Pest , Zigeunergefiedel in Dutzenden
von Cafes und Menschenfleisch - Börsen in Hülle und

Fülle . Ein würdiges Nachtleben , ein rauschendes Nachtleben ,
ein wahrhaft weltstädtisches Nachtleben , an dem selbst
der schäkernde Lobredner großstädtischer Nacht , unser Ober »

bürgernieister , Herr Zelle nichrs auszusetzen fände . Die

Magyaren sind von jeher tüchiige Regisseure gewesen . Sie

iverden ihre Tausendjahr - Ansstellung schon in blendende Be -

leuchtung rücken . Sie iverden die Glanzstücke ihrer Metropole

gründlich hervorheben ; daß aber unweit der goldgepflasterten
Andraffystraße und der Waitzener Boulevards trostlose Pro -

letarisirung herrscht , werde » die heute Herrschenden zu verkleistern

suchen .
Als die proletarische Landarbeiter - Bewegnng im fruchtbaren

Alföld zu dem berüchtigten Prozeß gegen die sozialigischen

Agitatoren führte , da war es ein stolz - herrischer Magyare , der

patriotische Staatsanwalt , der mit dröhnender Stimme im

Schwurgerichtssaal ausrief : Das fremde sozialistische Gistkraut
sei aus Ungarns heiliger Erde kaum noch bekannt , und wo es

sich zeige , werde es mit starker Hand ausgejätet werden . Und

wieder ist es ein merkwürdiges Zusa »»nentreff «n : Gerade

zur Zeit der Milleuniums - Ausstellung in Pest , da man die

»ationalistisch - magyarischen Flammen ichürt , gerade zur Zeit ,
da man im Herrenwah » vor aller Welt sich ungemessenen
Glanzes rühmr und im gewissen Sinne Poiemkinsche
Dörfer aufbaut , spricht auch dorr die statistische Wissen -

schasl ihr nnerbitlliches Urtheil . Sie erzählt von der rapid

zunehmenden Proletarisirung , von der erschreckenden Kinder -

sterblichkeil in dem von Natur aus gesegneten ' und noch wenig

„ i »dustrieveiseuchten " Agrikulturstante . Die Gentry , der Grund -
adel hat sich bereichert und bereichert habe » sich jene finanz -
kräftige » Elemente , die dem Landadel , wo er verschuldet war ,
Geld vorstreckten . Fideikominiffe wurden geschaffen und
erweitert und so wurden die kleinen Existenzen ab -

gesägt ; und heute ist das Ackerland im heiligen Ungarn
also vertheilt , daß den Großagrariern 63 Prozent , dem
mittleren und dem kleinen Bauer nur »och 37 Prozent ver -
bleiben . Ein stolzer Ausschwnng fürwahr , das muß man sagen ,
für die Herren der heiligen ungarische » Erde , die mir rhetorischem
Wortschwall ihre Tausendjahr - Ansstellung seier » werden . Das
wird einen wilden , mit magyarischer Leidenschastlichkeit ans -

geführten Jahrmarktstrubel geben und in die übermüthigc Aus¬

gelassenheit wird keine Kunde von den stark anschwellenden
Massen des Landproletariats iu Ungarn dringen .



Vertrauensmann der Zimmerleute Berlins SOO, —. Klebebrüder
außer Dienst 4,50 . Personal des „ Vorwärts " , 3. Rate , 50 M.
Ileberschuß einer anier . Auktion v. Gesangverein „ Borax " 1,05 .
Verband der Metallarbeiter Berlins 2. Rate 500 . Klub Lustig ,
4. Wahlkreis Osten 10, —. Fachverein der Klempner Verlins 50, —.
Vertrauensmännersitzung der Bechstein ' schen Fabrikkasse 2,30 .
Arbeiter - Raucherbund Berlins und Umgegend 67 . 05 . G. M. —,50 .
Zigarrenfabrik von A. Kuntze , 2. Rate 6, —. Drei arme Tinten -
luli 1,50 . R. Millarg , Annenstr . 16 , pari .

DoKales .
Die Lokalliste für Berlin und die Umgegend liegt

unserer heutigen Nummer bei . Dieselbe muß aufs genaueste
beachtet werden . Wer uns nicht immer gerne sieht , dem wollen
wir niemals lästig fallen , und diejenigen , die uns auch gerne
empfangen , wenn wir unsere Angelegenheiten behandeln , die
wollen wir auch berücksichtigen bei Festen und Ausflügen . In
der strengen Berücksichtigung der Lokalliste liegt eine Garantie
für die Freiheit unseres Vereinslebeus . Darum führe jeder stets
die Liste bei sich und richte sich nach ihr .

Herr Leipziger und die Anwaltkammer . Wider den
Rechlsanwalt Leipziger , den Chefredakteur des „Kl . Journals " ,
schwebt auf Anlaß der Anwaltkammer ein Disziplinar - Er -
mittelungsverfahren . Herr Leipziger soll bekanntlich im ver -
gangeuen Jahre den Rechtsanwalt Löwenstein zum Duell heraus -
gefordert haben . — Die Nachrichten über diese beabsichtigte
Schießprügelei brachte der „ Vorwärts " im Oktober 1895 . Unter
Abgabe seines Ehrenwortes behauptete nun Leipziger , daß die
„ Vorwärts " - Nachrichten vonLöwenstein herrühren , beziehungsweise
von ihm inspirirt sind , während Löwenstein eidlich bekundet hat ,
daß er mit der Veröffentlichung jener Nachrichten nichts zu thun
habe . Die Oberstaalsanwaltschaft hielt bei solcher Lage der
Dinge unseren Kollegen Kunert für berufe ». Licht in die
widerspruchsvollen Aussagen der Gegner zu bringen . Zu dem
Zwecke sollte Kunert gestern zeugeneidlich vernommen werden .

Zu Anfang der Vernehmung erklärte Genosse Kuiiert . daß
Leipziger wider ihn eine P r i v a t k l a g e angestrengt habe .
die zur Zeit noch nicht entschieden sei . Er halte es deshalb für
rechtlich unzulässig , daß er in den beiden gleichartigen Verfahren
zunächst als Zeuge und dann als Angeklagter ver -
nommen werde . Er könne als Zeuge leicht in die Lage gebracht
werden , sich selbst für die in der Schwebe befindliche Anklage zu
v e l a st e n. Er beantrage deshalb aus grundsätzliche » und recht -
lichen Erwägungen , daß von seiner zeugeneidlichen Vernehmung
zür so lange Zeit Abstand genommen werde , bis die von Leipziger
gcgeii� ihn erhobene Anklage endgillig entschieden sei . — Der
Untersuchungsrichter ging hierauf bereitwillig ein , brach die
Fortsetzung der Vernehmung unseres Kollegen ab und begnügte
sich mit einer kurzen schriftlichen Erklärung , die den Sinn des
vorstehend erwähnten Antrages wiedergiebt .
» Achtung : Sozialdemokratischer Berein „ Vorwärts "
Berlin . Diejenigen Mitglieder , welche »och nicht im Besitz ihres
Lluittungsbuches sind , wollen dasselbe in der Zahlstelle , welche
ihrer Wohnung am nächsten liegt , bis znm 15. April in Empfang
nehmen . Auch werden daselbst weitere Ausnahmen vollzogen :

F. L i e tz k e , Schwedtcrstr . 33. E. S ch m i d t . Tresckow -
straße s24 . R a m l o w . Schönhauser Allee 135 . K I i e t m a n n ,
Brunnenstraße 162 . R o s i n , Ruppinerstraße 42 . Obligo ,
Hussitenstr . 26 . HaferIandt . Bellermannstr . S37 . Gnadt ,
Putbuferftr . 32 . P . Anders . Butlmanuslr . 17. G l e i n e r t .
Müllerftr . 7». Tausche ! , Grenzstr . 4. Grauer , Kösliner -
straße 2. Heising . Schulstr . 1 14. G i e s ho i t . Boyenstr . 40 .
H i l g e n f e l d , Bergstraße 60 . Neuser , Beusselstraße 19.
Köhler , Cttlvinstr . il . Hermerschmidt ( O. Schmidtke ) .
Perlebergerstr . 28 . Nach dem 15. April können Quitluugsbücher
nur noch beim erste » Kassircr Lietzke oder , je nach Lage der
Wohnung , beim zweiten Kassirer Schmidtke in Empfang ge -
nomnien werden .

Die Parteigenosse » von Rixöorf werden darauf aufmerk -
sam gemacht , daß der Parteispediteur G. Ostermann nicht
Jägerstraße zO, sondern 70 wohnt .

Adlershof und Glienicke . An den nachstehend verzeichneten
Stellen werden Neubestellungen auf den „ Vorwärts " , das „ Volks -
blatt " , den „ Wahren Jakob " , den „ Süddeutschen Postillon " und
die sonstige Arbeiterliteratur entgegenommen : W. Michels ,
Kronprinzenstraße , Rattande ' s Haus ; Paul Vetter . Bismarck -
straße 30 ; Hermann Reichert . Hackeubergstr . 30 , 3 Tr . links ;
A. Bessermöuy , Genosienschaststr . 16 ; Otto Lindecke , Roonstraße ,
Röseke ' s Haus in Glienicke ; Otto Spieker , Grünaucrstr . 9. Be -
schwerden über unpünktliche Lieferung der Zeitungen können
dort ebenfalls abgegeben werden . Die Leser werden gebeten ,
fortwährend ft ' ir Gewinnung neuer Abonnenten thätig zu sein ,
ganz besonders ist in Glienicke noch sehr viel in dieser Richtung
zu thun . Der Vertrauensmann .

Der Ausschuß der Stadtverordneten - Versannnlung zur Vor -
berathung der Magistratsvorlage wegen Neubau einer Volks -
badeanstalt , eines Depolgebäudes für die Straßenreinigung , eines
Geräthschasisschuppens für die Parkverwallung sowie eines
Wohnhauses aus dem Grundstück Dennewitzstraße 24a hat unter
Vorsitz des Stadtverordnete » Kalisch beschlossen , der Versamm -
lung zu empfehlen , die ihr vom Magistrat vorgelegten dies -
bezüglichen Skizzen zu genehmigen und dabei aber die Erwartung
auszusprechen , daß die Ltosten für die Badeanstalt die Summe
von 500 000 M. nicht wesentlich übersteigen werden . — Wann
wird die Anschauimg , daß die städtischen Badeanstalten in ihren
Einrichtungen den Stempel der Armuth tragen müssen , endlich
verschwinden ?

Der jüngst in der Stadtverordncten - Versammlung ein -

gebrachte Antrag ans Verringerung des Schreibwerks in den

städtischen Bureaus bedacht zu sein , scheint , wie uns ge -
schrieben wird , bis jetzt nur die eine , von den Antragstellern
wohl kaum beabsichtigte Wirkung gehabt zu haben , daß� der

Magistrat an der unrichtigste » Stelle am Gelde zu sparen sucht .
Zu dieser Meinung sind wenigstens die K a n zl e t a r b e i t e r
des G e w e r b e g e r i ch ls gekommen , denen zugemuthet wird , über
die Zeit einen Strich zu machen , die sie gelegentlich der im Konsektions -
streit geführten Verhandlungen vor dem Einigungsamt zu anderen als

Kanzleiarbeiten opfern mußten . Wenigstens soll , wie uns mit -

getheilt wird , ein Antrag des Bureauleiters auf Gewährung
einer kleinen Pauschalentschädigung an die Kanzleiarbeitcr rund -

weg abgelehnt worden sein . Desgleichen sind die Kanzleiarbeiter
bis jetzt noch ohne Entschädigung für den Ausfall an Verdienst ,
den sie am Reichsgründungsfeiertag , den 13. Januar , erleiden

mußten . Für den St . Sedaristag sind ihnen drei Mark gewährt
worden , » achdem der „ Vorwärts " die Sache zur Sprache ge -

bracht hatte .

Elektrische Bah « . Der Polizeipräsident hat mit Er -

mächtigung des Ministers der öffentlichen Arbeiten der Großen
Berliner Pferdeeisenbahn - Gesellschaft nunmehr die widerrufliche

Erlaubniß ertheilt , auf dein Blücherplatz und dem Platze vor dem

Hallischen Thvre den Betrieb der eleklrsichen Straßenbahnlinie

„Zoologischer Garten - Treptow " mit oberirdischer Stromzuführung

( an stelle der unterirdischen ) einzurichten und bis zum Schlüsse

der diesjährigen Gewerbe - Ausstellung beizubehalten . Nunmehr

dürste die Inbetriebsetzung dieser elektrischen Bahn zum 1. Mai

gesichert sein .

Die für das Steuerjahr vom 1. April 1896 bis dahin

1397 festgesetzten Steuerlisten , behufs Veranlagung von Personen

mit Einkommen von mehr als 660 M. bis einschließlich 900 M.

zur Gemeindeeinkommensteuer werden in der Zeit vom 7. Apnl

bis einschließlich 20 . April er . — täglich vormittags von 9 Uhr
bis nachmittags 1 Uhr öffentlich in den Bureau - Räumen der
Steuer - Deputation des Magistrats , Abtheilung II , Cpandauer -
straße 16/17 , III ausgelegt . Die E i n s i ch t i n diese L i st e n
ist nur denjenigen Steuerpflichtigen gestattet ,
deren Einkommen 900 M. nicht übersteigt .

Ter Färberci - Uuterricht in der Sonntags - und Abend -
Abthcilnng der städtischen höheren Webeschule erfährt von
Ostern d. I . ab eine bedeutende Erweiterung . Zu den bisher
gehaltenen theoretischen Vorträgen über Färberei kommen in
Zukunft nicht nur Vorträge über Chemie und Physik unter be-
sonderer Berücksichtigung der Färberei , sondern es werden auch
praktische Uebungen in dem hierfür neuerdings eingerichteten
Färberei - Laboratorium der Webeschule abgehalten werden .

In einem hiesige » gntgcsinntcu Kokottenblättchen ist
außer einem streng religiös gehaltenen Leitartikel zum heiligen
Osterfest , auch die folgende Lokalnotiz enthalten : Zwei
interessante Duelle werden in den nächsten Tagen
hier zum Austrag gebracht werden . Das erste ist das Duell
zwischen den Zeremonienmeistern v. Kotze und

Freiherr v. Schräder , das sich nur verzögert hat ,
weil Freiherr v. Schräder sich in den letzten Tagen
in England aufhielt , wo eins seiner Pferde ein Rennen
lief . Herr v. Schräder ist zur Zeit in Holland , wo er
der Beerdigung seiner Tante beiwohnen muß . Sobald er von
dort zurückgekehrt ist , wird das Duell zwischen ihm und Herrn
v. Kotze staltfinden , und zwar unter den schwersten Be -
d i n g u n g e n , 10 Schritt Barriere und K u g e l w e ch s e l bis

zur Ka m p f u n f ä h i g k e i t. Das zweite Duell findet a m
Morgen des ersten Osterfeiertages zwischen zwei
Herren unserer a r i st o k r a t i s ch e n Gesellschaft statt , deren
Namen wir heute noch nicht nennen dürfen . Bei diesem Duell
handelt es sich um eine Frau . — Daß die von Bildung
und Besitz sich zusammenschieße » , kann die Arbeilerschait
natürlich kalt lassen ; höchst komisch findet diese es nur , daß
die Menschenschlächter fast immer aus der Gegend stamme » , wo
man die Religion um jeden Preis dem Volke „ erhalten " will .

Die Arbeitcrfrcundlichkeit der Berliner Maschinenbau -
Aktiengesellschaft vormals L. Schwarzkopff erhält durch
nachstehenden Fall die passende Beleuchtung . Der 33 Jahre alte
Arbeiter A. war 9�2 Jahre lang im technischen Bureau der Ge -
sellschaft nls Bureaudiener beschäftigt . Während dieser Zeit hatte
er sich nicht das geringste zu schulden kommen lassen . Am
31 . März d. I . trat der Bureauchef Stolle mit der Mittheilung
an A. heran , daß er mit dem folgenden Tage entlassen sei .
Auf die Frage nach dem Grunde dieser Maßregel entgegnete der
Bureauchef , daß ein Direktionsbeschluß vorliege ; A. möge sich
daher an die Leitung wenden . Der technische Direktor Bachmeier
gab dann auch dem Bureandiener bereitwilligst die Aus -

kunft , daß beschlossen worden sei , statt der älteren Männer
junge Burschen als Bureaudiener einzustellen , und daher
müsse er gehen . Uebcr seine Dienstleistungen könne die
Direktion , wie dies auch im Zeugniß bekundet wurde , nur ihre
Befriedigung aussprechen . Der zum heiligen Osterfeste ans die
Straße gesetzte A. ist verheiratbet und halte von den 20 M. , die
er bei dem Stundenlohn von 27 Pf . wöchentlich verdiente , sieben
Kinder satt zu machen ; der an seine Stelle getretene Bursche er -
hält 30 M. für den ganzen Monat . Bezahlte Soldschreiber
leugne » bekanntlich immer noch , daß Kapitalismus und Mensch -
lichkeit sich scheiden wie Feuer und Wasser .

Die Ausbeutung der Kellnerinnen ist drastisch in einem
Gerichtsbericht geschildert worden , den wir vor acht Tagen ver -
öffentlicht haben . Ein Agent , Herr T. aus der Sebastianstraße ,
verwahrt sich nun in einer an uns gerichteleu Zuschrift dagegen ,
daß sämmiliche Agenten Erpresser und Ausbeuter zu nenne »
feien ; in seinem Geschäft z. B. würde die Einschreibegebühr von
1 M. nur das erste Mal , wenn sich eine Kellnerin melde , er -
Koben . Auch die Plaziruugsgebühr von 3 M. brauche das
Mädchen erst zu zahlen , wenn es 10 Tage auf der neuen Stelle
servirl habe . Den Betrag habe übrigens der Prinzipat in tag -
lichen Raten von 30 Pf . von der Kellnerin einznkassiren . — Daß
es auch anständige Agenten giebt , ist selbstverständlich noch nie
von uns geleugnet worden . Herr T. giebt aber selber die Exi -
stenz von Blutsaugern z», indem er von gewissenlosen Agenturen
spricht , die nur ihr Geschäft betreibe », um viele Einschreibe -
gebühren einzuziehen ; auch berichtet der Herr Einsender in seiner
recht interessanten Zuschrift von der „Rücksichtslosigkeit vieler

Restaurateure " . die einfach den Mädchen die Provision abziehen ,
ohne sie an den Agenten , der sie erst darum verklagen müsse ,
abzuliefern . Einige Erfolge erhofft der Einsender , wenn die
Kellnerinnen sich daran erinnern , daß sie G e w e r b e g e »

h i l f i u n e n sind und als solche von dem Rechte auf vierzehn -
lägige Kündigung Gebrauch machen , das sie gegenwärtig fast gar -
nicht ihren Sklavenhaltern gegenüber in Autvenduug bringen
sollen .

Mit dem berühmten preußischen Bereinsgesetz können
nicht allein , wie im Falle Auer und Genossen , verständige
Männer , die alle seine Schlingen und Selostschüsse zu vermeiden
bestrebt sind , sondern selbst sechsjährige A. B. C. - Schiitzen in

Konflikt kommen . Oeffenlliche Schüleraufzüge mit oder
ohne Musikbegleitung , die nntcr der Aufsicht der Lehrer in Ort -

schaften oder auf öffentlichen Straßen gemacht werden , sind
nämlich nach einer vom Regierungs - Präsidenten den Gemeinden

zur Kenntniß gebrachten neuere » Miuisterial - Verfüguug als
öffentliche Aufzüge im Sinne der Bestimmungen des
Vcreinsgesetzes über die „ Verhütung eines die gesetzliche Freiheit
und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Versammlungsrechts "
zu betrachten , wenn sie aus außerordentlicher , „nicht lediglich in

Erfüllung der Schulpflicht und innerhalb der geordneten Ein -

richtuiigen der Schnlanstalt liegender Veranlassung und auch
nicht ans Anordnung der Schulaufsichlsbehörden " erfolgen .
Köller wird staunen , daß man ihn doch noch überköllern konnte !

In der Urania hielt am Donnerstag Herr Tr . S ch w a h n
einen Vortrag über kosmische Bilder . Er führte eine
Reihe von Bildern aus dem Kosmos , d. i. der Welt , vor und
verbreitete sich über die physische Beschaffenheit der
kosmischen Gebilde , der Sonne , des Mondes , der Kamelen und
Nebelflecke . Er betonte , daß nicht die großen Fernrohre es
waren , welche uns Aufschluß über die nähere Beschaffenheit
dieser Gebilde gaben , sondern die von Bunscn und Kirchhoff ent -
deckte Spektralanalyse . Er suchte deren Wesen auseinander -

zusetzen , wobei er zur Erläuterung Abbildungen der verschiedenen
Spektra vorführte . Dieser Theil des Vortrages wäre enischieden
lehrreicher gewesen , wenn der Vortragende die grundlegenden
Experimente vorgeführt hätte , wozu in der Urania die Mittel ja
genügend vorhanden sind . Vielleicht veranstaltet das Institut
überhaupt einmal einen Experimentalvorlrag über die Spektral -
analyse , sie würde dafür sicherlich den Dank des Publikums
ernten .

Zum Schluß führte Herr Schwahn noch Abbildungen der
großen amerikanischen Riesen - Fernrohre vor , welchen sich in

einigen Wochen auch das Archenhold ' sche Fernrohr in Deutsch -
land anschließen wird .

In der Urania wird am Sonntag und Mittwoch Herr
Dr . Müller über „ Das Hühnchen im Ei " . Montag Herr G. Witt
über „ Photographie im Dienste der Astronomie " reden . Am
Dienstag und Freitag wird Herr Spies seine » Vortrag über
„ Photographie mit unsichtbaren Strahlen " halte » , bei welcher
Gelegenheit er die neue Methode der Benutzung von F l u st -

s p a t h beim Photographiren demonstriren wird . Donnerstag wird

Serr
Spies über „ Tesla ' s Licht der Zukunft " reden , während

err Dr . Naß am Sonnabend seinen Vortrag „ Moderne Gas -
beleuchtung " wiederholen wird .

TaS Berliner Aquarium bekam außer neuen und merk -

würdigen , bisher ihm jehlenden Fischen und wirbellosen Thieren

verschiedener Gattungen aus den nordischen und südlichen Meeren
bezw . den Strömen und Flüssen , auch Reptilien , Vögel und

Säugethiere zugesandt . Unter den Vierfüßlern sind einige bis jetzt
nicht vertretene Affen , von befiederten Geschöpfen außer Papageien
und Finkenvögeln mancherlei Arten prächtig gefärbte Blauraben .
Staarvögel und Kernbeißer aus Amerika zu verzeichnen ; die

Sammlung der Süßwasserfische ist um eine Anzahl großer
russischer Sterlets bereichert worden , deren ungewöhnliche Größe
es nöthig machte , daß man ihnen den früheren Biberteich ein -
räumte .

Das Aprilprograutm von Kaufmann ' s Variote weist
eine Reihe recht beachtenswerther Neuheiten auf . Die Kunst -

leistungen der „ Nimrods " mit der lebenden Brücke und der

russischen Schaukel sind zu den ersten auf artistischem Gebiete zu

zählen . Trollig ist der bellende Löwe Isidor , der davon läuft ,
wenn der Name Ahlwardt genannt wird ; ein Beweis , wie sehr
der Antisemitismus auf den Hund gekommen ist . Als Universal -

genie stellt sich Herr Rudinoff vor , der , int modernen Gewände

zwar , nls Apelles , Charon und Philomele auftritt und in allen

drei Metamorphosen Wunder wirkt . Erwähnt sei noch die

Luftturnerin Little Albertina ; ein etwa elfjähriges Kind , das

mit erstaunlicher Sicherheit unv Ausdauer am Lufttrapez arbeitet .

Tie Verwaltung der Bauhandwerker - Krankenkassc erklärt

zu der in Nr . 77 von uns veröffentlichten Zuschrift , daß sie auch

in allen späteren gleichartigen Fällen die Bezahlung solcher

„Durststillmittel " ablehnen werde . Diese Ablehnung ober

Akzeplirung werde sich aber stets nach der ärztlichen Begründn g

solcher Verordnungen richten . „ Werden derartige Mittel " , so

schreibt uns die Verwaltung , „ als zur Heilung oder Stärkung

nothwendig verordnet , dann werden sie jederzeit bereitwilligst

unsererseits bewilligt werden , nicht aber , wenn wie hier in diesem

speziellen Fall dieselben als Durststillmittel verordnet werden . "

Um die Zweckmäßigkeit einer ärztlichen Verordnung zu beurlheilen .

ist unseres Erachtens der verordnende Arzt da und nicht der aus

Laien bestehende Kassen - Vorstand , der doch andere Dinge zu

verrichten hat .

Auf dem Spandauer Bock sind am Freitag 60 Radau .

macher festgenommen und nach Feststellung ihrer Personaltey
aus dem Lokal verwiesen worden . Dabei wirb gemeldet , daß
der Charfreitag hier außerordentlich still verlaufen sei .

Morsche Bäume . Auf ministerielle Anordnung werden

jetzt infolge eines Unglücks , das in Bonn ein umstürzender

morscher Baum angerichtet hat , in allen Universität s -

gärten die Bäume untersucht und die altersschwachen , bie

leicht vom Sturm umgerissen werden könnten , entfernt . Auch im

K a st a n i e n w ä l d ch e n ist ein solcher Baum gefällt worden .

Solche weisen Vorsichtsmaßregeln stehen im Widerspruch mtt

dem sonst im europäischen Reich der Mitte beliebten Brauch ,

pietätvoll die morschen Bäume so lange stehen zu lassen , bis sie

vom Frühlingssturm timgeivorfen werden .

Das Gerede , daß die Brandstiftungen in Moabit von

Hausirern verübt worden seien , scheint in manchen Köpfen immer

noch zu wirken . So wird uns über einen Hauswirth aus der

Fennstraße berichtet , daß er einen Händler , der im Hause seine
Maare feilbielen wollte , ohne weiteres mit den Worten die

Treppe hinunter geworfen habe , daß er sein Haus von ihm nicht
in Brand stecken lassen wolle .

Ein SSjährigcr Kaufmann wurde am Freitag in der

Gollnowstraße auf Veranlassung eines 17jährigen Mädchens tn

dem Augenblick festgenommen , als er an einem Kinde im Alter

von acht Jabren ein Sittlichkeitsverbrechen begehen
wollte . Die junge Dame hatte das verdächtige Treiben des Wüst -

lings längere Zeil beobachtet und dann selber für seine Arrelirung

gesorgt .

Arbeiter - Tanitätökommissiotr . Von Herrn Karl Sonn -

abend erhallen wir eine sehr ausführliche Zuschrift , in der ein -

gehend auseinandergesetzt wird , daß die von der Kommission über

das Haus Schönhauser Allee 63 yemachlen Angaben durchaus

unrichtig und auch von der Revierpolizei widerlegt sind .

Etwa » 00 Diebstähle sind in den ersten Tagen d. Mts .

der Polizei gemeldet worden . In den meisten Fällen handelt es

sich um Gelegenbeitsbiebstähle , von welchen im Umzüge bc -

sindliche Personen betroffen worden sind . Der größte Theil der

Diebstähle betrifft nur Kleinigkeiten , die bei den Umzügen ans
der Straße resp . de » Hausfluren ohne Aufsicht stehen ge -
blieben sind .

Ein dreißigjähriger unbekannter Mann hat sich am

Donnerstag Abend im Thiergarten erschossen . Nach etner

bei ihnt gefundenen Eisenbahn - Fahrkarle scheint der Fremde von

Tanzig »ach Berlin gekommen zu sein . — Der wohnungslose

Tischler Joseph Walter wurde am Sonnabend früh gleichfalls
mit einer Schußwunde im Kopfe im Thiergarten aufgefunden ,
aber noch lebend i » ein Krankenhaus gebracht .

Eine männliche Leiche wurde am Freitag von Ausflüglern
am User der Dahme zwischen Wendenschloß und Sandscharre

aufgesunden . Die Leiche muß schon längere Zeit im Waffer ge -

legen haben ; sie war stark in Verwesung übergegangen . Der

Tobte , der etwa 35 Jahre alt war , hatte schwarzen Vollbart .

Nebel zugerichtet wurde am Donnerstag Abend der 27 Jahre
alte Athlet Robert Haller ans der Lankwitzstraße 7 in einer

Schankwirlhschast der Zimmerstraße . Haller , der etwas an -

getrunken war , krakehlte mit den anderen Gästen und dem

Büffetier so lange , bis man mit vereinten Kräften über ihn her¬

fiel und ihn am Kopfe derartig bearbeitete , daß man thu mit

einer Droschke in ein Krankenhaus dringen mußte .

Das Fahrrad - DicustmannSinftitut hat bereits Kon -
k u r r e n z bekommen . Dem Zuge der Zeit jolgend haben sich auch
mehrere selbständige Dienstmänner schon Räder angeschafft .
Vielen von der allen Truppe wird es allerdings nicht niehr
möglich sein , das Stadlroß zu besteigen . Die Glieder , die schon
allzu viele Jahre Wind und Wetter ausgesetzt waren , sind ihnen

nicht mehr gelenkig genug .

Von einem Fahrrad - Tienstmauu überfahren wurde
Sonnavend Nachmittag um 4 Uhr das 4i/e Jahre alle

Töchterchen Kcithchen des Nähmaschinenhändlers Kaschtvitz aus
der Wraugelstr . 123 . Die Kleine stand auf dem Fahrdainut und
wurde von dem Dreirad des Dtenstmannes umgerannt und über
die linke Schulter gefahren . Man befürchtet , daß sie außer den
äußeren Verletzungen auch eme Gehirnerscbütterung davongetragen
habe . Der Fahrer , der mit dem Rade zu Falle kam , wurde auf
die Reviertvache in der Eisenbahnstraße gebracht .

Wetter - Proguose für Sonntag , den 5 . April 189 « .
Ein wenig wärmeres , zeitweise heiteres , vorherrschend

wolkiges Welter mit geruaen Niederschlägen und schwachen
westlichen Winden .

Berliner Wetterbureau .

VunPk und
Die Gcsanglchrcrin Frau Cchramke - Falkner und die

Konzertsängerin Fräulein Eliriba Schramke werden Mittwoch ,
den 8. April , mittags 12 Uhr , in der Marienkirche geistliche
Arien und Duette singen und Fräulein Lotte Dienel , Herr Paul
Heuer und Herr Musikdirektor Otto Dienel ans die Osterzeit
bezügliche Orgel - Kouipositionen spielen . Der Einlaß ist frei .

Theater - Wochenchronik . Opernhaus : Sonntag 5. ;
Wilhelm Tell . Tell : Herr Theodor Reickman » . k. und k. Kammer -
länger von der Hosoper in Wie » . als Gast . Anfang 7 Ubr .
Montag 6. : Der Freischütz . Tinisiag 7. : Oberon . Mitlwrch 8. :

Die lusiigeu Weider von Windsor . Donnerstag 9. : Rienzi . An -



7 Uhr . Aveitag 10 . : Ter Barbier von <serilla . Pl ) a»>iasieN
' »» Bremer Rathskellcr . Ecilvabend II : Tie �tuiberflüle .
Sonntag 12 ; Tie Afrika ! crin . Zlnfang 7 Uhr . S�ionlag IL . :
Tristan und Isolde . ( Tristan : Herr Heinrich Bogl , kgl . bayeriseber
Kammersänger aus Münzen , als Gast . ) — Schauspiel -
st aus : Sonnlag , d. : Faust . Ansang 7 Uhr . - Kroll ' s
Theater . Anfang 7' /e Uhr : Tie lranke Zeit . Montag K. :
Doktor Klaus . — K r o l I ' s Theater . Anfang V/z Uhr .
Vasantascna . Dienstag 7. : Die Jungfrau von Orleans . Mitt -
rvoch 8. : Ein Eorninernachtstrouin . Donnerstag 9. : 1812 Frei -
tag 10 . : Die Journalisten . Sonnabend 11 . : Egmont . Ansang
7 Uhr . Eonnrag 12 . : Wie die Allen snngcn . — Kr oll ' s
Theater : Der Bibliothekar . — S > stansprelhaus :
Montag 13 . : Wilstclm Seil . — Das Deutsche
Theater hat für diese Woche folgenden Spiel -
plan : Sonntag Nachmittag : Ter Kaufmann von Venedig .
abends : Der Meister von Palmyra mit Frau Sorma
und Herrn Kainz ; Montag am Nachmittag : Hamlet
mit Herrn Kainz , abends : Liebelei und Ter zerbrochene Krug ;
Dienstag Nachmittag : Tie Weber , abends : König Heinrich lV .
ii it Herrn Kainz als Prinz Heinz und Herrn Müller alsKalstaff ;
Mitlmoch , Nora mit Frau Sonna . Tonnerftag gehen , rvie schon
xcmelder , zwei Noviläten in Szene : Zu Hause , ein Akt
von Georg Hirschseld , und Der Weiberschreck ,
Schwank in drei Akten von Moritz Heimann ; die -
selbe Vorstellung wird Freitag und nächsten Sonntag
Abend wiederholt . Sonnabend : Liebelei und Der zerbrochene
Krug ; nächstfolgenden Sonnlag Nackmittag König Heinrich IV.
— Im Lessing - Tbeater wird der Spielplan der Woche
ausschließlich durch Sudermann ' s Schauspiel Das Glück im
Winkel ausgefüllt , das mir Herrn Mrtterwurzer als Gast , Frl .
Tuinonl und Herrn Stadl in den Hauplrollen an sämmtlichen
Spielabenden zur Aufführung gelangt . Als Nnchmittagsvornellung
wird heute Sonntag Die Großstadtluft , am zweite » Osterseier -
rege und nächsten Sonnlag Comleffe Guckerl gegeben . — Im
Berliner Theater gehl beule , Sonnlag Nachmittag , Anzen -
grubcr ' s Pfarrer von Kirckseld in Szene , abends Wilden -
druch ' s König Heinrich mit Herrn Sommerstorff in der Titelrolle .
Tin Papst Gregor fpiell zum ersten mal wieder Herr
Kraußneck . Am Ostermontag wird nachmitiags Grillparzer ' e
Liebeolragödie Tis Meeres und der Liebe Wellen auf »
geführt , abends Ter Meineidbauer . Am dritten Osterseiertage
wird nachmittags König Lear niederdolt . abends geht zum
iüufzigslen Mole Wilteubruch ' s König Heinrich in Szene . Am
Mimvoch , Tonnerstag und Sonnabend wird König Heinrich
wiederholt . Lubliner ' s vierakiiges Lustspiel Tie Frau ohne Geist
wird Freitag ( 29. Abonnemenls - Vorstellungs zum ersten Male
auigesührt und Sonntag zum ersten Male wiederholt . Sonntag ,
12. April , nachmiltags , findet eine Wiederholung des Meineid -
bai er statt . — Das Neue Thealer bringt in der Osterwoche
mit Herrn Sonnenlhak als Gast zur Aufführung : Sonnlag :
Lesfii g' s Na hau der Weise , Montag : Ohnet ' s Hütlenbesitzer ,
Dienstag : H! ttei besitzer , Mittwoch : Wallcnstein ' s Tod . Tonners -
lag : Wallcnstein ' s Tod , Freitag : Hüttenbesttzer , Sonnabend :
König Lear , Sonntag : Hüttenbesttzer . AlsNachmitlags - Vorstellungen
gehl an den beide » Osterfeierlagen Dieyer ' s Winterschlaf , am
Sonnlag , 12. April . Ter Herr Direktor in Szene . — Im
Schiller - Tbeater kommen heute , Sonntag , Nachmittag ,
Die Kinder der Exzellenz , abends Der Widerspenstigen Zähmung zur
Aufführung . Montag Nachmittag ist Romeo und Julia , abends
Ein toller Einfall angesetzt , Dienstag Nachmittag gehl Wilhelm
Tell in Szene , abends Halder und Sohn , Miilivoch Ein
loller Einfall , Donnerstag Halder und Sob » . Freilag findet
noch eine Aufführung der Kinder Exzellenz statt . Sonn -
abend wird zum ersten Mal Jbsen ' s Schauspiel Die Stützen
der Gesellschaft aufgeführt . — Der Hungerleider gelangt
im F r i e d r i ch - W i l h e l m st ä d t i s ch e n Theater am
Dienstag zur 7ö . Aufführung . — Im Theater Unter den
L fn de ii geht heute Nachmittag Millöckil ' s Bettelstudenl , Montag
Nachmittag Die Fledermaus in Szene . Heute und die folgenden
Tage kommen als Abendvorstellung Madame Herzog und das
Ballet < Divertissement zur Aufführung . — Das Belle -
Alliance - Theater veranstaltet an beiden Osterseier -
lagen nachmittags Volksorstcllungen unter Regie des Herrn
Julius Türk , Sonnlag Schiller ' s Wilhelm Tell , Montag
Schillers Räuber . Abends kommt das Ausstattungsstück Die

Reise um die Erde zur Aufführung . — Im National -

Theater wird heute Nachmittag Tie Geier - Wally gegeben ,
abends gebt der Pfarrer von Kirchseld i » Szene . Montag gelangt
nachmittags Ter Rattenfänger von Hameln , abends Ter Gold -
bauer zur Aufführung . Tienstag wird wieder Der Pfarrer von

Kirchfeld gegeben .

Gevidjks - 3 * ifitng *
Zum Laudgerichtödircktor beim Landgericht I ernannt ist

der LniidgenchUralh Stüter in Potsdam . Dieser Richter
war längere Jahre in Stendal als Laudgerichtsrath thätig und
wurde vor 4 Jahren nach Potsdan » versetzt , wo er u. a. dem

Nowaweser Krawallprozeß präsidirt hat .

Der Streik in der Konfektiousbranche gab die Ver -

ankaffung zu 2 Verhandlungen der ILO. Abtheilung des Scköffen -
gerichts . Im ersten Falle ivar die Schneiderin Frl . Dziengclewski
wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung angeklagt .
Sie soll zwei Frauen , welche sich zur Ablieferung sertiggestellier
Arbeit zu dem Geschäfte des Kaufmanns G r u m b e ck begaben ,
mit dem Ausdruck „Slreilbrecheruiueii " belegt und zugleich ge -
droht haben , daß die Frauen „ verhauen " werden würden , wenn
sie wieder auf die Straße treten würden . Die Frauen waren
dadurch angeblich in große Angst versetzt worden und hatten
sich polizeilichen Schutz Herbeiholen lasten . Tie Augeklagte erhielt
14 Tage Eesäilgniß . — Schlinnner erging es dem

Schneider Donath , der sich wegen des gleichen Vergehens und

zugleich wegen Beleidigung und Körperverletzung zu verantworte »

hatte . Ter Angeklagte hatte sich in einer Gesellschaft von un -

gesähr 8i) Schneidern befunden , welche im Interesse der guten
Sache auf den Hausdiener Friedrichs einzuwirken suchten , der
niil einem Packet Konfektionsstoffe » die Rosenthalerstraße passirte .
Die erklärlicherweise aufgeregten Arbeiter sollen dem Hansdiener
das Packet ans den Händen gerissen und die Sacken auf die
Straße geworfen habe » . Dann nannten sie den Man » , der

gegen die Interessen der Gesammtheil bandelte , einen „ Streik -
drecher " und sollen auf ihn eingeschlagen haben . Donald

hat , wie die Anklage behauptet , hierzu seinen Stock

gebraucht . Er wurde von einem Schutzmann gesaßt . Er

betheuerte in der Verhandlung entschieden , daß er sich an dem

„ Exzeß " nicht betheiligc habe , der nach Ansicht des Staats -
auwalls nahe an Landsriedensbruch (!) grenzte . Ter Staats -
anwalt beantragte gegen ihn 6 Monate Gefängniß , während der

Gerichtshof auf 3 Monate erkannte .

Wegen Vergehens gegen K 183 des Strafgesetzbuches
hatte sich der Geheime Rechnungsralh Zumdrunn
vor der 140 . Abtheilung des Schöffengerichts zu verantworten .
Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeil ge -
führt . Aus der Urlheilsverkündigung ging hervor , daß der An -

geklagte in einer öffentlichen Bedürfni ' ßanstalt in der Nähe der

Elsafferstraße wiederholt mit jungen Männern unzüchtige Hand -

lungen vorgenommen und dadurch Veranlassung gegeben hatte .

daß mehrere Herren an dem in hohem Grade unsittlichen Trecken

Anstoß nahmen . Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten
mit Rücksicht ans seine Bildung , sein Älter und seine hohe
Beamtenstellung , dem Antrage des Staatsanwalts gemäß , zu
L Monat Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust .

Ter Fall le Coutre vor Gericht . Wegen grober Ver -

untreuungen unter Mißbrauch des in ihn gesetzten allgemeinen
Lerlraueus seiner Mitbürger hatte sich gestern der Buchhändler

Emil le Coutre vor der zweiten Siraskammer hiesigen Land -

gericits I zu vcronlmorl » » . Im Bezirk der Prenzlauer Vorstadt
besteht seit dem Jahre 1380 ein Sparvcrein sür Konfirmanden ,
welcher eine segensreiche Wirksamkeit entfaltet , indem er ärmeren

Familienvorständen die Möglichkeit giebt , durch wöchentliche
minimale Einzahlungen so viel Geld zu sparen , als für die Kon -

firmalion ihrer Kinder erforderlich ist . Tos gesparte Geld wird

ausgezahlt , wenn es vier Wochen vor dem Tage der Einsegnung
abgehoben wird . Voisteher des Vereins ist der Lehrer Häusler ,
während der Angeklagte als Rendant die Eiiizahlunge » der

Mitglieder zu verwalten hatte . Er hatte dieses Amt seit dem
Jadre 1891 inne und genoß in den bürgerlichen Kreisen der

dortigen Gegend ein solches Vertrauen , daß man sich um seine
Kaffensührung so gut wie gar nicht kümmerte . Klage » über

seine Verwaltung waren auch niemals laut geworden , vielmehr
erfolgte die Auszahlung der Sparbeiräge stets ohne jede
Schwierigkeit . Da erschien im Februar d. I . der Lehrer Häusler
in dem Laden des Angeklagten , um einmal Einsicht von den

Büchern und der gesaiumten Kassensührnng zu nehmen . Es

mußte ihm dabei auffallen , daß der Angeklagte nickt im stände
war , das Vereinsveriuögen vorzuweisen , vielmehr über die An -

läge des Geldes bei der Deutschen Bank offenbar unzutreffende
Angaben machte . Der Vereinsvorsitzende berief deshalb den
Vorstand und kündigte — um dem Angeklagten Zeit zu lasten ,
etwaige Unregelniäßigkeiten glatt zu machen — demselben mittels

eingescbriebenen Briefes die Abhaltung einer Kaffenrevision sür
den 10. Februar an . Der Angeklagte sträubte sich , diese Revision
abbalten zu lassen und bemühte sich mit aller Macht , sein Ge -

schäsl schleunigst zu verkaufen , » m mit dem Kausgelde Kassen -
desekle zu decken . Er hatte nämlich seit mehreren Jahren von dem
ihm anvertrauten Vereiusvermögen nicht weniger als 14000 M. zu
eigenem Nutzen verbraucht . Er gestand dies schließlich dem Vor -

stände ein und übergab dem Vorsitzenden Häusler ein vollstreck -
bares Schuldanerkenntniß in Höhe von 14 000 M. Ans grund
des letzleren wurde das Geschält versiegelt und die Waaren -

bestände versteigert . Da hierbei 6000 M. erzielt wurden , ist der
Verein um mindestens 8000 M. geschädigt worden . — Staats -
anwalt Dietz erachtete den Vertrauensbruch des Angeklagten
für um so größer , als er armen Leuten eine Freude geraubt
habe , für welche sie Jahre lang gespart hatten . Ter
Staatsanwalt beantragte drei Jahre Gefängniß
und fünf Jahre Ehrverlust . — Rechtsanwalt Luftig
wollte die nwralische Verantwortlichkeit für das Ver -
halten des Angeklagten in erster Reihe dem Vereins -
vorstände zuweisen , der Jahre hindurch den Angeklagten ohne
Kontrolle habe schalten und walten lassen . Daraus rechtfertige
sich eine wesentlich geringere Strafe . — Der Gerichtshof er¬
kannte die Mangelhaftigkeit der Aussicht an , berücksichtigte aber
auck die Thatsache , daß hier arme Leute empfindlich geschädigt
worden und verurtheilte den Angeklagte » zu 2Jahren Ge «

f ä n g n i ß und 4 Jahren Ehrverlust .

Vevpaininluttgen .
Arbeiter - Raucherbund . In der letzten Sitzung meldeten

sich 4 Klubs zur Ausnahme . Ter Kassenbericht weist eine Ein -

nähme von 303 . 50 M. auf . Gegenwärtig gehören dem Bunde
34 Vereine an . Das Stiftungsfest des Bundes findet am
19. September in Keller ' s Fensälen , Koppenstr . 29 , statt .

Zandsmannschaft der Kchleswig - Kolftrinrr Kerli ». Heule ,
Eonnlaa , den b. April (i . Osterfeieriag ) : Feter des < SlislunasfesleZ im
Neuen Klubhaus , Konnnartanlensir . 72. Dvrlräge , Konzerl und Tanz . An-
fang ? Uhr. Landsleulc wtlltouimen .

Kaiialdemokraiilcher Agiiationsverein sür den Petchstags - Nlahl -
drei » Stralsund - Zranibnrg - rlnge ». Heule , Sonniag , den 6. April ,
DO: ni . 10 Uhr, bei Linte , Jüdenflr . 20: Scneralversanimlung .

Freireligiöse Gemeinde . Heute , Eonntag , den ö. April , vormittags
io' / - Uhr , Rosemdaliriir . 88; Fisivorlrag des Herrn Tr Bruno Wille : „Tie
Religion der Auferstehung . " Montag , den «. April , vorniittags io"/* Uhr,
ebendafelbsl ; Feflvorlrag des Frl . Iba Allmann : „Frühltngsglauden -
Ftühltiigehoffen . "

Arbeiter - Kildungonerein Pank « « . Ter Leseabend fällt am Dienstag ,
den ?. April , aus .

Thraternerein „ Anmor " . Montag , den «. April , bei Nogel , Echwedter -
stratzc 2i : Vorstellung . Zur Aufführung gelangt „Lustschlofs - r", Gesangs -
posse in 6 Bilder ».

ttergnügungsverein . . Zuftige Keeten " . Sonntag , den i. April (1. Oster -
seicrlag ) : Konzen - und Theaier - Borstellung bei Bot «, Alle Lalobftr . 76.
Anfang 7. Uhr. Nachher Tanz .

Vevmifchkes .
Das Jagdvcrgullgen der Fürstin Hohenlohe . Aus

Warschau schreibt man der „ Volts - Zig . " : I » den Suiolewitzki -
scken Wäldern im Gouvernement Minsk wurden dieser Tage
mehrere Bärenjagden veranstaltet , denen auch die Gemahlin des

Relchskanzlers Fürsten Hohenlohe beiwohnte . Es wurden elf
Bären erlegt . Drei der Jagdlheitnedmer geriethen in die

Pranken von Bären und wurden derartig zu -
gerichtet , daß sie in hoffnungslosem Zustande
vom Platze getragen werden mußte » .

In Wien erschoß ein Angestellter der Firma Siemens u.

talste, der 35jährige Rudolf Hoffmann , aus Gram über den
od seiner Frnu sein kleines Töchterchen und daraus sich selbst .

Das Rad der Zeit . Aus Siebenbürgen konnnt dem Wiener

„ Fremde , cklait " von zarter Damenhand ein gereimter Stoßseufzer
zu. Des Mädchens Klage lautet :

Ach , das edle Weib von heute ,
Das bekanntlich Rosen flicht ,
Spricht vom Zweirad und vom Dreirad ,
Doch vom Spuinrad spricht es nicht .
Und der Junggesell von heute

Folgt erröihend ihrer Spur ,
Spricht vom Zweirad und vom Dreirad ,
Doch von Heiralh — schweigt er nur !

Christeuthum in Theorie und Praxis . Eine Begegnung
Tolstoi ' s erzählt der „ Wzek " wie folgi . Eines Tages sah der
Graf auf einer der Straßen Moskau ' s einen Gorodowoj ( Sckutz -
»lann ) , welcher nicht eben zart eine » Trunkenen in das Gejängniß
dirigirle . Ter Graf , empört über die Rohbeit de - Gorodowoj ' s ,
hielt dcnselbcn au und fragte : „ Du versiehst zu lesen ? " — „ Ja . "
„ Hast Du das Evangelium gelesen ?" — „ Ja . " „ Dann mußt
Tu wisse », daß Du Deinem Nächsten nicht wehe thun darfst . "
Ter Gorodowoj musterle das bescheidene Aeußere des große »
Ziomanschrislstillers und fragle seinerseits : „Verstehst Tu zu
lesen ? " — „ Ja . " „ Halt Tu die Instruktion für die Gorodowoj ' s
gelesen ? " — „ Nein . " „ Nun , dann lies einmal die Instruktion
durch , dann wollen wir weiter reden ! "

Ueber die große Rolle , die der Käse im Leben der Be -
völlerung von Z e r »n a t t ( Schweiz ) spielt , erzählt ein Mitarbeiter
der „ R. Z. Z. " : Die Häuser der Zermalter sind nicht ohne die
Poesie alter Sitten und nicht ohne sinnbildliche Heiligthümer .
Die sinnbildliche Rolle spielt nicht , wie anderwärts , das Brot ,
sondern der Käse , jener Käse , der so hart ist , daß man ihn mit
dem Beil zertrümmern und mit de » schärfsten Messern schaben
muß . Die Vornehmheit des Geschlechts wird nach dem Aller
der Käselaibe geschätzt , die es aufweisen kann , nnd je lieber .
je vornehmer der Gast ist , der ins Haus tritt , mit
desto älterem Käse wird er in der Auswarlnng geehrt .
Es soll Häuser geben , die Käse aus der Zeit vor der französischen
Revolution besitzen , aber nur bei höchst feierlichen Gelegenheiten ,
bei Geburt , Hochzeit und Tod wird davon genossen . So viel
Buben nnd Mädchen im Haus , mindestens so viel Käse auf dem
Laden , denn bei der Geburt jedes Kindes wird ein Laib bereitet .
der den Namen des neuen Wellbürgers trägt . Zum ersten Male
wird er angeschnitten , wenn dieser Hochzeil hält . Dann essen alle
Gäste ein Stück von den Käselaiben des Brantigams und der Braut ,
damit die Ehe mit Fruchtbarkeit und Frieden gesegnet werde .
Und den Rest ißt man »n freundschaftlichem Andenke » nnd redlichem
Trauer » , wenn sich das Grab über dem Besitzer geschlossen

hat . Man sieht , die Zermatter sprechen nicht durch die Blume ,

sonder » durch de » Käse . Selbst das Jawort der Braut wird durch
ein Stück dieses Symbols gegeben . Wollen nämlich in Zermatt
Bursche und Mädchen Liebeslente werden , so bittet jener den

Vater des Mädchens um die Erlaubniß , am Sonntag mit der

Familie zu Mittag essen zu dürfen . Ein Abschlag wäre eine

Beleidigung , bedeutete lebenslängliche Todfeindschaft . Kommen

darf der Bursche sckon , aber die bange Frage der beiden , die

zusanimenstrebcn , ist nun : Wird der Vater Käse anfwarlen ' s

Man sitzt am Tisch , der Alte , ein Patriarch , verräih seine E» t -

schließungc » nicht , er lenkt das Gespräch auf alles mögliche ,
nur nicht auf das , was die Herzen am heißesten fragen , und er

dehnt die Mahlzeit aus , so lange es dieSitle irgend erlaubt . Warum

steht er nicht auf ? — Soll der Liebste ungelröslet fort , soll ihm
das Mittageffen obne Käse sagen : „ Wir wünschen Dich nicht
als Schwiegersohn ? " Rein , das Auae der Mutler steht nicht
umsonst . Langsam , feierlich holt der Vater den ältesten Käselaib
des Hauses hernieder vom Schrägen , zertrümmert ihn , reicht dem

Burschen und dem Mädchen ein Stück , und wenn sie gegessen
haben , sind sie Verlobte vor den Gewalten der Erde und des

Himmels . Und nach ihnen essen alle vom heiligen Käse und

trinken vom ältesten Walliser Wein , damit die Freundschaft unter
den Familiengliedern gedeihe .

Zur Förderung der schwedischen Polarexpedition im

Luftballon hat die Geographische Gesellschaft in St . Petersburg
einen Aufruf an die Bewohner der arktischen Gebiete Rußlands
erlassen . Ter Aufruf wird in Massen von Exemplaren ver -

breitet , ist mit Zeichnungen verfehen und lautet solgendermaßen :
„ Drei gelehrte Ausländer , die Schwede » Andree , Ekbolm und

Sirindberg haben die Absicht , im Sommer des Jahres 1896 unter

eigener Lebensgefahr zu wissenschaftlichem Zweck i » einem Korb , der

an einer mit besonderer Lust gefüllten riesigen Blase angehängt
wird , unter die Wolken zu steigen . Es ist möglich , daß dieser
Ball vom Winde nach Rußland oder nach Sibirien getragen
wird , wo sich dann die im Korbe befindlichen Leute auf die Erde

hinablasse » werden . Ter Lustball tan » niemandem , nicht einmal
kleinen Kindern , irgend welchen Schade » zufügen . Man braucht
sich also weder vor ihm , noch vor den Leuten , die sich im Korbe

befinden werden , zu fürchte », sondern soll diesen Leuten bei dem

Abstieg helfen , sie freundlich empfangen wie theuere Gäste , ihnen
die schwere Lage in der Fremde in jeder Weise erleichtern und

sie in Ehren zur nächsten Obrigkeit geleite », da diese gelehrten
Ausländer während der ganzen Dauer ihres Aufenthaltes in

russischen Gebieten sich unter dem Allerböchste » Schutze des

Kaisers befinden werden . Wenn diese Ausländer vielleicht nicht

gleich im stände sein würden , sür die ihnen erwiesene Hilfe zu
bezahlen , so muß das niemanden abhalten , ihnen jegliche Hilfe
nnd Förderung zu erzeigen , denn alle Auslagen , die dabei gemacht

werden sollten , werden zurückerstattet , und die Personen , welche
den Fremden Dienste erwiesen , werden vom schwedischen König
belohnt werden . Jeder , der den Ball mit den Fremden wird

vorbeifliege » sehe », soll sofort allen Leuten , welchen er begegnet ,
davon erzäblen , damit die Nachricht sobald als möglich die

nächste Obrigkeit erreicht . Es ist dabei wünschensiverth , daß

gleichzeitig die Zeil angegeben wird , wann der Ball gesehen
wurde , die Züchtung , i » der er flog , und welcher Wind damals
webte . Diese Nachrichten sind nöthig , um die Leute vom Ball

leichter zu finden , falls man längere Zeit keine Nachricht von

ihnen erhält . Fürchtet nicht den Ball , sondern sucht den Leuten ,
wenn sie sich aus den Wolke » herablassen werden , in jeder Weise

zu Helsen ; damit werdet lhr ein gutes Werk thnn , das Gott ge «
fällt und dem großen Kaiser . "

Parlamentarische Falschspieler . Aus Budapest meldet

„ H. ' Tel . - B. " : Ter Advokat und Reichstags - Abgeordnete für
Szegeoin , Dr . Emil Bado , wurde im Klub überführt , falsch ge -
spielt zu haben und sofort ausgeschlossen . Derselbe hat sein

Abgeordiieleninandat niedergelegt . Bado hat sein ganzes Ver -

»löge » im Glücksspiel verloren .

Ein spaßiger Schnitzer ist jüngst den Londoner „ Times "
passirl . Sie brachten folgende Notiz : „ Gestern fand die Ver -

niählung Lord Willianl L. ' s mit Miß Viktoria R. , der Tochter
des bekannien Rheders , statt . Man sieht den kommenden Er -

eignissen seibstverständlich mit Besorgniß entgegen . " — Der Zusatz
gehörte natürlich nicht zu dieser Notiz , sondern zu einem Artikel
über die — armenischen Wirren !

In Brooklyn brannte ein Logirhaus , welches hauptsächlich
von Jialienern besucht ist , gänzlich nieder . Zwanzig Gäste sind in
den Flammen umgekommen .

Nene Goldlager in Australien . Die „ Times " veröffent -
licken einen Bericht des Bergrathes idchmeißer über die Goldlager
in Westaustralien und sage », der Bericht stelle de » unzweiselhaflen
Werth des neuen Feldes als eines reines Gold produzirenden
Gebietes fest .

Krieg im Frieden . AusValparaiso ( Chile ) wird telegraphirt :
Gestern explodirte auf dem chilenischen Kriegsschiff „ Huascar "
ein Dampfkessel . 8 Heizer sind getödtel , 12 verwundet .

In Pokohama ist die schwarze Pest ausgebrochen .
Zwei Chinese » sind daran erkrankt , einer ist , wie vom 4. April
berichtet wird , bereits gestorben .

Ueber die Zahl der botanischen Gärte » macht „Scientifie
American " einige interessante Angaben . Die meisten botanischen
Gürte » besitzt Deutschland , nämlich 35 , Frankreich und Italien
habe » deren je 33 , Rußland 14. Großbritannien 11, das Kaiser -
reich Indien 9, die Vereinigten Staate » von Nordamerika 5,
Neu - Seeland 3.

Spvechfsal .
Die Rcdatlic » tlellt die Bsnuyuno d- s EvreliiiaalS , ioweit der Raum dafür
abzugeben ist , dem Aubltlrim zur Beiprecduna von AiigelegenheUen allgeuieiiie »
Jnlerefse « zur Verfügung : sie verwahrt sich abergleubzeing dagegen , mit dem

Inhalt desselben idenltfijirr zu werden .

In bezug auf die vom Vorstand der Arbeiter - Bildungs -
Schule gegebene Erklärung sehe ich mich zur folgenden Erwide -

rung veranlaßt : Es ist mir bis jetzt noch nicht eingefallen zu
behaupten , ich arrangire die bewußte Vorstellung mit Hilfe des
Vorstandes der Schule . Ich gebe z», gesagt zu habe » , den
Ueberfchuß sende ich der Schule zu. Ich erkläre alle dem Vor -
stand anders hinterbrachten Angaben sür bloße Verleumdung .
Arthur Mttschlow - ki , Mitgl . der Arb . - Bild . - Schule .

Briefkasten der Redakiion .
Wir Mtten bei jeder Iln frage eine «hifsre lzwei Buchflaben oder «ln « Zahl )

anzugeben , unter der dt « Antwort erlheilt werden soll.
A. G. 40 . Frau Lily von Gizyjti , Berlin Vf . 62 , Kleist «

siraße 4.
B . 30 . 1. Geschwister , auch Stiefgeschwister , sind im Gebiet

des Allgemeinen Landrechts insoweit alimentationsverpflichlet ,
als sie den nothdürstigen Unterhalt den Geschwinern
verabreichen müsse » , die sich selbst zu ernähren ganz unfähig
sind . Diese Alimeniativnspflicht fällt jedoch fort , wenn der Ver¬

pflichtete selbst nicht ohne Beeinträchtigung feiner Pflicht gegen
die ihm näher Slebenden ( Kinder , Ehestau nnd Eltern ) den
nothdürstigen Unterhalt reichen könnte . 2. Die Gemeinde , welche
einen Bruder unterstützt hat , hat nur in demselben Umfang wie
der Unterstützle selbst einen Erstatlungsanspruch . R . 100 .
1. Der bloße Verkehr n>it einem andere » würde die Bermulhung
der Verletzung ehelicher Treue noch nicht begründen . 2. Ein
anderes Mittel als Scheidung ist nicht anzugeben .
— B . B . 18 . 1. Gefangene dürfen obne spezielle Erlaubniß
Briefe nicht schreiben . An sie adrcssirle Briefe erhalten sie nur ,
falls die Direktion dieselben für völlig uuverfäuglich hält . Von
der Ankunft nicht ausgehändigter Briefe erhalten sie meist wohl
beim Verlasset » des Gefängnisses durch Uebergabe der bis dahin



zurückbehaltenen Briefe Kenntniß . L. Sie köimten lediglich auf
Fortimhme klagen ; von dem Klageweg ist aber mit Rücksicht auf
die Kosten abzurathen . - Struck » 7 . Ja . - Frankfurter
Ällce IU . Sie können die Klage in Berlin anstellen , wenn
« ie zur Zeit der Hingabe des Tarlehns in Berlin
wohnten . — A. B . 14 . Wiederhole » Sie die Anfrage .~ St . 25 , R . I . Steuerpflichtig ist das Einkommen von
soo bis 1050 M. mit 6 M. , von 1050 bis 1200 M. mit 9, von
1200 bis 1350 M. mit 12 , von 1350 bis 1500 M. mit 16, von
loOO bis 1650 M. mit 21 , von 1650 bis 1800 M. mit 26 . von
1800 bis 2100 M. mit 31 , von 2100 bis 2400 M. mit 86 , von
240 ° big 2700 M. mit 44 , von 2700 bis 3000 M. mit 52 M.
jährlich . Die Reklamationsfrist beträgt nur 4 Woeben ,

« o o.
28 Tage , nicht einen Monat . Innerhalb dieser

28 Tage muß die Reklamationsschrist der Behörde zugegangen ,
nicht nur an sie abgesendet sein . In der Reklamation ist unter
- Lew eis zu stellen , wie viel man verdient . In Abzug vom
Einkommen kann gebracht werden z. B. Schuldenzinsen , Ab -
»utzuugskosten , Beiträge zur Krauken - , Unfall - , Alters - und In -
validitätsversicherungs - z » Witlwen - , Waisen - und Pensionskassen ,
unter . 600 M. jährlich betragende Lebens - Versicherungs - Prämien .
Betrag ! das Einkommen nicht 3000 M. , so ist für jedes
Familienglied unter 14 Jahren je 50 M. in Abzug zu bringen .

danach zu Grunde zu legende Einkommen unter
900 M „ so behält man dennoch das Kommnnal - Wahlrecht .
— A. L. Rixdorf , E . H. 77 . Ja . — N. A. 1. Aus die
von » Angeklagten eingelegte Berufung hin kann eine
höhere Bestrafung nicht eintreten . 2. Die Zivillisle des Königs
von Preußen beträgt gegen 16 Millionen Mark jährlich . Eine
Zivilliste des deutschen Kaisers besteht nicht . — Jgnatus . Als
Bayer können Sie um Ausnahme i » den preußischen Staats -
verband nachsuchen . Die Ausnahme - Urkunde wird vom Re -
gierungspräsidenten beziehentlich in Berlin vom Polizei -
Präsidenten erlheilt . Die Kosten sind unbedeutend . — W . Nein .
— G. St . 31 . 1. Ter — von einem Anwalt einzureichenden
Ehescheidungsklage muß ein Sühneversuch beim Amlsgericht
vorangehen . Zu diesem Behuf muß der klagende Ehegatte seine

Ehehälfte vor das Amtsgericht des Bezirks laden , in dem der > dürfen Sie . falls nichts anderes vereinbart ist , nicht verkaufen .
ctn _ _ _ _ _c. : . . . . .rm - r . fj . , � rv. . < .. . . . . . . . .. . . . . .n. - s. - A . 1. . . it _ _- s . . . /S ; « CVF»*. /* ehiFfrtntnt nnfri nn5Mann seinen Wohnsitz hat . I » dem Sühneversahren findet eine

Vertretung durch Anwälte im Termin nicht statt . Erst nach
sruchtlosem Sühnelermin kann die Ehescheidungsklage angestellt
werden . Diese muß durch einen Rcchlsanwalt eingereicht werden .
2. Zwecks Erwirkung des Armenrechts i » einem Prozeß wendet
man sich zunächst an die obrigkeitliche Behörde ( in Berlin an den

Bezirksvorsteher ) mit dem Antrage , ei » Zeugniß auszustellen , daß
man zur Bestreitung der Prozeßkosten unvermögend ist . Sodann
wendet ma>l fich unter Beiiügung dieses Zeugnisses an die

Zivilkammer des Landgerichts und beantragt unter Dar -

legung des Sachverhalts Bewilligung des Armenrechts .
- B . W. , Philippi , A. H. 30 . , M. M. 100 . Sprechen
Sie gelegentlich in der juristische » Sprechstunde m i t den be¬

treffende » Verträgen u. s. w. vor . — 5iarl M. » Rummelsbnrg .
Der Schulbesuch bis über das 14. Lebensjahr hinaus kann von
der Schulbehörde verlangt werden , wenn der Schüler nach ihrer
Ansicht noch zu weit zurück ist . — K. N. 1. Stubenrauch .
2. Hochwohlgeboren . 3. Der Name . — 100 . I . M .
1. Ja . 2. Ja . — B . 99 . Sie können ohne
Vollmacht namens Ihrer Frau die Summe einklagen .

3( . A. , Ackerstraste . Der Verkauf kann den Betreffenden
nicht verboten werden . — E . B . 14 . 1. Darlehnsforderungen
verjähren in 30 Jahren . 2. Ja . Arnstadt E . G . 1. Schwerins¬
tag nennt man im Parlament den Tag . a » dem Initiativanträge
zur Berathung gelangen . 2. Zur Rücksendung ist er nicht ver -
pflichtet . — Gnbow . 1. Der Finderlohn besteht in Preußen in
dem zehnten Theil des Werths der Sache . Uebersteigt der Werth
die Summe von 1500 M. , so beträgt der Finderlohn 150 M.
und 1 pEt . des Ileberschusses . In Ihrem Fall beträgt also der
Finderlohn 285 M. 2. Ob der Droschkeukulscherverein etwas
vom Finderlohn für seine Zwecke einbehalten kann , richtet fich
nach den Statuten dieses Vereins . — W . 71 , Rixdorf . Ja .

Flick . Der Sah sür durch den Dienst invalide gewordene
Soldaten beträgt 6 bis 15 M. monatlich . Die Höhe richtet sich
nach dem Grad der Invalidität . — W . B . Sie können den
Fall der Staatsanwaltschaft unterbreiten . — F . K. Ein Pfand

Um es los zu werden , müssen Sie Ihre Forderung einklagen und das

Pfand dann versteigern lassen . — Schäffer . Zur Nückfckrderung
sind Sie nicht berechtigt . — 2 Wettende . 1. Ja . 2. Etwa

14 Tage . — Treskow 1 « . Der Magistat ist im Recht . —

Afrika , A. B . 126 , Jakob , H. W . Nein . — M . W. 14 .

1. Auch das Gutachten eines gerichtlichen Sachverständigen kann an »

gefochten werden . 2. Nein , nur theilweise . 3. Nein . — F . B . 12 . Ja .
- Charlottenbnrg 75 . 1. In 30 Jahren . 2. Nein .

Gustav II . 1. Nein . 2. Ja . 3. Nein . C . S . Falls der

betreffende seinen letzten Wohnsitz in Berlin oder der Mark

hatte , so beerben ihn , falls er ohne Testament verstorben ist .

seine Kinder und seine Ehefrau . Hinterließ er keine Kinder oder

Kindeskinder , dann beerben ihn : seine Frau , seine Eltern , seine

vollbürjigen Geschwister und die Kinder ersten Grades vorverstorbe »
ner vollbürtiger Geschwister . — Sie lhu » in Erbschaflssachen aber

gut , nicht schriftlich , sondern mündlich anzufragen , weil eine Anzahl
Umbände vorliegen könnten , die eine andere Antwort hervorrufen .
- Beleidigung . 1. Die Klage hätte wenig Aussicht auf Er -

folg . 2. Ja . 3. Ja : Staatsanwaltschaft beim Landgericht II ,

Berlin , Rathenowerstr . 80 . — M. Leonhardt . 1- Die Berufs -

genoffenschaft haftet . 2. Nein . Zossen 100 , A. K. »

Rumänien , Zllter Ab . Möckernstraste , N. 100 . : Ja . —

Zlbonnent 40 . Das Ehescheidungsurtheil wird wie alle andern

Zivilurtheile rechtskrästig , wenn die letzte Instanz entschieden
hat oder wenn ein Monat seit Zustellung des Urlheils ver -

strichen ist . ohne daß von einer Partei ein Rechtsmittel eingelegt

ist . — A. B . 29 , E . W . B . 6 . Nein . — K. 1853

Rostocker 1. Die Sache wird kaum Folgen haben . 2. Ja .
3. Das Pfand dürfen Sie nicht verkaufen . Sie können es erst nach

Ausklagiing der Schuld durch einen Gerichtsvollzieher versteigern

lassen .

Briefkasten der Expedition .
Geschäftsführer . Inserat kostet 6 M. exklusive Porto ' für

Zilsendung der Offerten , welche sofort » ach de » Feiertagen folgen

Für denJnhalt der Inserate über -
nimmt die Redaktion dcui Pnbl iknm
gegenüber keinerlei Verantwortnng

Theater .
Sonntag , den 5. April .

Voiks - Vorkellung ( Belle . Alliance -
Theater ) . Nachmittags LVe Uhr :
Wilhelm Tell .

Montag : 2Vs Uhr : Die Räuber .
vpernhan » . Wilhelm Tell .

Montag : Der Freischütz .
Dienstag : Oberon .

Hchanspieihan » . Faust .
Montag : Dr . Klaus .
Dienstag : Die Jungfrau von Orleans .

Deutsche » Theater . Der Meister von
Palmyra .

Nachm . ' /e3 Uhr : Der Kaufmann
von Venedig .

Montag : Liebelei . Vorher : Der zer -
brochene Krug .

Nachm . VeS Uhr : Hamlet .
Dienstag : König Heinrich lV .
Nachm . >/s3 Uhr : Die Weber .

Kesstng » Theater . Das Glück im
Winkel .

Nachm . 3 Uhr : Die Großstadtluft .
Montag : Das Glück im Winkel .
Nachm . 3 Uhr : Comteffe Guckerl .
Dienstag : Das Glück im Winkel .

Kerlhur Theater . König Heinrich .
Nachm . 2V2 Uhr : Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Montag : Der Meineidbauer .
Nachm . L' /e Uhr : Des Meeres und

der Liebe Wellen .
Dienstag : König Heinrich .
Nachm . 2>/2 Uhr : König Lear .

Ueue » Theater . Nathan der Weise .
Montag : Der Hütlenbesitzer .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich ' MUHeUnftädt . Theater .
Der Hungerleider .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Adolph Ernst » Theater . Das flotte
Berlin .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Nestdenz - Theater . Hotel zun , Frei¬
hafen .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Theater Unter de « Linde » . Ma -
dame Herzog .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Madame Herzog .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Dienstag : Madame Herzog .

Schiller - Theater . DerWiderspenstigen
Zähmung .

Nachm . 3 Uhr : Die Kinder der
Exzellenz .

Moniag : Ein toller Einfall .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Dienstag : Halder und Sohn .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .

Eentral - Thrater . Eine tolle Nacht .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
SeUe - Alliance - Theater . Die Reise

uin die Erde in 80 Tagen .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
National » Theater . Der Pfarrer

von Kirchfeld .
Nachm . 4 Uhr : Die Geier - Wally .
Montag : Der Goldbauer .
Nachm . 4 Uhr : Der Rattenfänger

von Hameln .
Dienstag : Der Pfarrer von Kirchfeld .

Aleranderplah - Theater . Die
Musketiere im Damenstift .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

UeichvhaUen - Theater . Die kleinen
Lämmer . Borher : Die Ballet -
schule .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Amerirail - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Apollo » Theater . Spezialitäten - Vor-
stellung .

Kanfmaim ' » Uarietö . Spezialitäten »
Vorstellung .

SchUler - Tifeutev .
( Wallnep - Theater . )

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die
Kinder derErzellen ? . Abends 8 Uhr :
Der Miderspenftigen Zähmung .

Montag , nachmittags 3 Uhr : Uomeo
und Julia . — Abends 3 Uhr : Ein
toller Einfall .

Dienstag , nachmittags 3 Uhr : Mit -
Helm Tell . — Abends 3 Uhr : Halder
und Sohn .

NMolllll-Thkllter .
Große Frankfurterftraße 132 .

Direktion : Max Sarnst .
1. Osterkeiertag :

DoUcsvorst - llnng m bedeutend
ermäßigten preise » .

Nachmittags 4 Uhr :

Die Geier�ZVsllix .
Abends 8 Uhr :

Gastspiel des Herrn Kob . Kartberg .

Der Psarrer voll Kirchseli».
Montag , 2. Osterfeiertag :

Noltrsuorstcllnng zn bedeutend
ermäßigten preise » .

Nachniitlags 4 Uhr :

Der Rottellsiillger voilHmelll.
Abends 8 Uhr :

Dee Goldbsuee .
Dienstag , 3. Osterfeiertag :

Gastspiel des Herrn Rob . Kartberg
vom Stadttheater zu Düffeldorf .

Der Psorrer voll Kirchselii .

Central - Tlieater .
MF " Letzte Woche :

Emil Thomas a . G.
Zum 212 . Male :

Eine tolle UM .
Große Posse mit Gesang lind Tanz
in 5 Bilder » von Jul . Freund und

Wilh . Mannstädt .
Musik von Jnl . Einödshoker .

Anfang V28 ( Ihr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Miltwoch , den 8. April 18S6 , zum

Benefiz sür Herrn Oeorg Kaiser zum
215 . Male : Eine tolle Pacht .

Donnerstag , den 9. April 1396 , zum
Benefiz sür Fräulein Vhea Göhrs :
Letzte Vorstellung von Eine tolle
Pacht .

Li ' iist - IIteater .
Zum 1. Male :

Dss flotte Berlin .

Gesangsposse in 3 Akten von Leon
Treptow und Ed . Jacobson .
Kuplets und Quodlibets von G. G ö r ß.

Musik von G. Steffens .
Anfang 7�z Uhr .

Montag und die solgenden Tage :

Dieselbe Vorstellung .

�pollol ' keatkr
Friedrichstr . 213 . Dir . 4. Glüolc .

PF * Die Kest » aller deutschet »

Chansonetten

Fritz i Ferry .
Die originelle »

3 Ste Hawtliorne .
Ferner ;

| 14 Spezialitäten g
1. Ranges .

Kasseneröffnung 6 Uhr . Ans . 7ll2 Uhr .
Wochentags 8 Uhr .

Mittags,tisch , kräftig und reich »
■ lich a 50 Pf .

Elsasscrstr . 38 , I .

Urania
Anstalt für volksthümliche

Naturknude .
Am Landes - Ausstellungspark

( Lehrter Bahuhof ) .
Geöffnet von 7 —10 Uhr .

Täglich Vorstellnng im wissenschaft¬
lichen Theater .

Näheres die Anschlagzettel .

Passage - Panopticum.
Echter

Vorem
ans der

alrikanischen Stadt
Kayrowan .

Haremsfrauen und
Kmder , Tänzerinnen ,

Sängerinnen ,
Eunuchen und

Sklaven .

foLtan ' s Panopticum .
Neu 11 Neu ! ! Neu ! !

Die A getigerten

u Grazien ! !
aus Central - Afrika ,

die neuesten Weltwunder !

Feen - Palast
Vurgstrastc Nr . 22 .

Direktion : Winkler kt Fröbel .
Am 1. , 2. und 3. Osterfeiertag :

Gr . Fest - Uorstellnng
des gesammten . durchweg neu engagirten ,
sensationellen

Riu8tler - ? er8 ( ) ual8 .
Kommen ! Sehe » l Staunen !

Das wunderbarste und beste

Programm der Saison .
Schlager auf Schlager .

MI . ° uw (SntKtäOlj ;

Donnerstag , den 9. April 1896 ;

Abschirds - Uorstellung .

Circus Renz
Karlstrasse .

Sonntag , den 5. April 1896

( 1. Osterfeiertag ) und Montag , den
6. April 1896 (2. Osterfeiertag ) :

Ze 2 rtc W- VorßelllüW .
Nachm . 4 Uhr ( Ermäßigte Preise

und 1 Kind unter 10 Jakren frei . )
Ausserordentliche Extra - Vorstellung
mit besonders zur Belustigung der

Jugend gewähltem Programm .
Abends . Anfang präzise 7>/s Uhr :

WM " Kolossaler Ertolg ! " IBMS
Novität ! Novität I

Knstige Matter !
Eigens vom Direktor Franz Renz
und dein Großherzoglich Darmnädtische »
Hofballelmeister August Siems für
Berlin komponirte , mit gänzlich neuen
technische » Apparaten ». Belenchtungs -
Einrichtunge » inszcnirte Original -
Porstellung in 2 Abtheilnngc » mit

den Ailsstatllings - Divertissements

AM " Weltstadtbilder ,
Dienstag , de » 7. April 1896 , Anfang

präzise abends 7ffs Uhr : Lustige
Klätker .

Donnerstag , den 9. April 1896 : Ah-
schieds Vorstellung . Lustige Kläkter .

Fr . Renz , Direktor ,
Königl . Koniinissiousralb .

Lerliner Aquarium .
Unter den Linden 68a — Ecke der
Schadowstr . — Eing . Schadowstr . 14

Am 1. , 2. n. S. Osterf eiertag Eintrittspreis

WM " 50 Pfg . - MW
Reichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,

Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u .
Tintenfische , Quallen etc .

Kaufmann ' s
Vari § t § - Theater

Königstraße , Eolonnaden .

An den drei Feiertagen :

Kr . fetvorstdlnuAen .
So ein Bomben - Erfolg

war noch nicht da ! I

Das neue Programm
Die Nimrodsl

Die lebende Briicke !

Das üniversal - Genie

Rudinoff
Baron m. f. dressirten Löwen .

Die reizende LnftfeeAlbertiua .

Jean Bayer
mit seinen Lokal Schlagern .

kerner 22 Nummern .
Anfang 7 Ohr .

Mn - TlMr .
Welt Restaurant

97 . Dresdenerstr . 97 .

Im vorderen Saal täglich :
QV Weltberülimte

Tyroler • Sänger - Gesellschaft
Almenrausch u . Edelweiss .

Direktion : Alois Ebner .

B Entree vollständig frei I WW
Im Thealer - Saal :

Neu ! Sensationell ! Nenl

The 4 Kose Ends !
Excentric singers und dancers .

Anfang 7V2 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

Covcerthlllls Sanssouci
4a . Kottbuserstr . 4a .

All allell 3 Wttsciertllgen:
ÄkitlUkr
Siingkl

( Messel ,
Pietro ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,
Röhl
und

Schräder )

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Jeden Abend durchweg neue » ,
großartiges Feiertag » -

Programm !

gir Nächsie Soiree in der
Victoria - Brauerei : Freitag , de »
10 . April ( überhaupt drittletzte
Soiree der „ Stettin « Sänger "
in Berlin vor ihrer Abreise nach
Hamburg ) .

Empfehle allen Freunden und Ge -
»offen mein Weiß - und Bairisch -
Bierlokal . Weipdier außer dem Hause :
1 gr . ober 2 kl. 15 Pf . . Bairisch 3 Fl .

25 Pf . Kalte n. warme Speisen zu jeder
Tageszeil . G. Waßmann » Linieustr . 29 .

� Alcazar .
�

Varldtd - u. Spezialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 52/53 , Annenstr . 42/43

( City - Passage ) .

BV Hoch einige Tage : ' W
Im

lvlllliittsDllellMmtMlli.
Liederspiel in 1 Akt von Sluckenbrock

Emilie Galletti . Horell Stuart
mit seiner Gallerte berühmter

Männer .
Wochent . 10 Pf . , Anf . 8U

vlllll . l . Sonntag 39 „
R. Winkler .

Beruh . Raabe ' s Salvll,
23 . Kolbergerstr . 23 .

Montag , den 6 . April ( 2 . Oster¬
feiertag ) :

Gr . Familien - Kränzchen .
NB. Mein großer Saal mit Bühne

ist noch einige Sonnabende und Sonn -

tage zu vergeben .

NaxAörsedel ' s
28 . Schönhauser Allee 28 .
Säle für Versammlungen und Festlich¬

keiten . auch Sonntags an Vereine zu
vergebe ». Vereinszimmer für 50Pers .
noch einige Tage frei . Ferner empfehle
den geehrten Vereine » meine » Garten ,
596 Personen fassend , zu Sommerfeiten .
Kegelbahn neu renovirt . Kaffekochen
Liter 69 Pf . Weiße 29 Pf . , « /w Liter

Bairisch 15 Pf . 4744L '

Louis Xeller ' s Festsäle ,
Koppenstr . 29 .

Grosstes n. schönstes Etablisaemeit
der Residenz .

Am 2 . Osterfeiertage :

Gr . Concenty
ausgeführt von der ganzen Kapelle des

Berliner Blasorchesters
unter Leilung des Dir . G. Graß .

Nach dem Coneert : Großer Ball

( 2 Orchester ) .
Ansang 5 Uhr . — Entree 30 Pf .

Am 3 . Osterfeiertage :
Gpcsser Ball .

Anfang 5 Uhr . — Entree 80 Pf .

Freunden u. Genossen bringe mein

Destillation sgeschäst wiederholt in

freundliche Erinnerung . A. Leuten -

mayer , Weinbergsweg u. Zehdenicker -
straßen - Ecke . s739b

Eckdestillation umständehalber so -
fort preiswerlh zu verk . Näh . Rheins -
bergerstr . 48 . 1 Tr . b. Matke . 769b

Gutes Ackerland 75 und 25 Pf .
die Quadratrulhe ist noch abzugeben .
753b Zoruow in Treptow .

Mi Wilke,
Andreasstr . 26 4754L *

( nahe Schief . Bahnhof ) , empfiehlt sein

Bestaunairt
sowie Saal für 200 Pers . , Dereino -
zimmer , Kegelbahn und

Fremden - Logis .
f Der Garten ist geöffnet . " • I #
Telephon : Amt VII , Nr . 3459 .

850bAenßerst billig «;

Kleine Wohnungen
Frankfurter Allee 16 16o , am Ring -
bahnhof Friedrichsberg , Stallungen »
Remisen , Lagerkeller sofort zu verm .

Frdl . möbl . Schläfst , an 1 Herrn sos
zu verm . Ztdalbertstr . 95 , v. 4 Tr .

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey . Berlin . Für de » Jnseratentheil veraiilwortlick ) : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner VoWlatt .
Ur . 81 . Sonntag , den 3 . April 1896 . 13 . Jahrg .

VevlÄmmlungen .
Eine von ungefähr 1300 Zimmerer » besuchte Ver -

sunnnlung tagle NM 3. April bei Keller in der Koppenstraße , um
eine sehr reichhaltige Tagesordnung zu erledigen . Zunächst gab
der Kassirer die Abrechnung für die Monate August bis Ultimo
Januar . Danach betrugen die Einnahmen 1365,11 M. und die
Ausgaben 1163,84 M. , mithin verbleibt ein Bestand von 201,27 M.
Die Einnahmen durch Listen , die üder 1600 M. betragen nnd in
ber angeführten Summe enthalten sind , solle » bei der Abrechnung
der Monate Febrnar - März gedruckt spezialisirt angeführt
werden . Nachdem der Kassirer auf Antrag der bis¬
herigen Revisoren entlastet , wurden für die nächste
Abrechnung . Hoffmann . Kühncclc , Knde nnd Pätzold als Revi¬
soren gewühlt . Eine längere Debatte zeitigte der Punkt : Rege -
lung der Sammlungen zum Agitationsfonds . Mehrere Redner
bemängelten , daß im Verband bereits die früher gefaßten Be -
schlüsse aufgehoben nnd durch andere erseht wurden , bevor eine
öffentliche Versammlung in dieser Frage gesprochen hat . Von
anderer Seite wurde hervorgehoben , daß , nachdem indifferente
Kameraden nicht mehr zu unterstützen sind , der Beschluß des
Verbandes gerechtfertigt ist , zumal für die Streikenden in
den anderen Städten Mittel aufgebracht werden müsse ».
Sodann wurde mit allen gegen 20 Stimmen beschlossen , die
Sammlungen zum Agitations - und Unterstützungsfonds von jetzt
ab wie folgt zu regeln : Jeder Berliner Zimmerer hat von nun
an wöchentlich 5 Marken ä 10 Pf . zu lausen . Außerdem muß
jeder , der nicht gestreikt hat , im Besitz von mindestens 6 Marken
ä I M. sein . Derjenige , der einen solchen Beitrag noch nicht
geleistet , hat die fehlende » Marken nachzulaufen . Jeder Zimmerer
soll am Sonnabend seine Sannnelkarle bei sich führen , um sie
den Platzdeputirte », sowie auch seinen Mitarbeitern zur Kontrolle
vorzeigen zu können . Zum nächsten Punkt der Tagesordnung :
Die augenblickliche Lage im Gewerbe und die Feier des
1. Mai , gab Fischer einen kurzen Situationsbericht
über die verflossene Lohnbewegung , indem er unter anderm
folgendes anführte . Wenn von verschiedenen Seiten angenommen
würde , daß die Uneinigkeit unter den Zimmerern für die Unter -
nehmer von Nutzen sei . so habe die letzte Lohnbewegung bewiesen ,
daß dies nicht zutreffe . Seien auch hin und wieder Meinungs -
Verschiedenheiten aufgetaucht , so waren diese nicht von Belang ,
da alle nach dem gleichen Ziele strebten nnd nicht nur infolge
der günstige » Konjunktur , fondern insbesondere durch die Einig -
keit seien die großartigen Erfolge errungen worden . Die Unter -
nehmer , welche die Forderungen nicht bewilligt haben , kommen
für die Bewegung kaum in betrachl , da sie nur
wenige Arbeiter beschäftigen . Diese versuchen jetzt vom
Zentral - Arbeitsnachweis am Alexanderplatz Arbeiter zu be-
kommen , was ihnen aber nur zum theil gelingen wird , da fast
gar keine Zimmerer diesen Arbeitsnachweis benutzen . Für die
Ohnmacht der Unternehmer zeuge das unschöne Vorgehen des
Bundes der Maurer - nnd Zimniermeister , dcffen leitende Per -
sonen , um die Bewegung zu schädigen , falsche Gerüchte ver -
breiten und bei jeder Gelegenheit die Polizei und den Staats -
anwalt zu Hilfe rufen . Die Notiz in der „ Baugewerks - Zeitnng " ,
die den Lesern des „ Vorwärts " bekannt ist , rief bei der Ver -
lesung unter den Versammelten allgemeine Enteüstung
hervor . Zur Feier des ersten Mai bemerkt Redner ,
daß es angebracht erscheine , in diesem Jahre eine würdigere
Feier als bisher zu veranstalten , die dem demonstrativen Charakter ,
wie er aus dem Internationalen Kongreß in Paris beabsichtigt
war , entspricht . Nach kurzer Diskussion wurde folgende Reso -
kution gegen 5 Stimmen angenommen :

„ In Erwägung , daß , gemäß den Beschlüssen des Jnter -
nationalen Kongresses vom Jahre 1880 in Paris , der I. Mai
als der Weltfeiertag der Arbeit und als Demonstrationstag zur
Einführung der achtstündigen Arbeitszeit gellen sollte , aber leider
noch nicht die richtige Würdigung gefunden hat , beschließt
die Versammlung : In diesem Jahre hat die Arbeit im Zimmerer -
gewerbe am I. Mai vollständig zu ruhen . Die Konseqnenzen , die

dadurch entstehen , hat jeder selbst zu tragen . Die versammelten
Zimmerer sind sich der Tragweite ihres Beschlusses wohl bewußt ,
wissen aber auch , daß ohne Opfer keine Erfolge erzielt werden
können und werden deshalb mit aller Macht für die Durch -
sührnng des Beschlusses eintreten . Jeder Feiernde erhält als
Legitimation eine Maimarke , die in das Organisationsbuch ein -
zukleben ist . "

Hierauf wurden den Textilarbeitern in Kottbus 500 M. als
I . Rate bewilligt . Von einer größeren Summe , die beantragt
war , wurde vorläufig Abstand genommen , da voraussichtlich die
Maurer ebenfalls in nächster Zeit in eine Lohnbewegung ein -
treten werden und die Unterstützung nothwendig ist , um die

neunstündige Arbeitszeit im Bangewerbe allgemein zur Durch -
führung zu bringen . Des weiteren wurde beschlossen , das
Bureau noch beizubehalten und die Lohnkommission bis zur
nächsten Abrechnung bestehen zu lassen . Nachdem Fischer noch
aufgefordert hatte , alle Vorkommnisse der Kommission zu melden ,
wurde die Versammlung mit einem Hoch aus die allgemeine
Arbeiterbewegung geschlossen .

Die Maurer hielten am Freitag Vormittag eine große
öffentliche Versammlung ab behufs Formulirung der Forderungen ,
welche sie in der diesjährigen Lohnbewegung an die Maurer -
meister zu stellen gedenken . In einem einleitenden Referat be -

gründete Silberschmidt die Ursachen der Lohnbewegung .
Sodann verlas Redner die einzelnen Punkte der von
der Baudeputirten - Versammlung am Donnerstag an -

genommenen Forderungen und erläutert jeden einzelnen Passus .
In der Hauptsache handelt es sich um eine Verkürzung der

' Arbeitszeit aus 0 Stunden und die Festsetzung eines
Minimallohnes von 55 Pf . pro Stunde . Die Baudeputirten -
Versammlung , in der von 52 Bauten 1153 Vertreter ent -
sendet waren , stellte fest , daß nur auf 17 Bauten
ein Minimallohn von 55 Pf . gezahlt wird , während auf
33 Bauten 10 Stunden gearbeitet werden muß . In der
sich hier anschließenden Diskussion wurden von den meisten
Rednern diese Angaben ergänzt , besonders aber gerügt , daß die
Maurer nicht energisch genug diese Uebelstände bekämpfen und

einig und geschlossen für bessere Arbeitsbedingungen eintreten .

Zu den geplanten Forderungen liegen mehrere Aenderungs -
und Erweiterungs - Vorschläge vor , wozu sich besonders
Kater , Raabe , Jentsch , Bach und Metzke äußern .
Die im gewerkschaftlichen Theil unseres Blattes ab -

gedruckten Forderungen und Erweiternngsanträge wurden
nun zur Abstimmung gebracht und sämmtlich einstimmig
angenommen , mit dem Hinzufügen , daß die Versammlung diese
Forderungen für sehr bescheiden und ' bei einigermaßen gutem
Willen seitens der Prinzipale auch für durchführbar hält . Sie
erklärt serner bei Nichlbewillignug diese Forderungen mit allen

zu Gebote stehenden Mitteln erkämpfen zu wollen . Den ge -
eigneten Termin zur Entscheidung aber der nächsten
Versammlung zu überlassen . Ein Antrag , zur Agitation unter
den Maurern in der Osterwoche 4 große Versanruilungen «in -
zubernfen und dazu durch Säulenanschlag einzuladen , gelangte
gleichfalls zur lllnnahme . Ferner wurde beschlossen , die Mit -

glicder der Maurerkommission für jede Sitzung mit 75 Pf . und

bei Arbeitsversäumnissen am Tage mit 55 Pf . pro Stunde zu

entschädigen . Im 2. Punkt , Maiseier , wird nach kurzer Debatte

beschlossen , den I. Mai durch allgemeine Arbeilsruhe zu feiern
und eine große Versammlung mit einem der Bedeutung des

Tages entsprechenden Vortrag abzuhalten .

Die Schrifthauer waren am Donnerstag im „Englischen
Garten " zusammengekommen , um den Bericht der Lohnkommission

entgegenzunehmen . Die Kommission hat die aufgestellten Tarife
drucken lassen und dieselben allen Meistern zugesandt . Ver -

schiedene Firmen , darunter Zabel , Burschröder , Lipperlnig ,
A. Haacke haben die Forderungen sofort bewilligt und die - uarife

unterschriebe » an die Kommission zurückgesandt . Der Meister Herr

Kramer , welcher in der Versammlung selbst zugegen ist , bewilligte

ebenfalls sämmtliche Forderungen . Es gelangt ein Antrag zur

einstiinmigen Annahme , nach ivelchem die Kollegen in denjenigen

Werkstätten , in denen die Forderungen nicht bewilligt sind , am

dritten Feiertag , den 7. April er . die Arbeit nicht wieder aus -

nehme » dürfen . Die nächste Versammlung findet am 7. April ,
abends 8 Uhr , im Englischen Garten statt . Buchmann ersucht
die Kollegen nochmals , auf das Fachorgan , den Bauhandwerker

zu abonniren und ganz besonders allwöchentlich außer der

Organisationsmarke noch 50 Pfennig Streikfonds - Marken zu
kleben .

Charlottenburg . In einer am 31 . März in „ Bismarcks -

höhe " abgehaltenen öffentlichen Versammlung der Zinimerer gab

zunächst der Vertrauensmann der Berliner Zinimerer einen

Ueberblick über die Lohnbewegung . Es haben 410 Arbeitgeber
die Forderungen bewilligt , davon sind 20 als nicht sicher zu be -

zeichnen . Annähernd 5000 Zimmerer arbeiten zu den aufgestellten

Bedingungen . In Charlottenburg sind noch 6 Baugeschäste, die

sich weigern , die Forderungen anzuerkennen . Es sind dies

Schrobsdorf , Gieseke , Hertling , Eickhoff , Möbius und Uebe .

Letzterer hatte erst die Forderungen bewilligt , aber dann wieder

zurückgezogen . Es haben deshalb die Zimmerer , die es ernst

meinten mit unserer Sache , die Arbeit niedergelegt . Die Ftrma

Schrobsdorf theilt als Antwort der Lohnkommission mit , daß sie

noch kein Schreiben mit den enthaltenen Forderungen erhalten

habe . Der Vertrauensmann beantwortet diese Erklärung dahin ,

daß es der Kommission unmöglich ist , mit allen Bangeschäften
in Verbindung zu trete ». Vielmehr war es Sache der dort

arbeitenden Zimmerer , die Forderungen zu verlangen . Die Firma

von Posynavsky theilt mit , daß ihre Gesellen lieber 10 Stunden

arbeiten , damit sie mehr verdienen . Von den dort Arbeitenden

wurde festgestellt , daß jetzt neunstündige Arbeitszeit eingeführt ist

und auch 55 Pf . Stundenlohn gezahlt wird . In der Gewerbe -

Ausstellung beträgt der Lohn sogar 65 Pf . Mit einem Hoch aus

den Neuustundentag schloß die gut besuchte Versammlung .

Stralau . Die Glasarbeiter beschäftigten sich am 20. März

in einer öffentlichen Versammlung mit der Stellung zum inter -

nationalen Glasarbeiter - Kongreß . Der Vorsitzende legte den

Anwesenden die Bedeutung des Kongresses dar und empfahl die

Abhaltung desselben im Anschluß an den Internationalen
Sozialisten - Kongreß in London . Einem dahingehenden Antrag

stimmte die Versammlung zu. Hierauf gab der Delegirte ziir

Gewerkschastskommission einen eingehenden Bericht über die

Thätigkeil der Kommission . Besonders wies er darauf hin , daß

Gelder zu Unterstützungszwecken nicht den einzelnen Gewerk -

schaften , sondern der Gewerkschastskommission überwiesen werden

sollen . Dem bisherigen Vertrauensmann übertrug die Versamm -

lung aufs neue das Amt und wählte Dörwald und Grieway zu
Revisoren .

Große öffentliche Versammlung
der Dachcfieckei * n . Herufsgenossen Kerlins n . Umgegend

7 . April , abends 8 Uhr , in CoKu ' s Fest - Sälen , Beuthstraße 20 .am DienUag . den
. .

Tages - Ordnung : I . Vortrag des Vorsitzenden der Gewerkschaftskommission R. Millapg . 2. Diskussion .

_
3. Kerichterstnttung Lbrr die Lohnbewegung nnd Stellungnahme z « derselbe « .

SV Die Herren Meister sind zu dieser Versammlung höflichst eingeladen . Den Einbepufer .

Buchhandlung Vorwärts
Kerlin LV . Keuthltr . 2 .

Ctseaterstucke für Arveiterfeste :
Sein Inbilänm . . . . .40 Pf . , 8 Rollen - Exempl . M. 3, —
Der entlarvte Spitzel ' . . 50 „ 10 „ „ 4,50
Wieder ein Kämpfer . . 30 „ 7 „ „ 1,80
Tochterdr » Staatsanwalts 30 „ 10 „ „ 2,50
Ein Schlingel . . . . .30 „ 5 „ „ 1,40

Für Arveiter Kibliotheken :

Geschichte der englischen Arbeit . Von 3. E. Th . Rogers .
( Soeben erschiene n. ) M. 5, —. Lbd . 6,50 . Hlbfr . 7,50 .

Geschichte de » Kritischen Zilnioniomn » . Von 8. n. L. Vedd .
Leinenband 6,50 . Hlbfr . 7,50 .

Kochverraths - Prosetz . Von V. l - ledkueobt . 20 Lieser . k 20 Pf .
Leinenband 5, —. Hlbfr . 5,50 .

Lassalle ' a Rede « und Schriften . In 50 Heften k 20 Pf .
3 Bde . in Leinen 11,50 . Hlbfr . 14,50 .

Die Urgesellschaft . Von 1,. H. Morgan . Brosch . 5, —. Hlbsr . 7,50 .
Herwandtschaft » - Organisationen der Anstralneger . Von

R. Cnnow . M. 3, —.
Soziale Uerfajsnng des Inkareichs . Von H. Cunow . M. 1,50 .
Einleitung zur Geschichte der Mark - , Hof - , Dorf - und

Stadtverfajfnng und der öffentlichen Gewalt . Von

vg . Ii . t . Manrer . Mit Vorwort von R. Cnnow .
M. 5, —. Leinewand 6,50 .

Meitfeiev Litevskuv :
Arbriterschutz und Achtstundentag . Von K. Kantsky . M. —,20 .
Artzeiterschnb - Gesetzgebung und ihre internatio »

uate Ueg ' elnng . „ —. 15 .
Achtstundentag . Von R. Seydel . „ —,10 .
Für Achtstundentag . Von v. zinner . „ —. 25 .
Verkürzung der Arbeitszeit . Von R. Morf . „ —,20 .
Achtstunden - Arbeitobewegung . Von Pronler - Thnrow . „ —,20 .

SST * Bei kleineren Bestellungen bitten vir den Betrag sammt

Portoznschlag der Bestellnng gleich beinfügen . " MW

AllMung ! Ortung !

Mustkinstrnmenten - Arlietter !
Dienstag , 7 . April , vorm . io' I, Uhr , im Konzerthaus Sanssouci , Kottbuserftr . 4a ;

Grosse öffentliche Versammlung .
Tagesordnung : l . Abrechnung der Lohnkommission . 2 . Vorschlage der neu -

gewählten Kommission in betreff der Forderungen und Streikfonds . 3 . Die Stellung
der Vereinigung der Fabrikanten gegeilüber dem Achtstundentag .

Die Agitationskommisston .
Alle diese Angelegenheit betreffenden Zuschriften sind an Kollegen Arendt , Skalitzerstr . 103 II , zu

richten .
_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ 14416

.
Maier und Derufsgenosten .

Montag , den 6 . April , vorm . 9 Uhr ( 2. Osterfeiertag ) :

Oeffentliche Uersammlung
in beiden Sälen des Herrn KK . voZ,n , Beuthstr . 20

( Aufgang im Industrie - Gebäude ) .

Tages - Ordnung :
1. Die soziale Lage aller im Malergewerbe beschäftigten Maler nnd Anstreicher und unser gegenwärtiger

Streik und die Manipulationen der Berliner Maler - Jnnung . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zum I . Mai 1396 .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 126/20

Die Lohnkommission der Maler Berlins und der Vororte .
I . A. : G. Link , Kottbuser Damm 34.

e . Heu eMuet ! Th . Klinge
>2 3) 4779L * Schneidepmeistep .

| | Fortige Herren - n . Knaben - Garderob © ? ?

( A 3 Drametlftrage 3, an der Manteuffelstraße

Neu eröffnet !
i EL'

KUnsti . Zähne 2 M. Schmerzloses Zahnziehen u. Nervtödten 1 M.

Plomb . 1,50 . ßep . sof . Theilzahlg . Zahnarzt V olf , Leipzigerstr . 22. Spr . 9 - 7ühr .

und Polsterwaaren , billig ,
D r e s d e n e r st r . 4S , I .



üf Große öffrutl . Kersammlnug
Alit Ilrsurn

d & p B a u « H bi s ® h 1 1 g e t *

Kerlins und Umgegend
zw viensiag , Soll 7. April , uaclimitt . 3 Übr , Grenadicrstr . 33 , bei Buske .

Tages - Ordnung :
Vortrog des Genossen P . Jahn über „ Die Kultnroufgaben des

Sozialismus . " 34/1
Nach der Versammlung : Gesellige » Keisauimrnsei » mit Tanz .

Der Eillbomkor : Alb . Bergan , Franksurterstr . 129 , Quergebäude 4 Tr .

Teutscher Metallarbeiter - Verband .
( Verwaltung Berlin - Zentrum . )

Mittwoch , de » » 8 . April , abends Uhr ,
bei B e r g n e r , Al »ue »lftratze IL :

NIikglredev - Ver » a » n » nlnt » g .
Tages - Ordnung :

l . Vortrag des Herrn vr . Wni - m über : „ Die Dflege de » Auge « " ,
nut Demonstrationen an einein künstlichen Auge . 2. Diskussion .

3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
KM " Gäste haben Zutritt ! " Mliü 121/19

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
vi « VnUivei - iMaUtino .

ÜSaSei * u . Berufsgasiossen
Filiale Berliu I.

Am Mittwoch , den 8 . April , abends 8 Uhn

M Große Mitglieder - Nersammlnng �
bei Lohn , Beuthstraße 20 —22 .

Tages - Ordnung :
i . Kassenbericht . — 2. Neuwahl des Vorstandes . — 3. Wahl der Delegirten

zum Gewerkschaftskongreß . — 4. Ftlialangelegenheiten .
Um zahlreiches Erscheinen bitten

125/8 Die Kevollmächtigte » .

Z- ntail - tontai - - . SteMch l ia ! « (ß. ö. ?!) gilJttli » I.

Grnrral dersammlnilg " Wg
am 3. April S. J . , abends 9 Uhr im Kassenlokal , Ruppiuerstrasse 46 .

Tages - Ordnung :
1. Vieteljährlicher Kassenbericht . — 2. Anträge zur Generalversammlung

in Magdeburg nnd Wahl der Delegirten . — 3. Wahl der Krankenkontrolleure .
— 4. Verschiedenes . Die Ortsverwaltung .

Acktiig! Schrüiayer Berlins uiüi Ufniegend.
Dienkug . de » 7 . April , abends 8 Uhr ,

im Lokale Englischer Karts » , Aleranderstraßr Ar . Z7o :

Große Kersammluug .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung über die Bewilligung des Tarifs . 2. Gewerkschaft -
liches . — Es ist Pflicht eines jeden SchristHauers , in dieser Versammlung zu

erscheinen . 207/7
Ter Vertrauensmann der Steinarbeiter Berlins und Umgegend .

Putzer . AchtNg!
Große öffentliche Versammlung

her Ktzer Berliiis nH llmgegeB
am Dienstag , den 7. Aprii , nachmittags 2 llhr , im grossen

Saale des Herrn Kelter , Koppensfrasse 29 .
Tages - Ordnung :

Unsere Lohnbewegung nnd das Verhalten der Arbeit -

geber . Referent Kollege köistoikung aus Hamburg .
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

133/1 Der Vertrauensmann .

ALÄttirev t R 1 X t! 0 F f. Tratten !

Polks Uersammlnng
am Mittwoch , den 8 . April , abends 8 Uhr ,

iu lien Viktoria - Lälöll , Hermannstraße 48 —50 .

T a g e s - O r d n li u g :
1. Neligionssreiheit und der Austritt aus der Kirche .
2. Freie Diskussion . 747d

I . A. : B, Lindemann .
Die Herrn Geistlichen der betreffende » Siirchen und Synagogen sind

brieflich eingeladen . — Austrittserklärungen sind bei den Konunisstons - Mit -
gliedern zu haben und werden aus Wunsch ausgefüllt .

H. Engler , Pallisadenstr . 83 . 1 H. Jaensch , Weidenweg 77 .
Ad. Hoiimann , Blumenstr . 14. | E. Lindemann , Moritzstr . 9.

_ E. Menzel , Strauburgerstr . 25 .
_

Schöneberg . " MJ
Dienstag , 7. April (3. Feiert ) , abds . ' jjS Uhr b. Obst , Grunewaldstr . 110 :

Äch üfeiil VolksliersmiillUg.
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung von der Wahl .
2. Stellungnahme zum 1. Mai .
3. Vortrag des Gen . Kiesel über : Die Bedeutung der Presse für die Arbeiter .
4. Unsere Stellung zur Uebernahme der Zeitungsspeditio » in

eigene Uegie .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Genossen Schönebergs

nnd Umgegend ersucht
205/1 _

Per Einberufer .

Mistopea - Säie Rixdopf , hmmNßr . 49.

Verein i>. graO . Arbeiter n. Arbetteriunen .
Am 2 . Osterfeiertag , den 6 . April , nachm . 6 Uhr :

II . Stiftungsfest
und Feier der IvOjährigen Erfindung der Lithographie

751b und de » Steindruck » .

Großer Ball, Prolos, LebeM Villl, Vortrage o. s. lv .
Lntre « 20 Mg .

Herren , welche am Tau ? theUnehweu , zahle » 50 Ufa . nach .
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . HW

Berliner

Meitersertreter - Vereia.

Verskmmlnng
am Dienstag , de » 7 . April 1896 ,

abends Uhr .
bei Räliig , Neue Friedrichstr . 44 .

Tages - Ordnung :
1. Forlsetzung der Diskusston der

letzten Versammlung über Rekurs - und

Revistons - Entscheidnngen .
2. Stellungnahme über einzurichtende

Auskunftsstellen in Unfall - , Juvalidi -
täts - und Altersversicherung .

3. Verschiedenes .
Gäste willkomme » !

Um pünktliches und zahlreiches Er -

scheinen ersucht [ 53/11 ]
Der Uorstand .

Mai-
iarbn

lieferl in kfiasllerischer Äusfiiurnntj
mit Fortraits v. Mars , Lassalle , Eugals
scbnell und billig

Jeau
Kamburg , gr . Drehbabn 45 .

jM - Verlangen Sie Muster . " WV

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein Weist - und Bairisch -
Bier - Lokal , Garten und Kegelbahn .
Vereinszimmer ist noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . 46418 *

Aug . Neyher . Pallisadenstr . 62.
KßämFmsammäimmBBigßsm '

Brauerei Borussia,
Otto Hewald ,

Nieder - SchSnweide
a. d. Oberspree ,

hinter der Ausstellung Treptow .
Görlitzer und Stadlbahn .

� Dampferstaüon — —

Schönster Garten am Wasser .
Jede « Sonntag « . Mittwoch

Grosser Ball.
Kegelbahn . Ausspannung .

Tom 1. Mai ab
Sonntag und Mittwoch

C o n c e p t .
Gustav Busack ,

Oekonom .

ÜQ » - Tanzsaal I " MK
mit Büffet ist zu verpachten im „ Karls -
garten " , Karlsgartenstraße , bei der
Hasenhaide . Näheres daselbst . 693b

UmstLudsksilicri
verkaufe ich sofort mein Restaurant
„ Karlsgarten " , welches ich 20 Jahre
inne häbe ; gelegen Karlsgartenstraße ,
b. d. Haseu Haide . Näheres daselbst .

Orchestrion , gut spieleud , mit
10 Walzen , verkauft sofort Sey er ,
Rixdorf , Herinaunstr . 25 . 639b

— i ' agllcli : i < -

FW
a p m e s

rühstiiek
SS » zur J
Auswahl .
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?\ ai :

v>?
» «

>\ fK

lOV�Eeht
S Hünchener

- Börgerbräu

fVyS Pilsener , hiesiges
hell . u. dunkl . Lagerbier

Weissbier .

Säle zu Festlichkeiten u. Versamml .
unentgeltl . Aiexanäerstr . 27o .

n . BQltz ' Festsäle ,
S. , Alte Jakob - Strasse 75 .

Amt I, 1032 . 4501L *

Empfehle meine Säle zur Abhaltung
von Festlichkeiten und Versauunlungeu
zu koulantesten Bedingungen . _

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein ue » eingerichtetes
Weist - und Bairischbier - Lokal mit
Vereinszimmer . Hermann Robert ,
Usedomstraße 23 . 725b

August üemtii ' s

Weiß- null VoirWitt - LM
Holkenmarkt 7 ( früher Annenssr . 12) .
Größte Auswahl exquisiter Speise ».
Fr . Billard . Vereinszimmer mit Piano .
Paff . Zimmer für Zahlst , d. Zentrums .

e. 8ojiöuwg' sWrtllshl ! US
„ Zum eichenen Stab "

Köpeuickerstraste 68 , Hof parterre ,
empfiehlt seinen Saal , mehrere Vereins «

zimmer , Garten und 2 Kegelbahnen an
Bereine und Gesellschaften , ff . Weist -
Bier 26 Pf . Bairisch Bier 16 Pf .

Jägerhaus ,
4227 *i '

103 Schönhauser Allee 103 .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Saal zu Versammlungen u. Festlich -
keilen zu vergeben . VUh . Schmidt .

Achtung ! Achkung t
Am zweiten und dritten Feiertage _

W �Äsnilien MrNnzclzen
sowie an allen drei Feiertagen : BUÜONCgSUSPS ' clctaS »
Es ladet hierzu Freunde und Genossen mit ihren werthen Familien

freundlichst ein „ „ „47812
Fr . Zubeil , Lifieißreße 106.

Achtung ! MSÄÄSSHW ? Achttlng !

Montag , den 6 . April ( 2. Osterfeiertag )�

Große Matinee
im Cöslinev Hof

veranstaltet von Parteigenossen des Medding und der Granirnbnrger

Uorfiadt unter Mitwirkung des Arbeiler - Gesangvereins „ Maislöckchen " .

Anlang des Ooncerts 12 Ulir , Billets 20 Pf .

Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

220/3 Da » Komitee .

Achtung ! V. UMKim . Achtung ?
Sonntag , 5 . April ( 1. Osterfciertag ) , im Scliweizerg arten ,

Am Friedrichshai » :

Gr. Kotal- lllill ZBrNtckl-Ksiicert
unter Mitwirkung der 2t7 . 2t

Freien Uiederknfel ( D' ris « nt MustKlehr - r Kieil ) .

Nach dem Concert : MM " Tanz ,

Anfang 5 Uhr . Gntree S3 Uf .

zM - Die Inhaber der Billets haben freien Eintritt zum Spezialitäten -

Theater des Schweizergartens .

Zentralverein der Bildhauer .
Am 3 . Osterfeiertag :

Venenpartlt Mit Mnßli nach Mchijörti.
Abfahrt v. Schl - s . Bahnh . 7 " morgens . Treffpunkt f. Nachzügler bis 9 Uhr

Bahnhof Erkner . Liederbuch nicht vergessen i �
22 20

Rege Betheiligung erwünscht .
_

Drr Vorstand .
_

T
Achtung ! Montag , de » 6 . April 1896

( 2. Osterfeiertag ) : Achtung !

Große Matinee
in Sednegslsderg ' s köstsälen , Hasenhaide 21

arrangirt vom 67/6

Gesangverein Kreuzberger Harmonie ( * a - A. - s . - B. )

Dirigent : N- Uillenverger .
Lillets k 20 Pf . für die Mitglieder und deren Bekannte und Freunde

sind zu haben bei Bokermann , Schleiermacherstr . 9 v. i. K. , Ehling . Urban -

straße 36 v. 1 Tr . nnd Hafering , Mittenwalderstr . 7 v. 3 Tr . bei Knkol .

Um zahlreichen Besuch bittet
Oas Komitee .

Gossmanns Etablissement , Se « :
Moittaa , den 6 . April 18 » 6 ( S . Oster - cheiertag )

'

Krosse Matinee
'

arrangirt vom

Iiese - und Diskutir - Klub „ Westen "
unter Mitwirkung mehrerer Gesangvereine ( M. d. A. - S. - B. ) und des

Mund Harmonika - Vereins „ K o n k o r d i a" .

Die Musik wird von Zivil - Bernfsmusiker » ausgeführt . 100jt7

Anfang II Vi Uhr . — Billets 20 Pf .

Um zahlreichen Besuch bitter _ _ Der Vorstand .

Stefti�ep Sängep .
Am zweiten Osterseiertage : Gross « Matinee im Böhmischen Branhansa

zum Besten der Sterbs - Unlerstützungskaffe des 265/4 '

ArbeiterD ancherdnttdes
Anfang 12 Uhr . Kerlin « « ud Umgegend . Anfang 12 Uhr .

k ' svkvePSnn Äsp ? speziüpsp
Kerlins und Umgegeiid . '

Uento , Sonntag ( l . Osterfeiertag ) , In Brochnow ' s Festsälen , Sebasiianstr . 39

Grosse gesellige Abendunterhaltung
verbunden mit Konzert , Uorträge » , Gefangsaufführnugen und

WgT grossem Tanz . " MG
Anfang 7 Uhr . Entree 30 Pf .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
179/13 Oas Komitee .

KSusib - LEiub „ Freie Bruder " .

Am Montag ( 2. Osterfeiertag ) : Grofzv NfSlkinre
tu « Englischen Garten . Alexandcrstr . 27o .

Oiilets sind zu habe » bei Herrn Voigt , Elisabethstr . 61 , Herrn Stoph ,
Straußbergerstraße 11 , Herrn Klnpaoh , Koppenstrahe 82 und Herr » Vadtk « ,

Schmale Gasse 8. 265/5

Achw . . g : Hoffmann ' 8 Festsäle Ml . Garten). aw « » « j

Alerauderstr . SVc .

Gr. Ostervergnägen der Ethisclien Geseilscliaft
am Montag , den 6 . April ( 2. Osterfeiertag ) ,

bestehend in

Uokal - und Instrumental - Konzert .
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins „ Sanges - Echo " ( M. d. A. - S. - B. )

Dirigent : Herr Appell . Pestrede und Ball .

Festrede , gehalten vom Genossen vr . deel .
Anfang 5 Uhr . Ende ? ? ?

Einlagkarten sind bei den Vorstandsmitgliedern , sowie in den mit Plakaten
belegten Geschäften zu haben . 57/4

Damen 36 | »f . , Herreu 50 Uf . ( inkl . Tan ? ) .
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet Oer Vorstand .



Nchkunq ! Achkunq J

Mktaöarbktttt m\ hMMMlbkltmilNkit
der ReiMküdorstr MeWWkrKe .

An , Mittwochs den 8 . April , abends 8 Uhr , im Wedding *
Casino , Schulstrasss 29 :

Gr . öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Ter Stand des Streiks in den Neinickendorfer Messingwerken .
L. Diskussion .

Zu dieser Versammlung sind die Kollegen und Kolleginnen der Firma
Iiirft u . Co . ( Jnh . Simon ) , Chansseestraße , besonders eingeladen .
Die Agitationökommission des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes .

Aljtllllg ! TLKuKttHSEzAei » . Aljtllllg!
Große öffentliche Versammlung

km Dirnstag , den 7 . April 1896 ( 3 . Gsterfrirrtag ) , vorm . 10 Uhr ,
in Cohn s Festjäken , Kruthstraße Ur . 18 — Ä1 ( großer Kaal ) .

Tages - Ordnung :

� ! . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zum 1. Mai . 4. Die
Zustande in den Geschäfte » der Friedrichstadt . 169/13

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Einbcrnfer .

Arbeiter - Sängerbund
Krrlius und Umgegend .

Sonntag , den 12 . ülpril , vormittags präzise 10 Uhr , im Englischen
Garten , Alexanderstrassc 270 ( Hofsmann ' s Fcstsälc ) :

NA° Ss <l ! Nß . Sitz « « I . A
Tages - Ordnung :

l . Aufnahme von Vereinen . 2. Wahl der Revisoren und Kontrolleure .
3. Wahl des Bundesdirigenten . 4a . Antrage zum Delegirtentag der Lieder -
gkineinschaft der Älrbeiter - Sängervereinigungen Deutschlands . 4 b. Wahl eines
Vertreters zum Delegirtentag . 16/13

Die Sitzung wird pnnlilich eröffnet . Sämmtliche Vereine müssen ver -
treten sein , auch die , welche sich zur Aufnahme gemeldet haben .

Der Vorstand .

Uchtazig ! Achtung !

UtttWWgs - Wkin der Schmider .
211 . Stiftimgs - Fest .

Sonnabend , den 11 . April ,
im „ Neuen Klubhaus " , Kommandantenstr . 72 ( oberer Saal ) .

ISKSF * Anfang S Uhr . 746b
SjEP " Einlas &harten , Krrre » 50 Ut . , Dame » 25 Vf . , sind

zu haben in der Versamnilung am 3. Osterfeierlag , abends 3 Uhr , im Vereins¬
lokal , Briiderstr . 26 1 Tr . Ferner bei den Herren Korisod , Neue König -
straße 23 1. Qnergeb . 3 Tr . , V. Kübl « , Molkenstr . 12 2 Tr . . W. Bassmeyer ,
Wilhelmstraße 19 v. Keller . — Gäste willkommen . Der Vorstand .

Posamentiec * e .
Am 2 . Gsterfriertag ( 6 . April ) bei Lüneburg , Alte Iallobstr . SO :

�viil » ldl0ppe, » . äiiiiiiiiin .

Um rege Betheiligung ersucht s744bs Der Vorstand .

Dsuteclies Club - Haus , ßefuniiliriiHiicn,
Badstr . 58 . 67/11

Montag , de » 6 . April 1896 ( 2. Gsterfriertag ) :

Krasse Matinee ,
ausgeführt vom Gesangverein „ Gliich zu " ( Mitgl . d. A. - S. - B. )

Tie Musik wird von der Freien Vereinig , der Zivil - Berufsmusiker ausgeführt .
Mitwirkung hervorragender Solisten . Humor . Vorträge . Großartiges Singspiel .

Anfang 11 Uhr . Entrrr 25 Vf .

Berlivech . 40. Cchiserstraße.

1 . Klingenberg ' s Volksgarten
1. , 3. , 3 . Osterfeiertag «. jeden Soiultag

Grosses Garten - Coneert und Ball .
3 neue Kegelbahnen und Kaffeeküche stehen täglich zur Verfügung .
d! L. Nachdem ich mein Lokal von neuem aus weitere Jahre gepachtet

habe , schäuke ich von jetzt im Garten 4/10 Liler Vier für 15 Pf . und bei Ver -

sammlungen und Festlichkeiten auch im Saal . Ferner empfehle mein großes
Gartenlokal den geehrten Vereinen bei Ausflügen , Versammlungen und

Festlichkeiten . Mit Hochachtung

47691 . H . SCiingenfeerg -

Aktien-Brauerei Friedriclisliain.yj &f
den ersten Osterfeiertag , nnd Montag ,

den zweiten Osterfeiertag :
Grosses

Mllltäp - Concert .
Eintritt 20 Pf . Programm unentgeltlich .

Dienstag , den 7. April 1896 :

Wagner - Abend .
F. A. Bergter .

Eintritt 30 Pf . Vorverkauf 25 Pf .

Nach dem Eoncert :

ISIäkldLCllök Hof, Admiralstrasse 18c .

Ilm 2. und 3. Osterfeiertag : Großer Fest - Kall . Ans . 4 Uhr , Ende 2 Uhr .

Große Horn - und Streichmusik . Mehrere Sonnabende sind die beiden Spiegel -

säle an Vereine zu Sommernachtsbällen gratis zu vergeben . Empfehle die

Säle zu allen Festlichkeiten und Versammlungen . Die Restaurationsräuine

stehen den geehrten Familien den 2. und 3. Osterfeiertag zur Verfügung .

ZellWklUlkcll- lt .

e her SMer
und Kerufsgeuosse « Deutschlands

. . Koffnnng " E. H. 64 .
Ten Mitgliedern zur Nachricht , daß

das Mitglied

Albert Baelir
am Freitag verstorben ist . 160/4

Tie Beerdigung findet am Dienstag ,
den 7. April , nachm . 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Heiligen Kreuz - Kirch -
Hofs ( Mariendorf ) aus statt .

Um rege Betheiligung ersucht
Tie Ortsverwaltung .

Allen Bekannten zur Nachricht , daß
am 2. April , vormitlags 3' /s Uhr , unser
lieber Vater , der Töpfer

RndoH Bödner
nach kurzen schweren Leiden sanft ent -
schlafen ist . Die Beerdigung findet am
5. Zlpril er . , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Markus - Kirchhofes ,
Wilhelmsberg , statt . s737b

Die Hinterbliebenen .

Tocies - Anzeige .
Allen Freunden » nd Bekannten zur

Nachricht , daß meine liebe gute Frau ,

Maiiiia Preuss
geb . Pasch , am 2. April , abends 63/4 Uhr ,
verstorben ist . Die Beerdigung findet am
1. Osterfeiertag , nachmittags lltyi Uhr ,
von der Halle des Neuen Jerusalemer
Kirchhofes , Hermannstraße 84 . Britzer
Chaussee aus . statt . Um stilles Beileid
bittet Der trauernde Gatte s740b
Max Prenß , Lithograph , Lachinannstr . 1 .

LerblUlh aller in her Metall -

inhnstrie btslljaftißten Arbeiter
Kerlins nnd Umgegrnd .

TodeS - Anzeigc .
Am 2. April verstarb unser Mitglied

der Drücker 273/5

Julius Johl .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Montag

(2. Osterfeiertag ) , nachmittags 5 Uhr ,
von der Leicheichalle des Neuen Jakobi -
Kirchhofes aus i » Britz statt . Um rege
Betheiligung bittet

Der Vorstand .

Für die bei der
lieben Mannes

znng .
Zeerdigung meines

750b

Reruiaim Schulz
erwiesene große Theilnahme spreche
allen Berannten , seinen Kollege » aus
der Englische » Gasanstalt , insbesondere
dem Berliner Raucherbund meinen
innigsten Dank aus .
vi « trauornSo Wittwa nebst Kindern .

Allg. Kranken - n. Cterbekasje
her henWn Drechsler

nnh Heren Vernssgenojsen
( E. H. 8G, Hamburg . Bezirk 0. Berlin . )

Den Mngliedcrn zur Nachricht , daß
unser Mitglied

Robert Sctierringer
am Donnerstag , den 2. d. M. , nach
langen Leiden verstorben ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag
(1. Osterfeierlag ) , nachm . 3 Uhr , vom
Trauerhause Nheincbergerstr . Sla aus
nach d. Zionskirchhvf in Weißensee statt .
75Zb Die Grtovrrwaltnng .

Allen Verwandten und Bekannten

sage ich für die Beileidsbezeugungen
beim Leichenbegängniß meines Mannes
ineinen tiesgesühllesten Dank .
7b5b Wiltwe Padcfke .

Danksagung .
Allen Mitgliedern des Lese - und

Diskntirklubs „ Süd - Ost " , den Partei -
genossen des vierten Wahlkreises , sowie
alle » anderen Freunden und Bekannte »

sage meinen innigsten Dank für die so
reiche Theilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes .

Wwe . Wehlann und Sohn ,
765b Oppeln erstr . 30 .

Elternloses armes Mädchen , welches
der Niederkunft entgegensieht , wünscht
vom 3. April ab bei edeldenkenden
Leuten , welche tagsüber das Kind i »

Pflege nehme » können , einzuwohnen .
Adr . mit Angabe des Preises an Hahn ,
Köpnickerstr . 157 , 4Tr . , erbeten . s746b

Von den Kollegen meines Sohnes
Albert erhalte » 30 M. , 1. Rate , wo -
rüber ich meinen besten Dank ausspreche .

Berlin . 31. /3 . 96 . Wwe . Träger .

Hoäirmmi »

| «tufrtuji . , Ciftntau , mit grkht.
l Tcnfütle, in ichwarzod. Rußb. ,1 li -I. z. Alldrikpr. nn«. lojlhr . Ga»

ri >niik,qrg -nrh->lz . mll. Mk. Z»
, v, „e Prcii -rh. , nach auiwärti sr!.,

Prob- tZi- Ier-nz-n u. Äalal. gralis »
0vrw - s . tsOasr - rr . 14 , Bsrlin .

Mövel , gebrauchte , kauft Burov
Rosenrhalerstr . 13.

HeUe- Alliance Theater .
Volks - Vorstellungen unter Regie von Jtalius Türk .

Sonntag , 5 . April ( 1. Osterfeiertag ) , nachm . 2 ' � Uhr :

llui vielseitiges Verlangen :

Hmiftelm Teil .
Montag , 6 . April ( 2 . Osterfeiertag ) , nachm . 2' / - Uhr :

Die RäubePo
DSF " srgiiin der Uorloofung 1' / - Uhr . " VL

Kintrittsßearten a 88 Pf . ( an der Kasse 75 Pf - ) , für alle

Plätze giltig , sind in den bekannten Geschäften zu haben .

Neues DesellschaftS ' Haus .
Kascnhaide Ur . 57 . 67/10

tM - Sonntag , den 5 . April ( 1. Osterfeiertag ) :
Grosse musikalische Abendunterhaltung ,

verbunden mit Gesanssvortragen u. v. a. ,
veranstaltet vom Gesangverein Männerchor St . Urban ( M. d. A. - S . - B ) .

Nach dem Konzert : Tanz .

Anfang 5 Uhr . Eröffnung 4 Uhr .
Musik : Freie Bereinigung der Zivil - Berussmusiker : Direktion Herr Raabs :

Gesangsdirektion Herr Wfaal .
Allen Anwesenden einen recht gemächlichen Abend versprechend , ladet

Freunde und Bekannte zu regem Besuch ein vas Komitee . »

C. Jonas, Gr . Frankfurterstr . 42,
empfiehlt seinen kl. Saal zu Festlichkeiten und Versammlungen , zwei große
Vereiuszimmer , angenehme Verkehrslokalitäten mit schattigem Garte » .
Gute Bewirtbung , solide Preise . Seöltnet bis 2 Phr nachts .

_
7248L *

WU " Moabiter Klub - Haus ,
No . 9 . Beusselstrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grossev * 3aEI .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Beruismusiker . — saal mit Thealerbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen
unentgeltlich zur Verfügung . — Tages - Reüaurant Weiß - und Bairisch - Vler -
Lokal . — Großer Mitlagslisch mit Bler 60 Pf .

"

- - - - -

einige Tage zu vergeben . _
4053g *

2 Vereinszimmer find noch
v . Fischer .

Joseph Wledeinann ,
empfiehlt sein Restaurant . Großes Uereinszimmer noch an mehreren
Tagen zu vergeben . Jeden Sonnlag : Aiufikalische Abendunterhaltung .

4730L

Schönhauser Allee 103 .

Inhaber : Wilhelm Schmidt .
Am 2. und 3. Osterfeierlag : Frei - Kon - ert und Ball -

4 Kegelbahnen . - MG PF * Großer schattiger Garten .

Jägerhaus .
Avis l Größtes Fauniienheim de « Norden « .

Pereiushans �' ÄÄbIu .
Ferner empiehle ich meinen Saal , 500 Personen fassend , zu allen

Festlichkeiten und Versammlungen ; im April und Mai ist derselbe noch an
Sonnabenden all Vereine z» vergeben . _

Hermann Brüder .

BnilMl - AusUM Sttallin .
( GUnstige Fabrgelegtnheit mit Stadt - nud Ringbahn nach allen Richtnngen ) .

Jeden Sonntag : Vnll im elektrU erlenihteten Snille.
MF - Anfang 4 Uhr . - WeZ

1. Osterfeiertag : Nr . Coneert ; am 3 . u. 8 . Feiertag : 8r . Ball .
onkurrenz I � 10 Helles u. Vio Münchener Bier 15 Pf . Ohne Konkurrenz !

Am
Ohne Konkarrenz

NB . Die geehrten Vorstände der Gewerkschaften u. Vereine , welche ge-
willt sind , in meinem Etablissement SomMerfesle oder dergl . Vergnügungen
abzuhalten , ersuche ich, sich baldigst mit mir in Verbindung zu setzen . Der
Garten ( mit Bühne ) , herrlich am Rummdsburger See gelegen , bietet Raum
für 6000 Personen ; bei ungünstigem Wetter sind Säle , Zimmer «. Kollonnaden

zum bequemen Schutz ausreichend . — Gr . Kässeeküche , Volksbelustigungen aller

Art , Sport - u. Ruderboote stehen zur Verfügung . Achtungsvoll P. Kalbhenn

Neu eröffnet !
DA - Verschiedene Zahlstellen .

Zahlreiche politische und

gewerkschaftliche
Zeitungen .

« « asiiew » �. , . - - ��! ,

Wiener Arbeiterzeitung .

Sächsisch « Arbeiterzeitung .

In großer

Auswahl Speisen ,
ff . Biere und Weine .
" Urriinvzimmer . - WW

Neu eröffnet !

Brochnow ' s Aal ! säle , ak' d» Au- ' �NobAe .
Jeden Sonntag , Montag und Dienstag : Grosser Ball . — Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag zu Versammlungen zu vergeben . Einige Sonn -
abends sind noch frei ; ferner emvfehle zwei große Vereinszimmer . 4497C *

tea . . )

Als Geschäftsführer " « »

Uartelblattes wird in Vrrkvvtung für cn . fünf
ütmtalc ein vertrauenswürdiger Genosse gesucht , der

möglichst schon in ähnlicher Stellung gewesen .
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Referenzen

siii > Uorddeutschland an die Expedition des Vorwärts .

MWW
�

KezcliilslZ - tMmiliz.
P. E. Platt Söhne,

V r n n n c u st r a st e 197
( am Rosenthaler Thor ) .

Lager von Sumatra , Java , St . Felix
Brasil , Domingo , Seedleaf , Carmen zc.

zu den billigsten Preisen . D*
Uckermärker 64 , 68 , 70 , 74 . 78 Pf .

vr . Pfd . versteuert .

Vesellsvksfts » Usus

35 , Swinemstuderstr . 35 .

Jeden Sonntag : JJ «
Säle für Versammlungen . Gesell -

schasten vergebe auch Sonntags den
unteren Saal , 200 Personen fassend .

NB . Den geehrten Vereinen empfehle
ich zu Sommersesten Garten nnd Bühne
unter koulanten Bedingungen . ( 42038 "

Empfehle meinen 44348 "

FrUbstücks - ,
Mittags » und Abendtisch ,

K. Firbohrnschri , Marianneastr . 48 .



Als Werthpüpiev aufzubewahren !
k' üi ' kesellUt ' tsi ' tiaiiie « ' ! « ineli » Ütsdlts�emerlt , bestehend aus 3 Etage »

eines Grundstücks von 5V Ruthen Flächeninhalt mit 29 Räumen , bestehend aus Sälen und

Zimmern — 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichten , ca . 120 elektrischen Glühlampen .

ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemessen in

Berlin — bis titt OVO lilru ' K — Mielhe bezahlt .
Die kleinere Hälfte meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , —

wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird
�

dem

freundlichen Leser als Aufklärung dafür genügen , daß ich bei der Grösse meines
L ' msatzes noch billiger als bisher und bedeutend billiger als meine Concurrenz verkaufen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird

sich nun unter den obwaltenden Umständen in meinem eigenen Hause in noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten . —

Billigste Cigarrenquelle Deutschlands

föt Raucher, Restaurateure II. Häniller. Aeltestes II. orössi Versaniaua.
llt �cm Besteller und Käufer jeden Ziveifel >über ein etwaiges Risieo zu nehmen , versende und verkaufe ich von heute ab nur zur �nsiebt ,
D * * * * ♦ und zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag nur als Unterpfand , welcher im nicht zusagenden �Falle

anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann 4 Probe - Eigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden ««. ' »- . Ui „n>> wnher tvnnrn über

ganz Deutschland : Lesern , welche sich auf diese Zeitnng beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . 3 % , 1000 Stck .
zum Preise von einschließlich Alk . 2,25 sind von Francatur und Rabattgewährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

300 Stück und darüber franco über

57 « 2000 Stck . 87 « . Die Marken bis

es . 31/ * Millionen Cigarren
NeneCigarrenälaMamllajSr��t ' i ' ;

schmack 100 2t ( f . 9cm lg . Mk. 1,25 , 100 Stck . 10' / , cm ( g. Mk. l . BO.
Der Porto - Ersparniß wegen empfiehlt es sich , Originalpackete ,
200 Stck . enthaltend , von diesen Marken zu beziehen .

AfollP WtaHrs » Uilrfsin hochelegante Fayon , ca . lOcmlg . ,
Ii vliC Uidl ÜC * iii &lvlll } 5 cm Umfg . , 2 x 50 geb spanische

Verpackung , angenehm würziger Geschmack und Aroma , per
100 Sick

. . . . . . . . . . . . . . . .
1k . 2,25 .

RfonoMarlrol ca- 11 cm lg - 0 cm Umfg . , sehr schöne
iivllv MtU L. 1 ? Raucheigarre , tadelloser Brand , mild im

Geschmack , pr . 100 Stck . . . . . . . . .. . Mk. 2,50 .

leue Barke Exqnisita , ca . 10' / , cm lg. , 5 cm Umfg . , kostete früher
bei mir 3,50 , jetzt nur per 100 Stck . . . . Bk . 2,75 .

SF Nene Barke Piccolo
der Flöte , ein Nippsächelchen , an dem Auge und Gaumen sich er -
götzt . Wer sich im Eoncert oder Theater 20 Minuten dem Ge -

misse einer edlen Mischung rein überseeischer Tabake hingeben
will , empfehle ich diese Eigarre aufs Beste . In 4 echten Eedern -

holzbehältern ü 25 Stck . Per 100 Stck . Mk . 3 . 00 . jede
Eigarrentasche ersetzend — Originalkiste 200 Stck . enth . Kk. 4,50

Heue Barke San Fernando , ca 10' / , cm lg. , 57 , cm Umfg . , groß
Trabucos - Fa <; on , eine Saloncigarre von großartigem Aroma, '
per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Ek . 3, ! 5.
Heue Barke Banilla , ca . 10' / , cm lg . , an der Brandfläche circa

5' / , cm Umfg . , pr . 100 Siek . . . . . . . . .Bk . 3 50 .
Viele Raucher haben Abneigung gegen Manilla - Tabak , weil

der Geschmack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen
Auge und Gaumen belästigt . — Nichts von alldem hat dieses
Eigarre ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der

außerordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuver -
lässigkeit im Brande und von köstlichem Aroma . — Insbesondere
ist diese Eigarre auch Skatspielern zu empfehlen , da sie erstlich
sehr sparsam — und von außerordentlich zuverlässigem Brande ist .

Heue Barke Hollandia , ca . 11 cm lg. , tadelloser Brand , milde , ange -
nohmste Promenaden - Eigarre , per 100 Stck . . . Bk . 3,50 .

Hove Barke Universal , ca . 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , Salon - U. Prome -

naden - Eigarre , von durchaus vorzüglichem Aroma , Brand und Ge -

schmack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .

per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Bk . 3,75 .

Heue Barke Extra Specialität , ea Ii cm lg. , 5 cm Umfg . , Torpedo -

?>ayon, ans den edelsten St . Felix - und Ostindischen Tabaken

ergestellt , ist diese Eigarre eine entzückende Nippsache sowohl
in Ausführung wie im Geschmack , pr . 100 Stck . . Bk . 4,00

theils aus der Auflösung einer

Cigarrenfabrik , theils aus einer -

Coneurs - Mafse herstammend .
KT Heue Barke lalo , ca . 10' / , cm lang , ca . 5 cm Umfang . Vor ! ist sie mild und saftig , ohne die Respirations - Organe im Eni -

Jahren trat die Eigarre bei mir unter dem Namen Basto ». ! ferntesten zu belästigen , pr . 100 Stck . . . . . .Bk . 5,25 .
Sobrino auf , erfreute sich einer außerordentlichen Beliebtheit , Heue Barke Campos , ca . 10' / , cm . lg . , 5 cm. Umfg . Eine Partie
war aber ihres damaligen hohen Preises wegen nicht Jedermann
zugänglich . Ich biete heute dieselbe , nur würziger und milder
im Geschmack , köstlicher im Aroma . Kein passionirter Raucher ,
der viel Cigarren zu rauchen gewöhnt ist , ohne dadurch sein
Befinden beeinträchtigen zu wollen , soll sich die Gelegenheit , in
den Besitz der Eigarre zu kommen , entgehen lassen . Eine Kiste ,
250 Stück enthaltend , franco Haus für Bk . U,25 .

Heue Barke Eoxal - Eoek , ca. U cm lg. , 5' / , cm Umfg . An dieser Eigarre
weidet sich das Auge ihrer schönen Form wegen und der Gaumen
an dem milden Wohlgeschmack ; aus Brasilianischen und Ost -
indischen Tabaken hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des
übersättigtsten Rauchers befriedigen . Des geringen Nicotin -
gehalts wegen in sanitairer Beziehung sehr zu empfehlen .
pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . . .

Ik . 4. 50 .

Heue Barke Eavana - Iexico , ca. 97 , cm lg. , 5' / , cm Umfg . Bock -
fayon . Während wir aus Mexicanischen Tabaken sonst
kräftige Cigarren zu rauchen gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem rasfinirtesten Raucher sowohl wie dem befähigtsten
Fabrikanten ein Räthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr
Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen ) gleicht
der feinsten cubanischen Havana - Eigarre . pr . 100 Stck .

Bk . 4,50 .

Heue Barke Lesenerativ - Cigarre , ca . 10' / , cm lg. , 5 cm Umfg . Eine
Eigarre , die man dann raucht , wenn keine andere schmeckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Eigarre zum In -
haliren , d. h. den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pEt . theurer , obgleich die jetzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt , pr . 100 Stck . . Bk . 5. 25 .

Heue Barke Oaesar Regalia , ca. 13 cm. lg . , 5' / , cm. Umfg . Eine
Brasil - Eigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart .
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( Ge-
wicht pr . 1000 Stck . ca . 20 Pfd . ) Trotz der kolossalen Größe
( in Papier verpackt ) pr . 100 Stck . . . . . . .Bk . 5,00 .

Heue Barke Rapkaöli 3, Bockfayon , ca . 10' / , cm. lg . , 5' / , cm . Umfg .
Aus feinstem Vorstenlanden u. Bahia - Felix zusammengesetzt , habe
ich die Eig . mit meinem Namen bezeichnet , weil ich in dieser
Mischung das Allerbeste zu liefern glaube . Bei voller Würze

Bremenser Cigarren , Havana - Decke , Bahia - Felix - Einlage , welche

demjenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack bieten wird ,
der sich an einer kräftigen Eigarre delectiren will . pr . 100 Stck .

Bk . 5,50 .
Heue Barke Bakia Felix , Vockfayon , ca . 10" / , cm Ig, , 5' / , cm. Umfg . ,

94er Ernte . In , Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zwischen
zarten cubanischen und Havana - Gewächsen , und entbehrt
durch die wohlgelungene Tabakcomposition jene Schärfe , die

auf flotte Raucher belästigend wirkt . Niemand wird diese
Eigarre bei Seite legen , ohne nach kurzer Entbehrung durch
ihre Vorzüge und Reize immer wieder von Neuem besiegt zu
werde » , pr . 10 « » Stck

. . . . . . . . . . .

Bk . 5,00 .
Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco Haus für Bk . 12,50 .

Heue Barke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . 11' / , cm. lg . ,
5' / , cm. Umfg . Feinster I,a Cniü des Almas u. Labia Felix , schlägt
vermöge ihres kostbaren Aromas , saftigen und doch milden Ge -
schinackes eine Jmporteigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine
Kiste , 250 Stück enthaltend , franco Haus für Bk . 15,50 .

Heue Barke Sarasate ( Havana ) . Ein Gemisch von so hervorragenden
Eigenschaften , das der raffinirteste Raucher nicht unter 10 Pfg .
taxiren wird ; ca . 9' / , cm. lg . , 5 cm. Umfg . pr . 100 Stck . Bk . 0,50 .

Heue Barke Servantes , kräftige , vollwürzige Havana - Eigarre , circa
11 cm . lang , 5 cm Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei
Weitein übertrisst . Diese Eigarre ist namentlich demjenigen zu
empfehlen , der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -
würzigen Eigarre hingeben will . Sie ist von berauschendem
Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zum doppelten
Preise verglichen werden , pr . 100 Stck . . . . .Bk . 7,50 .

Heue Barke Lalderen , Havana , Haudarb . ( Metzsche Presse ) ca . 10 cm lg. ,
5 cm Umfg . , Decke Havana - Blätter - Auslese , feinste La Cruz des
Almas - » . Havana - Einl . , wird diese Eig . sowohl in Bezug auf ihre
ideale Form , wieBrand und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel
des Wohlgeschmacks hervorrufen , außerordentlich milder Ge -
schmack ; sie parfumirt jeden Salon und ist besonders nach jedem
Diner zu empfehlen . Bei letzterer Marke , welche aus einer
aufgelösten Eig . - Fabrik herrührt , geht bei der Caleulation
33 ' /, pEt . verloren , pr . lOO Stck . . . . . . .Bk . 9, —,

Heue Barke Lopez de Vega , imposantes Regalia - Bockfayon , ca . 12 cm
lg. , ca . 5' / , Umfg . , Havana - Einlage , zarteste Deli Maatschappi -
Decke . Diese Eigarre wurde am hiesigen Platze mit Mk. 250, —
pr . Mille verkaust ; dieselbe offerire ich , so lange das beschränkte
Quantum reicht , in Kisten ä SO Stck . , per 100 Stck . ZU Bk . 10, —,
und darf wohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen .

Dliliill, jotzt Spandauer
j

Auf mein vorgestern ( Charfreitag ) erschienenes Inserat , Schuhtvaaren nnd Garderobe , Herren - und Knabenhüte betreffend , sei hiermit hingewiesen .

Mein Etablissement ist Wochentags bis I « Uhr abends , morgeu den zweiten Feiertag während der polizeilicherseits erlaubte » Ttuuden ,

und heute Sonntag nur die Abtheilung für Cigarreu bis HO Uhr vormittags geöffnet .

kleine VkieriS gilt bis zm » nächsten Anzeige .

SOOL- ,
OdtlE- , SCHWEFEL-,
\ FiCHTEHHACEl-

BADER.

4222L * SW " fficern Erkältung , Vicht und Rhenmatismns . " VV

�oil - Iülmiu - , lleisstrockenliitt - n . DümplliitstenstMei ' m. Verpackung , Massage ,

Ritter - Bad , Bad Fs�asiktiwty
18. Ritterstr . 18 . ( Ecke Prinzenstr . ) 130 . Gr . Frankfurterstr . 136 .

Käderlieferung für sämmtliche Kranltenkasfeu Äerlins n . Umgeg .

�ui ' Cliausseestrasse 1�7
Ecke Liesenstrasse . � ■

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! !

D . Ferieiserg
Berlin N. ,

Chanjsrestraßr 57 .
Ecke Liesenstraße .

Größtes und ältestes Etablissement des Uordrns
für

Herm-il . Mllbts-A' sdtll .
Anfertigung nach Maast ,

» Werkstatt in der ersten Etage . »

Verkauf zu außergewöhnlich billigen
aber streng festen Preisen .

Kur - Bade -Ailstalt uud Maffage
von HL üiania , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Hrißluft - Kastenbiider , Dlaniten - und medizinische Köder .

KP Fuß- , Arm- null cinjeliic AiM - Mer " MF
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krankenkassen und freien Hilfskassen . 4204L '

Dienstag nnd Freitag von 1 Uhr ab nur für Dante » .
Die Filiale nnr für Massage ist T h u r m st r a ß e 43 , 4 bis 57s Uhr .

BSBSIBBBBIHIUIESBIBIBaB

Trotz aller billigen Konkurrenz

hat sich seit seinein ca. 20jährigen Bestehen das echte

vr . Thompson ' s Seifenpulver m

g ( Schutzmarke „ Tchwau " ) gj
—, als bestes , bequemstes und unschädlichstes Wasch - und Bleich -

mittel der Bevorzugung von feiten aller sparsamen Hausfrauen zu
" H erfreuen . Man erzielt bei seiner Anwendung blendend weiße Wäsche
W ohne Bleiche und schont die Wäsche mehr , als bei jeder anderen HB

ig Waschmethode . _ gg;

L
Zu habeu in den meisten Kolonialwaare « - , Seifen - und

Drogneu - Geschäfteu . M 30/586 * fl

BBBBBBBBBBBBBHBBBBBBBIB fisS

43 162 *

öbel ! » Möbel !
PoHsterwaaren - Fabpik

Rad . Höffner , Tischlermstr . ,
13 , Veteranenstpasse 83 ,

bringt sein Geschäft allen in empf . Erinnerung .
' Eoulante Zahlungsbeding .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobey , Berlin . Für den Juseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



3. Beilage zum „Vomkilts " Berliner Volksblatt .
Ur . 81 . Sonntag » den 5 . April 1896 . 13 . Jahrg .

Soziale Mechkspflegv .
Gegenseitige Beleidigungen vor dem Gewerbegericht .

Frau Lehmann , die Inhaberin einer Schneiderstube , wandte ausdie Enischädigungsklage einer Arbeiterin ein , daß sie von dieser
grob beleidigt worden und daher berechtigt gewesen sei , die
Klägerin ohne Kündigung zu echlassen . Frau Lehmann hattevon einem Mantel , den die Arbeiterin angefertigt hatte , gesagt ,es sei eine Frechheit , solches Stück als fertig und gut anzuhängen ,
worauf die Klägerin antwortete : Was , frech ? Sie sind frech !
Die klagende Arbeiterin wurde unter der Begründung vom
Gericht abgewiesen , daß die von ihr ausgesprochene Be -
leidigung der Beklagten ein Recht zur sofortigen Ent -
lassung gegeben habe . Es könne dahingestellt bleiben ,
ob auch die Worte der Frau Lehmann die Arbeiterin beleidigt
hätten ; die von der letzteren ausgesprochene Beleidigung Iverliere
dadurch nicht ihre Eigenschaft als gesetzlichen Entlassungsgrund .— Dem vorsteheuden Urtheil gegenüber erinnern wir daran , daßin ähnlichen Fällen mehrfach von einzelnen Kammern des Gewerbe -
gerichts die gegenseitigen , gleichartigen Beleidigungen der Parteien
gegen einander aufgerechnet und für wirkungslos erklärt
wurden .

( Beoulzls - Teilung .
Dienstboten dürfen einer Entscheidung des Kammergerichts

zufolge von der Hausfrau nur mit Einwilligung ihres Ehemannes
entlassen werden . Bei der Annahme vertritt , so wird im Urtheil
ansgesührl , die Ehefrau den Ehemann und erwirbt diesem alle
Rcchte und Pflichten aus dem Dienstvertrage . Der Vertrag gilt
also als zwischen denr Dienstboten und dem EhemannZdirekt ge-
schlösse », mithin kann das Verhältniß nur mit Zustimmung des
Ehemanns gelöst werden .

Ungesetzliche polizeiliche Vorschrift . Die Ober - Präsidial -
Verordnung vom 14. Juni 1892 , ivelche die Veranstaltung
öffentlicher Tanzlustbarkeiten von der polizeilichen Geneh -
migung abhängig macht , setzt in ihrem 8 4 den öffentlichen Tanz -
lustbarkeilen diejenigen gleich , die von geschlossenen Gesellschaften
veranstaltet werden , zu denen aber Gäste gegen ein Entree Zu -
tritt haben . Der Vorsitzende des Ortsvereins der Maschinen -
bauer und Metallarbeiter zu Potsdam , Wischke , wurde nun
unter Bezugnahme auf jene Verordnung dafür verantwortlich ge-
macht , daß der Verein ohne die polizeiliche Erlaubniß ei » Tanz -
vergnügen abgehalten hatte , zu dein auch Gäste gegen Entree
zugelassen waren . Sowohl Schöffengericht wie Land -
gerichl verurtheilten ihn , obwohl seststand , daß nicht
jedermann Einlaß fand . Auf die Revision des Ver -
urtheilten hob der Strafsenat des Kammer gerichts die
Vorentscheidungen ans und sprach Wischke frei . Die Bestimmung
der Verordnung vom 14. Juni 1892 , welche Veranstaltungen wie
die des Ortsvereins der Maschinenbauer und Metallarbeiter zu
Potsdam den öffentlichen Tanzlustbarkeiten gleichstelle , sei

rechts un giltig , denn sie stehe mit einem Zirknlarerlaß des
Ministers des Innern in Widerspruch und lasse sich auch durch
Z 10 II, 17 des Allgemeinen Landrechts nicht begründen . Da
hier nur Gästen der Mitglieder , wenn auch gegen Entree , und
nicht jedermann der Zutritt gestattet gewesen sei , könne in
dem Vergnügen eine öffentliche Tanzlustbarkeil nicht gefunden
werden .

Der ehemalige Buchdruckcrcibesitzcr Otto Ackermann
aus Lübbe » hatte sich vor einigen Tagen vor der ersten Straf -
kanimer des Landgerichts Koltbus wegen Beleidigung des Lehrers
Kalisch zu verantworten . In eiuer gegen den Lehrer gerichteten
Broschüre hatte der Angeklagte diesen des wissentlichen Meineides
beschuldigt . Von den Zeugen Maschinenfabrikant Thümecke in
Berlin und Johann Büsche in Rixdorf war der Inhalt der
Broschüre zum lheil bestätigt worden . Die Strafkammer hielt
die Beschuldigungen nicht für erwiesen und verurtheille den An -
geklagten zu 0 Wochen Gesängniß .

Vevmifchkes .
Ei » Asyl für Frühgeborene . In Nizza existirt seit

einigen Monaten eine Art liinderbrütanstalt , welcher der dortige
Korrespondent der Wiener Presse folgende interessante Schilderung
widmet : In einer der entlegeneren Straßen stößt man auf ein
Haus , über dessen Eingang zu lesen ist : Matsmitö artificielle .
Systeme Lyon . 50 Centimes Entree . Wir drucken an die 5lli »ke.
An der Schwelle empfängt uns ein welkes Weib , dessen schlaffe
Körperbildung den verflossenen Ammenbernf verräth . Mechanisch
reichen wir ihr das Eintrittsgeld , denn das , was wir sehe »,
fesselt unsere Aufmerksamkeit im höchsten Maße . In einem
kahlen Räume sind zehn oder zwölf Glasdeckkästen
aufgestellt . I » jedem ruht , verpackt und eingewickelt ,
ein kleines Menschenkind . Der Arzt , welcher soeben
das Zimmer betritt , hat die Liebenswürdigkeit , uns ausklärend
zur Seite zu stehen . Die maternite artificielle bezweckt , Kinder ,
„die vor der Zeit gesandt in diese Welt des Athmens " — wie
Richard Iii . , selbst ein Frühgeborener , sich ausdrückt — zu ge -
sunde » , arbeitsfähigen Vollmenschen zu machen . Dieses Ziel soll
durch eiue entsprechende Regelung der Lebensverhältnisse in den
ersten Monaten erreicht werden . Ter Aufenthalt in den Glas -
kästen , eouveuses d' enfants genannt , schützt die Säuglinge vor
Luftzug und Temperaturwechsel . In der Couveuse wird stets
eine Temperatur von 33 Celsiusgraden unterhalten . Die Er -
nähruug wird nach Normativen vorgenommen , welche der
Konstitution und dcm Altersgrade angepaßt sind . Mutter -
milch und Flasche dienen zur Stillung . Warme Bäder
kräftigen die molluskenweichen Körperchen . Die Ge -
wichlszunahmen und sonstigen Veränderungen werden
täglich notirt . Blanche Patinois liegt im ersten Kaste ». Sie ist
rührend anzusehen mit ihren sechs Monaten und achtzehn Tagen .
Ein Klümpchen Elend . Da gefällt uns ihr Nachbar Bernard
Charpentier viel besser . Er getraut sich wenigstens , seine

thränenden Blauäuglein aufzumachen ; allerdings ist er um ein

bedeutendes älter , zählt volle acht Monate und zwei Tage und

spielt gewissermaßen den Doyen in dieser Gesellschaft . Wir

schreiten weiter . Ein Zettel belehrt uns , daß hier Helene Vicot

liegen sollte , die Tochter des Tapeziers Pasquale Vicoi und seiner

ehelichen Gattin Paulette . Die Genealogie ivird nämlich , wo

irgend möglich , beigefügt . Allein nur diese Couveuse weiß etwas

von einem Vater zu erzählen . „ Wo aber ist Helene ? " „ Heute

früh gestorben " , lautete die Antwort . „ Pierre Tourlaine ist der

Benjamin , sechs Monate vier Tage . Er erlaubt sich aus diesem

Grunde , widerlich zu sein . Man kann erwarten , daß dieses Kerlchen
im Verlaufe der Tage sich bessern wird , aber vorläufig hat
dieses winzige , plattgedrückte Gesicht mit dem Runzelstirnchen und

dem Nasendiminutiv entschieden etwas Appetitraubendes .
jt - Die letzte Kouveuse ist ohne erklärende Ueberschrift . Wir

erfahren , daß das kleine Würmchen , welches drinnen ohnmächtige
Schreiversuche macht . an den Ufern des Paillon , eines kleinen

sich ins Meer ergießenden Flüßchens , aufgelesen wurde . Die

Mutter konnte bis zur Stunde nicht ermittelt werden , dürfte
aber kaum mehr unter den Lebenden weilen . Ein Briefchen , das

im Hemde des Findlings stak , sprach von Schmach und Roth ,
die sie in den Tod trieben , und bat , daß man sich des Unglück -
lichen Kindes erbarmen möge . . . Beim Verlassen der maternita
artificielle wurde uns eine Broschüre überreicht , welche ehrliche
und geschickte Propaganda für die Sache macht . Ihr Verfasser

ist der Senator A. Bissenil . Seine Propaganda ist eine ehrliche ,
weil Bissenil ohne Eigennutz , aus reiner Menschenliebe für die

„künstliche Mutterschaft " sich erwärmt .

Vor einigen Tage » fand in Frankreich eine allgemeine

Volkszählung statt . Ueber die Resultate derselben verlautet

noch nichts , denn so schnell würde eine derartige ungeheure
Arbeit auch anderswo nicht erledigt werden . Doch darf man

sich auch in einigen Wochen und Monaten noch nicht darauf

gefaßt machen . Die Zeitungen versprechen das Ergebniß erst

nach Ablauf von drei Jahren ! Dagegen wissen sie

schon jetzt über allerhand „ Dessous " zu berichten , die

bei der Zählung vorgekommen sind . Wir geben davon

folgendes pikante Beispiel . In einem Quartier fand sich
der Volkszähler einer „ IPensiou de jeunes filles " gegenüber .
Als er nach den Namen fragte , enthüllte sich ihm ein Geheimniß .
Die „ Institutrice " war eine KaAe - Feimne ( Hebeamme ) und die

jungen Mädchen , die Bewohnerinnen des verschwiegenen
Instituts , gehörte » der besten Gefellschaft an und hatten hier

infolge einer „ petita kaute " Zuflucht gesucht . Der Volkszähler .
in derartigen Dingen nicht unerfahren , arrangirte jedoch die

Angelegenheit und wahrte das strengste Inkognito .

Künstliche rothe Apfelsine » sind , wie der „ Moniteur
oriental " schreibt , in Koustantinopel in großen Massen auf den

Markt gebracht und ebenso ins Ausland transporlirt worden .

Die Fälscher erzeugten die „ Blutapfelsinen " dadurch , daß sie
mittels einer feinen Spritze ein wenig Anilinrothlösung in

gewöhnliche Apfelsinen hineinspritzten .

Teppiche
mit kleinen Webefehlern

sopha - Größe 5. 6, 7. 8. 10 - 14 M.
Halou - Vröße IS . 18, 20 - 60 M.
Portißre » 3, 4, 5, 6 —10 M.
Gardine » « . Stores 1, 2, 4 —8 M.
Läufer stoffe 50Pf . , GOPf . bis 1,50 M.
Tischdecken 2, 8, 4, 5 —10 M.

Fabrik A. Michaelis , Berlin .
Friedrichstr . 7, n. Belle - Allinaneepl .
Versand streng reell geg . Nachnahme .

Muster portofrei . 45571 . !

MSbel-Gelegenheitskauf
Zum Umzug ( Omnicu - Straße 73 , | }«f I. ,
günstigste Welegenhe » für Brautleute , Hotels ,
Wiederverläufer . In meinem « Etage » großen
Möbelspeicher , alles hell und übersichtlich , lein
Laden , sollen sofort ca . evoneue ganzeWohnungs -
Einrichtungen von 100 —1000 Marl und darüber
verlaust werden . Speziell empfehle ich die großen
Borrathe verliehen gewesener zum Theil sehr
wenig benutzter Möbel für jeden annehmbaren
Preis . Theilzahlung gestattet . Kleiderspind ,
Topha 18 Mark , Kommode , Küchenspind , Wasch -
toilette ts Marl , Stühle 3 Marl , Bettstellen
mit Federmatratze und Keillissen ts Marl ,
elegante Nußbaum - Kleiderspind « und Wasche -
spinde so Marl , Mufchelspinde so Mark ,
Säulen - Kleiderspinde und BertilowS , hoch-
elegant «s Mark , Trumeaux mit Stuse 88 Marl ,
Plüschgarnituren «v und too Mark , Paneel -
garnimren , Paneelfopha so Mark , Muschel -
garnituren . Ehaiselongue . Schlaslophas , Schreib¬
tische, Koulissentische , Bussets , Schreibselretäre , l
Zische, Spiegel te. , alles staunend billig , sowie |
fertig dekorirl « Salons , Speise - und Schlaf¬
zimmer . Besichtigung erbeten ohne Kaufzwang .
Selauste Möbel tönnen drei Monat lostenfre ! i
lagern und eigene Bespanne werden durch |
transporlirt und ausgestellt . 4233 L*

Kind erwäge » -
Äazar

Ma * Brinner , ,
Jerusale , »erste . 42
am Dönhoffplatz und
« runnenstraße t ».

� Großartig . Auswahl
t von Kinderwagen ,
� Puppenwagen ,

Kinder - Sportwagen billigst . Viele An -
erkennungen . Theilfahlung gestattet .

Größtes Kpezialgrschäft für

Beitfedepn u. Betten .
Weltbekannte billigste Bezugsquelle .

Ii . Lentiei' » Berlin . KK:
Ackerstr . 23 , Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11 .
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Reinickendorserstr . 64c .

Kettfedern Pfund 50 u . 75 Pf .
Halbdaunen , , 1,00 —1,50 M .
Graue Daunen, , 8,00 —2,50 , ,

Fertige Kette » , Gbrrbett , Unter¬
bett , Zwei Kissen 10 Mark , mit

gute « Inlett « u . neuen gereinigte »

Wegen Umbau meiner Lokalitäten
vollständiger Ausverkauf

des gefammten Maaren - Fagrrs , bestehend in Kleiderstoffen , Sammet , Seidenwaare » , Feinen -
und Kaumwollenwaarr » . Zn » och nie dagewesene » preise » .

Die Preise sind deutlich mit Blanstift verzeichnet und ist daher eine

Ucbervortheilutig ausgeschlossen .

Des große » Lager » wegen ist es mir « ur möglich , einzelne Artikel anzuführen , und
werden die preise zur Genüge beweisen , wie AlutzKriNgtUb ei » Kesuch meiner Lokalitäten
sei » wird . Die preise behalten » ur bis zum 25 . April ihre Giltigkeit .

a . Seidenwaaren .

Schwarz double Merveilleux . . .
Changeant Merveilleux

. . . . .

Schwarz rein seiden Damast . . ,
Ball - Allasse in allen Farben . . ,
Schwerste rein seidene Foulards . .
Changeant Damaste in den schönsten

Stellungen

. . . . . . . . .

Mir . 1,10 M.

.. 78 Pf .
„ 1,70 M.

.. 42 Pf .

1,38 M.

b. Sammete und Plüsche .

Patent - Sammet in allen Farben . . Mir . 72 Pf .
Echter Kleider - Sammet in allen Farben „ 1,35 M.
Echter Kleider - Plüsch in allen Farben . 93 Pf .
Ball - Plüsch in den schönsten Lichtfarben , 1,05 M.

c . Wollene Kleiderstoffe .

Frühjahrs - Neuheiten , doppeltbr . , Mtr . 54 , 65 , 73 , 95 Pf .
Englische Neuheiten , doppeltbreit . . . Mtr . 54 „
Reinwollene Foules , doppelt . . . . .. 72 „
Reinwollene schwere Cdeviols , doppeltbreit „ 84 „
Schivarz reinwollene Cachemire

. . . . . .

78 „
Englischer seid . Mohair , doppeltbr . Mir . IM . 28 M.
Sckwarz double Cachennre , doppeltbr . „ 1 „ 32 Pf .
Schwer . Croisö , reine Wolle , doppelt -

breit , alle Farben . . . . . .„ 1 „ 14 „

[ d. Kinder - Schotten und Schürzen .

e . Monsseline und Waschstoffe . |
Mousseline , reine Wolle . . . . . . Mtr . 45 Pf .
Levantine in den schönsten Stellungen . „ 23 „
Batiste zu Blonseit und 5tleidern . . . „ 33 „
Morgenrock - Barchende . . . . . . .„ 35 „

f. Leinen - Waareu .

Drell - Tischtücher , derbes Gewebe . . . Stck . 58 Pf .
Drell - Servietten , derbes Gewebe . . Dtzd . 2,80 M.
850 Stück gutes dichtes Hemdentuch ,

Stück von 20 Mtr . . . . . . .6,90 „
800 Dtzd . Taschentücher , rein Leinen ,

gesäumt . . . . . . . . . .Dtzd . 1,95 M.
750 Dtzd . ganz feine Lusianna - Taschen -

tücher , gesäumt . . . . . . . .„ 2,65 „
Ganz breite Damast - Handtücher . . . , 4,20 „
Gerstenkorn - Küchen - Handtncher . . . „ 1,23 „
Wisch - und Gläsertücker . . . . .„ 90 Pf .
lliolltücher , schöne kräftige Waare . . Stck . 49 „
Größtes Damen - Hemd mit Hand -

Langnetlen , beste Qual . . . . . .„ 1,95 M.
Große Wirthschaftsschürzen mit Achsel -

bändern und Besatz . . . . . ., 75 Pf .
Schwerste , ganz breite Gerstenkorn

Frotlir - . handtücher . . . . . .Dtzd . 4,63 M.
Jaeqnard - Gedccke mit 6 Servietten . Stck . 3,60 „
860 Stck . feinste Rensorges zu Leib -

wüsche , Stck . 20 Mtr . . . . . .7,20 „

80 ctm breite Kinderschotteu . . . . .Mtr . 39 Pf .
Kinderscholten mit Seide , doppeltbreit . „ « 9 „
Waffel - Kinderschotten , beste Qualität . . .. 1. 26 „
Tändel - Schürzen mit reicher Garnirnng . Stck . 60 „
Schwarze Cachemire - Tändel - Schurzen mit

reicher Seidenstickerei und Spitze . . . „ 90 „

Unterröcke .

Große Alpaoca - Unterröcke . . . . .Stck . 2,15 M.
Gestreifte Unterröcke . . . . . . . » k,65 „
Beste Mohair - Unterröcke mit Band und

Spitzenbesatz . . . .. . . . .» 8,43 „
Cöper - Tuch - Rocke mit reichem Besatz . „ 2,45 „
Schwere Moirc - Unterröcke i. all . Farben „ 4,45 „

Einzelverkauf
zu Fabrikpreisen .

MCommn ;
| verkauft die weltbekannte Berliner

Ueu - MM
Zwirnhose . . . . .2,10 M.

Hamburger Lederhose . 3,15 „
( Extra stark )

Stoffhose . . . 3,50 —6,00 „
Maßhosen bis zu d. feinst . Genres ,
nur best . Material u. guteZutliaten .

Verk. ililrkorlilliiliistr .L, I .
Ecke Resenid . - u. Weinmeisterstr .

Der stete Andrang von Kunden ,
die sich selbst den Weg aus den
Nachbarstädten nicht verdrießen
lassen , beweisen am besten die

Leistungsfähigkeit der Firma .

Kr — -

- - - - - -- - ----------

Pollirrbettstellen Stück 8 Mark , I
prima 10 Mark . 4513S ' I

Um sich aber von den außergewöb »lichen Ureisen zu überzeugen , wird
von den angeführten Stoffen je eine Urobe gern verabfolgt , um die

Qualitäten zn prüfen nnd bitte , davon den ansgiebiglten Gebrauch zu machen .
Nach Außerhalb können Probe » des großen Verkehrs wegen nicht verabfolgt werden , dagegen

wird jeder Auftrag auf das Gewissenhafteste ausgeführt und bei pichtkonvenirung jeder Gegenstand
auf » neine Kosten umgetauscht oder der Ketrag nach Abzug von 20 Pf . Postspesen zurückerstattet .

Oentral - Haus D . Kirschner
Kerlin SW. , Kelle - AUmurestraße 101 .

Möbel , Spiegel , Polsterwaaren ,
Plüsch - Garnituren , Paneel - Sophas ,
Teppiche , Portieren , Gardinen , ganze
Wohnungseinrichtungen , auch aufTheil »
zahlnng , mit geringen An - u. Raten -

Zahlungen bei 2 . Silberstein , Rosen -
thalerstr . 49 , 1 Tr .

_
41502 '

Wjtls KiuiMWru- Wrik -
Lligkr

Puppenwagen »
KlnSsrsportvagsu

Kinderuifthle ,
Klnderbettstellen .

Anerkannt d. eleg . ,
best , n . am billigsten
bei Fi. Stiassny .

Berlin , C. , nur
Walistr . 21 . Zurückgesetzte billiger .

Alle, die es bedliiler»,
ihre Mutlersprache nicht richtig sprechen
und schreiben zu können , und das Be «

dürsniß fühlen , diesem hentzulage so
unaizgenehm berührenden Mangel abzu -
helfen , finden einen niemals versagen -
den Rathgeber in dem bereits in
14 . Auflage erschienenen Buche „ All -
gemeiner deutscher Sprachlehrer
und Vriefsteller " von H. Böhm .
Es lehrt leichtfaßlich eine gewandte
mündliche nnd schriftliche Ausdrucks -
weise , enthält Betspiele für Briefe und

Schriftstücke , die Titulaturen und ein

kurz gefaßtes Fremdwörterbuch . Preis
2 Mark 50 Pf . ( gebunden 3 Mark ) . In
allen Buchhandlungen zu haben . Wer -

lag von Oswald Seehagen in
Berlin SW , Königgrätzerstr . 65 . Nach
außerhalb franko nur gegen Post -
auiveisung . _ _ _

_ _

billig !
billig !
billig !

GanzeWohnungS -
Einrichtungen

stehen zum Verkauf im ehemaligen Ost -
bahn - Hauptgebäude am Küstriner Platz ,
vorn part .

kaui Scliolz .



Es giebi noch

eine öffentliche Meinung !
Die öffentliche Meinung für sich zu haben — darin liegt

heutzutage für jedermann der Erfolg . Früher glaubten nur die
Gelehrte » , Künstler und Politiker ein Recht an sie zu haben ,
heute strebt nach ihrer Gunst auch der reelle Kaufmann .

1 Socli nur cUirch allererste IieistuiifleiT |

kann sie der Kaufmann nach und nach erobern . Wenn man nun
für die Branche der Damenkleiderstoffe eine Firma zu wähle »
hat , so frage man in erster Linie die Schneiderinnen . Sie können
die Leistungsfähigkeit einer Firma in Damenkleiderstoffen nur zu
gut benrtheilen . Die meisten Damen , welche nur auf Empfehlung

Singen & Co . , Chauseestn . SS ,
aufgesucht haben , sind auf Veranlassung ihrer Schneiderinnen ge -
kommen und brauchten es nicht zu bereuen .

ist "sie zu gewinnen )
die öffentliche Meinung , in diesem Fall das Urtheil der fach -
männischen Welt — so kann es aber nur durch die zwingende
Kraft der Leistung sein . Einen anderen Weg giebt es nicht und
wird es nie geben . Man prüfe folgende Preise und wird den
Ruf der Firma

Singen & Co . , Chauseestr . 58 ,
begreiflich finden .

Seidenstoffe .
Reiuseid . gem . Foulardstoffe , nur neue Muster Meter 80 Pf .
Neinseidene Mcrveilleux , schöne glanzr . Qualil . Meter 1,10 M.
Reinseid , schwere Damaste , prachtv . Muster Meier 1,0 . ? M.
Reiuseid . Taffete , nur neue Farben , öS ein breit Meter 1,Z0 M.
Reiuseid . gem . Ponaees , neue Farben , öS cm breit Meter 1,10 M.
Reinseid , gestreifte Taffete , SS cm breit . . Meter 1,35 M.
Zeid . Bengalines . entzückendeDessinsin 12 Farben Meter I SO M.

Gestr . Seidenstoffe , 60 cm breit , nur neue Färb . Meter 1,10 M.

Chaugeant - Seidenstoffe , SS/60 cm breit , ILFarb . Meter 80 Pf .
Seidene Surah - Stoffe uni - u. Changeant - Farben Meter 1,05 M.

Ball - Atlasse in allen erdenklichen Farben . . Meter 38 Pf .

I
Eine grosse Partie reiuseidene Fanrasiestoffe .

Restbestände eines ersten Seidenwaarcn - Hauses .
Allerbeste Qualitäten , grosse Farben - u. Musterauswahl,lI

ig statt 4 —6 Mark jetzt Meter 1,80 , 1,95 und S,45 M.

Seidene Peluche , vorzügl . Qualitäten , 12 Farben Meter 1,00 M.

Wollene Damen - Kleiderstoffe .
Einfarb . Panama - Stoffe , alle Farben , doppelbreit Meter 50 Pf .
Engl . Zwirustoffe , vorzügl Qualitäten , doppelbr . Meter 00 Ps .
Reinwollene Kammgarn - Beiges , doppelbreit Meter 70 Pf .
Reinw . Frühjahrsstoffe , engl . Geschmack , doppebr . Meter 75 Pf .
Einfarbige Tyroler Lodenstoffe , ISO en , breit Meter 85 Pf .
Englische Bocker - Stoffe , 120 cm breit . . Meter 95 Pf
Reinwollene engl . CheviotS , ISO cm breit Meter 1,18 M.

Eleg . reinwollene Stoffe , 120 cm breit Meter 1,80 —1,45 M.

Große Sortimente in den neuesten Seiden - Mohair - /
Alpaeca - Stoffen , alle Farben , auch schwarz ,
doppeltbreit . . . . . . . . . . . .Meter 1,20 M.

Reinwolleue Stoffe , feinste Qualitäten , in allen

hellen und dunklen Saison - Farben , doppelbreit Meter 1,00 M.
Wolleue Unterrockstoffe , vorzügliche Qualitäten Meter 29 Pf .
Reinwoll . Crepo » s,ei « z . Robe » , 53/ « —( P/j Meter proRobe3,50M .
Schwarze reinwollene Fantasiestoffe , doppelbr . Meter 58 Pf .
Elegante schwarze reinwollene Stoffe in den neuesten Geweben :
Erepe,Armure,Mohair,Epinale,Mohair - CrepouS , Seiden -
NlparcaS,Cheviots,Br . l00 —1S0cm . Meler1,00 . 1,20u . 1,45M .

IEine große Partie seidene Unterröcke in 10 Farben jetzt l

_ durchschnittlich 4 Mark per Stück .

_ _ _
i

Ei » großer Posten Elsasser Kleider Gingham garnirt , wasch -
und lustecht , in wundervollen Muster , 100 cm breit , Meter 50 Pf .

Für Kraut - Ausstattungen findet man bei

Singer & Co . , Chausteestr . 56

Möbelstoffe , Teppiche u . Gardinen .
Mvbel - Eretonnes , in reizenden Mustern . . . Meter 28 Pf .
Schwere Möbel - Eröpes zu Portieren u. Bezügen Meter 00 Pf .
Fantasie - Möbelstoffe , 130 cm breit . . . Meter 1,00 M.
1 Posten zurückgesetzter Teppiche , durchschnittlich 3,50 M.
1 Posten Sofa - Tcppiche , engl . Plüsch . . . . .5,40 M.
1 Posten Salon - Teppiche , engl . Plüsch . . . . 12,90 M.
I Posten Belour - Teppiche , nur neue Farbenstellung . 14,75 M.
Woll - Porticren , mit Gold durchwirkt . . . . 1,50 M.

Schwere BrocatportiSre « , über 3 Meter lang
2,25 , 2,75 u. 3,90 M.

Einfarbige Wolldamast - Tischdecken . . . . 2,50 M.
Bunte Fautasie - Tischdecken , mit Schnur u. Quasten

1,65 , 1,90 2 . 22 M.

Ehenillen - Tischdecken , auf zwei Seiten auszulegen 2,50 M.

Plüsch - Tischdeckcn

. . . . . . . . . . . .
7,50 M.

Steppdecken , bunt und einfarbig . . . . . . .2,25 M.

Normal - Schlafdecken in 30 verschied . Zeichnungen 1 . 50 M.

Englische Tüllgardinen . . . . .Meter 25 , 35 , 50 Pf .
Nelicf - Tüll - Gardinen , weiß u. creme Meter 58 , K8 , 78 Pf .
Abgepasste Gardinen . Fenster ( 2 Flügel ) 1,90 , 2,50 , 4,50 M.

Eongress - Stoffe für Gardinen , weiß . » , cröme Meter 48 Pf .
Rouieanx - Stoffe , weiß und creme . . . . . . Meter 48 Pf .

Deinen - und Banmwoll - Waaren ,
auch fertige Wäsche .

Köper - Inlett in ganzer Bettbreite . . . . Meter 75 Pf .

Weiss - Tamast in ganzer Bettbreite . . . . Meter 00 Pf .

Damast - Gedecke mit 0 Servietten . . . . 4M .

Leinene Kaffeedecke » mit breiter Borde . . 90 Pf .
Breite Damast - Handtücher , ganzes Dutzend . 4 . 50 M.

Damast - Servietten , V2 Dutzend . . . . . .1,25 M.

Louisianatuch für feine Wäsche , Stück 20 Meter , nur 0,90 M.

Damen - Hemden ans Rensorce mit Haudlanguette 1,50 M.

Damen - Beinkleider a . Renforce mit Stickerei 1,00 M.

Dameu - Nachtjacken , aus Dimiti . . . . . .1,00 M.

ZchiiirzWe Klinik Weilhing,
Müllerstr . 1, Hof rechts 1 Tr . , unter
Leitung des prakt . Zahnarztes Louis
Wolff . Tarif : Zahnziehe » unentgelt -
lich , schmerzlos mit Lachgas 2,50
Mark , Plomben nach Wahl ' 1,00 M. ,
liinstliche Zähne , nur bestes Material .
2 . 0V M. 47SVL '

Bei der Inventur zurück -
gesetzte , wenig fehlerhafte

darunter Prachtexemplare ,
Gardinen , Portieren ,
Tisch - , Reise - u. Stepp -
decken zu staunend billigen
Preise « . 47 <7L *

ÄÄ ' 0. Jaeke ! ,
SeHin SW . , Leipzigerstr . 46 .

eorg Wagner
Uhrmacher

Jetzt

Skalitzer -

Strasse 126,
nahe Kattbnser Thor�

Uhrenj Goiduraaren etc . , sowie
alle deparatupen . 762b

J
Zuriichgesebte 4772L * |

Teppiche I !
� ( mit kleinen Webefehler » )

h Pcrtüer ' en ! !

| Qardinen ! !
enorm billig , in der Fabrik von i

S. ünger,0rS : Srs «.
Ältestes Specialgescbäft Berlins . !

Waarenkatalog , reich illustrirt , {
gratis u. franko .

MSisei-Kailigeieießlieit
passendste Gelegenheit surBrautleute . Gneisenau -
strahe Ii , parterre , in der Mübelsabrik sollen
ca. 200 lomplete Wohnungs - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preis « verlauft werden . Theil -
Zahlung gestaltet . Beamten ohne Anzahlung .
Besonders billig stnd die an Herrschaften kurze
Zeit verliehen gewesenen Möbel . Kletderspind
re , Küchenspind , Komode ls , Betlstelle mit
Matratze 18, Nußbaum - Meiderspinden so Mark .
Muschel - jiletdcrsptnden und BertUows so,
sranzöstsche Muschclbeltstellen mit Matratzen «5,
Sauten - »lctderspindcn «0 Marl . Tvmnecmx
mit Stufe so, Plüschgarnituren «0 Atari , neue ,
hochelegante Sarntiuren wo Mark , Büffets ,
lloulissentische , Paneelsophaz mit Satteltaschen
und Plüscheinsassnng in allen Farben , Damen -
und Herrenschreibltschc . Selauile Aiöbel werden
unentgeltlich s Monate aus meinen Ausbe -
Wahrungsspeichern ausbewahrt , durch eigene
Sespanne transportirt und ausgestellt , «soll . »

JHtm Minzuge
offerire zu noch nie

dagewesenen billigen Preisen

Teppiche ,
Gardinen , Portiären , Stepp -

decken , Sophastosse .

i Ij . lailCrkjOf, Neu?Roßstr.12. |

K , ReisekörSe
Fabrikpreise , auch Theilzahlung .

L. li . Lerrwanki , Gneisenaustr . l12 .

Mernes . Mllr . ll . ZiMmr
billig . Lxerial - Ausbildung zum polier
d. erf . prakt . Lehr . m. Staatsprüf . Trift -
straße S,r . park . Sonnt . S- 12 . Mittlv . 8- 10 .

dreifach gereinigte
M iij neue , vorzügl , füllend ,

Pfund so, 70, so Ps.
Katddaunen Psd . l . to. itzulbdann «», silber -
hell , Pfd . 1,00. Dali » « » von vorzügl . Fülltrast
so Psd, genügen zum größten Oberbetl ) Pfund
2,7s , einpstehlt das als streng reell belannte ,
I870 gegründete Speztalgoschäsi v. ». I - ullueN ,
Granirnftr . VI. am Moriypiay . _

Jeiltslher Porter.
Dessert - u . Malzkraftbier l . Ranges .

Brauerei Burghalter , Potsdam ,
gegr . 1736 , befond . f. Blutarme , Brust -
kraiike . Bleichsucht , Wöchnerinn . , Rekon -
valesc . : c . das leicht bekönimlichste . nahr -
Haft kräftigste Bier . Ist blutbild, ,
desh . bessere Gesichtsfarbe u. Gewichts -
zunähme überr . 14 Fl . drei , 50 Fl .
zehn Mark exkl . In Gebinden (>/ «, Vs,
Vi«) z. Selostabz , wesentl . billiger .
Allein . Bersandtstelle f. Berlin U. Provinz :
Porterkellerci R i n g l e r , Berlin ,
Brunuensirasse 152 . Nicht
Flaschenzahl , Qualit . entscheidet !

saty .

� Kalup - %

� Oswald Nier H"
� Uauptgeschuft

eignen sich in dem nasskalten Klima |
Deuischlands als

Nationalgelränk ,
'

weil sie diebilllgaton ( verhältniss - I
massig hilliger \ vie Bier ) u. wie seit
bereits 1876 allgemein und ärztlich

Bauerkannt , die besten Frexinde
des Magens u. antirbenmatisch sind . |

Preiscoiirantiuä -�oiÄ
i . ! .. ■■!■!■■■ giine widerleg . !) J

mit Preispebus

— ( 500 Liter gratis ) — j
auf schriftlichen Wunsch , sowie für I
meine Kunden in allen meinen Ge- y

Schäften gratis u. franco erhält I.

Sinkriödgen. -
Stiifter . #, Leiter - u.

Sportwagen . Er .
Lager Berlins ,
Fabrikpreise . Keine

Marktschreier .
Muster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung ge -
stattet , wöchentlich I M.
Vom l. Mai bis 15. Oktober Gawerbs -

Ausstellangs - Hauptgabäude .

Andreasstr . 53,

60 elcpte TM! l - Zaq«eis ,
zurückgesetzt , in Tuch , Covercoat und

Kamingar » von 4 —7 M. , hochelegante
moderne Kragen , koulcurt und schwarz
von 7 —10 M. . Regenmäntel nach Maß
von 12 M. an direkt in der Fabrik
von P . Going , 127 Dresdener -

straße 127 , vorn III . 704b

ildijtjiHä .
Anzüge nach Maatz

Tompcpcvoslu , Schneidermeister .
B erlin C. . Jndcustr . 37 , 1 Tr .

Sonuabeud : Resterverkauf .

v *
Brenner &Cie .

Alte Jakobstp . 57 59 .

Jedes Maab zu Bogrospreisen .

Memagen ,
kteisekLpde .

Größtes Lager , bil -

ligste Preise , auch
Theilzahlung .

W. Holze ,
45ü5L * Opanienstpasse 3 .

Honmann ' s

Zoologische Handlung
empfiehlt lautfchlag . Chinesische Nach -
tigallen , pseisendc Rotdkelchen , Lerchen ,
Reitzugfinken , Alpenstieglitze , Zeisige ,
Hänflinge , Droffeln , Blaukehlch . , Elfern ,
Affen , Füchse , Meerschweine , Tanz -
mäuse , Sittiche , Zwergpapageien ,
Prachtsinken , Amazonenpapageicn , edle

Harzer Roller , Lach - und Flugtanben ,
Gold - u. Zierfische, Vogelcäsige . Fisch -
und Vogelfutter jeder Art . Streng reelle

Bedienung . Rcinickendorfcrstr . 04
im Laden ( Bahnhof Wedding ) .

We ! ( Mepp6kRs ! pe !
in bekannter Qualität , keine fehlerhaften
Sachen , nur moderne , «leg . Forme »
k 1,75 M. wie bisher . 47Z7L '

Leopold Frankenstein ,
Dragonerstr . 10.

Filiale : Älexanberstr . 14 a.

mamssvms

und Chik soll jeder jnnge Mann

auftreten . Wer dieses erreichen
will , ohne sich in Unkosten zu
stürzen , beschaffe sich Opal -
Fleckenwasser . Opal ist das beste
und billigste Flecken - Neinignugs -
mittel , das weiß alle Welt .

Opal - Fle » kcnwaffcr ist nicht
senergeiädrlich ober einseitig nur
gegen Fettflecke wirksam , wie
Benzin , oder giftig wie Kleesalz ,
oder ätzend wie Chlor , oder

riechend wie Salmiak und Benzin ,
und enthält unter Garantie wie
Seife die Vorzüge jener Mittel
in sich vereiuigl , ohne deren
Nachihcile zu theilen . Preis 30 ,
50 und 90 Pf . Erhältlich in
Droguenhandlungen

Tranringe
40398 *

Kindepwagen
Kranken - , Sport¬

dun Leiterwagen
Kinderklappstühle
zc. Theilzahl . gest
A. W. Schulz ,

1. Geschäft :
_ _ _ Vrnnnenstr . 95 ,
gegenüber Humboldhain .

2. Geschäft : Brunncnstr . 145 , Ecke

Rheinsbergerstraße . Musterb . grl . u. frk .
Fernspr . Amt III . Nr . 1767 .

Spiegel und Polsterwaaren
sowie ganze Ausstattungen empfiehlt

H . Strelow , Tischlermstr .

Kirdorf ,
Richardstp . 116 , am Denkinal .

UnfsIMfii . sÄkaÄ

liefert die Bäckerei

kalicensteinst » ' . LC ,
510b ] C. Süfvöder .

ärthrrrthfrä - Engros - Preis liefert
pgeraUEC an Genossen [ 4606L *

Carl Karras , Langestr . 15.

Stiefel , getr . halbrund u. Abgeh .
verk . 2,50 —4, — M. jetzt Pücklerstr . 11.

Bestellung nach Maaß billig . 730b

Musikunterricht bill . b. Lehrkräfte
Spezialilätenausb . Bellermannslr . 94.

Neue FneüriUrche Nr. 44
Kaninchen - Ansstellung .

Charfreitag bis 3. Osterfeiertag ( einschl . )

� Ruslhel-Wirthslhast
verkaufe sofort spottbillig , vollständige
Wohn - u. Schlafzimmer - Einrichtungen ,
darunter 8 Fensler neue Gardinen ,
Brautleuten geeignet . Frau Büttner
Köputckerstr . 141 , Vorderhaus 1. Erage

Minderbemittelter . Heilanstalt unter

ärztlicher Leitung . Neue Königstr . 22 ,
am Alexanderplatz . Täglicd 3 —5 .

Hato Sie Wanzen ?
Dann ist es Ihre Schuld ! — Warum
wenden Sie nicht Lokkers ' Wanzen -
gist an , welch , diese Tdiere u. ihre Brut
sofort tödtet . Erfind . : B. Hotfers ,
Drog . , Manteusselstr . 87 und Reichen -
bergerstr . Nr . 55 . 4731L »

Grjpralfink
hervorragend leistungsfähig , welche in

ihren reellen , gediegenen Fabrikaten

von 20 Mk . an nur edle , garantirt
rein überseeische Tabake verarbeitet ,

l Berlin Niederlage abgelagerter

Zigarren unterhält , übergiebt Wieder -

Verkäufern den Verkauf zu Original -

Fabrikpreisen . Offerten erbeten unter

S . S . 17 an die Exp . d. Bl . s7S7b

D Ocsangvcklpigent , vorzügl . B
H Kraft , wünscht mehrere leistungs - V

fähige Chöre . Gefällige Offerten U
postlagernd Postamt Böckhstr . 11 g
unter Chiffre X. 1000 . [ 759b H

reell Dukaten , gestempelt 930 .
2 Dukat . 22,50 M. 1 Vs Dukal . 17,50 M.
Kronenaold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,50 M. S' - ' e Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

BnZo Lemcke ,
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1340 .

Kartosfelland ist billig zn verpachte »
Friedrichsfelde . Frankfurter Cbaussee 5,
ii ' ohlenplatz , nahe am Bahnhos . 764b

Nachtigallen , chinesische , Wellen -
sittiche , Zwerg - Papageien , sprechende
Amazonen , Kanarienvögel , alle Arten
Waldvögel , Vogelbauer billigst

G . Schnelle , Jnvalivenstr . 7.

FrllU Olga Jacobson ,
Invalidenstp . 145 .

* H o f f in a n n , Beteranenstr . 14.

Achtung l Achtung !

llnnstl . löädne v. 3 M. a ». Theilz .
wöcheittl . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehe ». Zahnreinigen , Nervlödten bei

Bestellung umsonst .
Guscel , Lansitzcrplatz 2, Elsafferstr . 12

Mißchhüds�
Hannen , Latten , Dezimal . » . Tafelwagen

Jordan ,
Kleine Markus - Ktraße Kr . 28 .

Fahrrad iPneumatie ) , neu , 96er

Modell , spottbilllg , seltene Gelegenheit .
Schnitze , Wrangetstr . 3l I . s745b

Meinen werthen Gästen zur Nach -

richt , daß ich ein Lokal Kottbuser
Damm 33 eröffnet Hab - ( früher
Oranienstr . 24 ) und bitte auch serner
um freundlichen Besuch . Achtungsvoll
733b ] Mutter Erdmann .

Frdl . möbl . Zimmer bill . , 1 oder 2

H. . Markgraseustr . 9, Quergb . 3 J£r. ,
Beiikendorf . _ [ 743b

Kinderwagen - Räder [ 736b
und jede Reparatur . Ballisadenstr . 101 .

Vereinszimmer 4232L '

mit Piano zu vergebe », auch Sonnabends .

Rauman » , Blücherstr . 42 .

Arbeitsmarkt .

Korbmachergesellen verl . Zehdenicker -
straße 15 b. Malz . 756b

Korbmacher , tüchtige Gestellarbeiter ,
stellt ein F. Bruder , Zossenerstr . 50 .

Zusammensetzer verl . Elisabethuser II .

tkarkai , - Arbeiterinnen u. Lehnnädcheu
olUllllU verl . A. Eisenstädt , Beuthftr . ö .

Tillijtilze SchrijtlithoMhen
für englische Schriften gegen hohen
Lohn sofort gesucht . 7435

Wilhelm Böhme , Reichenbergerft . 153 .

Tüchi . Blcchlackirer finden dauernde

Beschäftigung bei Koch « . Bein ,
Ritlerstr . 49 . 76SV

Tüchtige Knnstformer ans Ztnkguß
finden danernde Beschäftigung bei

Koch u. Bein , Ritlerstr . 49 . 763b

Knnstschloffer auf Treib - u . Schmiede -
arbeit finden danernde Beschäftigung bei

Koch n . Bein , Rilterstr . 49 . 768b

Mctalldrückcr - Lehrling » Schnitt -
arbeiter verlangt 742b

Meyer , Ritterstr . 25 .

EinleMer
finden sosori dauernde Beschäftigung
zu Berliner Löhnen bei

Paul Erfnrth , Sonnenburg N. /M .

Ein tätiger Metallgießer ,
erster selbständiger Arbeiter , für den

Guß von Beleuchtungskörpern ( Krön »

leuchteril , Wandarmeu «. ) für eine

norwegische Fabrik gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnißabschriften
und Lohnansprüchen unter Nr . 33 an

die Bersandstelle dieser Zeitung zu

richten . 47643 ,



Frischen Maitrank
ausgezeichnet im Geschmack ä Flasche 50 Pf . excl . Jobannisbeer - Wein ,
weiß und roth . Ssickslbssr - Vsill . Stachelbeer - Wein , ganz vorzüglicher
Desertwein k Flasche 75 Pf . 473ÜL *

Empfehlen und senden einzelne Flaschen frei Haus Berlin

Lugen Neumsnn & Co .
6 a Belle - AHiance - Platz , 81 Nene Friedrichstr . , 8 Oranienstr . ,

29 Genthinerstr . , Niederlage in Potsdam , Bäciteratr . 7.

Die erste u. in allen Orlen eingesüllrie Nähmaschinen -
fadril S . . IscotisaKii , Herlin . prenzlanerkr . 45 ,
versendet die beste hoctiarmige Familiennähmasckine neueste
Konstruktion , starker Bauart , hocheleganter Nußbaumtische
und Verschlußkasten mit sämmllichen Apparale » , für

WGT �5 Mark " MW
mit dreibigtäglger Probezeit u. 5 jähr . Garantie . Tausende
meiner Maschinen sprechen in ganz Deulschland für meinen
Erfolg . Alle Systeme Schuhmacher - , Schneidermaschinen ,

. insbesondere Ringschlffchen », sowie Wasch ' su . Wringmaschin .
z. billigst . Fabrikpreisen . Katalog u. Anerkennungen gratis
u. franko . Maschinen , die nicht gefallen , nehme aus meine
Kosten zurück .

Küchengerathe jeder Art .
Emaille - G eschirre , Solinger Stahlwaaren , Wirthschaftswaagen ,

Rcibemaschinen , Borstenwaaren , Petroleumlampen , Glaö ,
Porzellan «. s. w. zu außergewöhnlich billigen festen Preisen

f . Scholx , kMHiliy Zi»,nur
bei

I . Wolfis Nähmaschinen , Berlin c - 4'

48 Mk
Neue Grünstr . 27,

find die anerkannt besten und dadurch in ganz Deutsch -
land stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näh -
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetzueit
versehen (für Damenschneiderei nnd Hausbedarf ) , mit Ver -
schlußkasten u. zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . /IQ ]l | lj .
fämmtlicher Apparate u. Verpackung kostet nur
Alle Arten Schneider - und Schuhmacher - OK fnnSno
Maschinen , dementsprechend billigste Preise , »ll lalflljli

Probezeit und 5 jährige schriftliche Garantie.
Jede Maschine, die nicht gefällt, nehme auf meine Kosten zurück.

Prospekt mit Anerkennungen kostenlos und frei .
� Refereuzea aus allen Kreisen ßeden zur Vers' üguug.

Möbel- . Mgel- il . MerMilM - MM
v . ksslsvk , N. Z, ? TlnliWiliiii 60, » " Ä, .

Eigene Tischler - n. Tapezirer - Verkstätten . Billige Preise . Mehr jähr . Garantie .

©
4202 L* ?

. . J . S @©r5
y Berlin N. ,

| nur Gesundbrunnen |
£ | 26

v Badstraße 26 , «

« ä Ecke Prinzen - Allee , «

» Z empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - S.

_ o fährung und auerbilligsten Preisen

"ßSei' i ' en' n. Knsheii-
lZarüerode.

Mi - bsilssseken . " HWL

Ansertignug nalii Mang .

Brimhiide Roiand - Üheviot
— Spezialität — unerreicht in
Haltbarkeit und Eleganz ; andere
tzerrenstoffe in nur modernen und
geschmackvollen Dessins zu sehr

billigen Preisen .

selbstgewebte , echtfarbige und un¬
verwüstliche Hauskleiderftoffe .

Ontnuit iitill Rosalinde
neueste und eleganteste Promenaden

Kleiderstoffe .

Portieren in grösster Ftaswakl .
' Alle Aufträge von 20 M. an und Muster stets franko .

Gsrl H. Klippstein & Co . in Mühlhausen i . Thür .
Weberei und Versandt Geschäft .

Karämev , Rleiderstotfc ,
Inlett , Drell , Leinen , Krttzeuge , Kett -
federu , Tuche , Bukskin : c. anerkannt nur
gute Fabrikate zu sehr billigen Preisen .

H . Marcus ,
JLÄ .

Bettsedtt»-Tstji «lM>ist
C. M. Schmidt , 42111 . *

Kerli » , Andreasstr . 50 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse¬

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Lertise Kette » 9. 15 u. 13 M
Kettf - d - ru Pfd . 35 , 50 u. 70 Pf .

So was
muß jeder kaufen ! Vorzügl . Fünf -
Pfennig - Cigarre » , meine eigene
Spezialität ohne Konkurrenz . Nr . 10
und Nr . 20 . gerades u. Bock - Fa ? on ,
garantirt ans nur rein überseeischen
und gesunden Tabaken gefertigt .
hochfeiner Geschmack , schneeweißer
Brand , ä Mille nur M . in der
4749L * j Cigarre » Fabrik

Neue Schönhauserstrafie 20 , I.

Die billigsten Preise " �O
E. Hauen , 35 Zionskirchstrasse 35.

I Roh - Tabak I
( sehr preisw . Sumatra' s)
Rud . Völcker & Sohn ,

Kopnickerstr . 45 .

MWeilZalketsWFe3t

Neugold - Remontoir - Uhren .
Marke i . Neugoidi ges. geschützt .

Mit seinst -m Schwerer Wcet. gcnaiilsi regulirt , v«»
-chlcm Aolc> nicht zn unterscheiden .

Z Jahre Garantie für guten Gang .
>» Jahre sür unllcraiidcrlichcS «udiehcn .
Preis per Tltick mit 2 Reugold- Deliel », offenem

Zifferblott . Mk. 15, mit S Neupold- D- ckeln Sprung -
dcckel-Savonertei , mt . s », Tamcu - Uhren mit z Neu-
gold-Deckeln <Sprungdei ! cl - SavoneIIeu Mk. Sl , KCtt'
aal »- Ulirlcttcn in modernen Fogoni für Herren nnd
ivamcn Mk. !> u. 8, Neugold - Ringe für Herren und
Damen Mk. S. Se. Versand durch

rettQ ' s Neudciten - Vertrieb ,

Berlin W. . Charwllen - Skr . 63 .

Von 7 Mark . KiUigkk . Detaiiverkauf f. deutsche u. engl
\ eis . Kettkellen . Patent - Platrahen - Fabr .

mit Dampfbetrieb . ( Preiskourant gratis )

E Qezx - c » Detailverk . u. Eöpuloksr -
. Strasse 127 , H. pl . Berlin .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
ot . »• i . Gesch . : Andreasstr . 23 , H. Pt. , gegenüb . Andreaspl .

lülUlil / 2. Gesch . : Brnnnenslr . 95 , gegenüb . Humboldtshain .

ITinifoimranoil gr ° äres Lager Berlins . Muster -

fVlUucrWHQcli , bücher gratis . Theilzahlung ge¬

stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß

. ch nicht das größte Kinderwageu - Lagr Kertin « habe .

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 42151 . '

W . Lindensiadt ,
179 Brunnen - Strasse 179 *
48 Landsberger - Strasse 48 .

Qj Grösste Auswahl . Billige Preise . �

Minuten vom

�Schlefischen Bahnhof

Garant , llotten u. sicheren Brand .

RoHtahak
Größte Auswahl . Billigste Preise .

Sek . Oröbel ,
11 K r u n n e « - S t r a ff e p r . 11 .

Roljtabak .
Grösste Answahl I Billigste Preise .

Sämmlliche Fabrikations - Uteusilien .

Heinrich Franck ,
Ur . 185 , Krnnnenstrasze Ur . 185 .

Veberzeuguns macht wahr !

Roh - Tahak
kauft man am billigsten in denkbar
größter Auswahl , 4I74L '

Wickelformen , Pressen ,
blau , roth , braun Papier . billig . Preise , bei

L. Cohn & Co. , 0,Ä ' 5f
Stadt « od. Pferdebahngeld wirdvergütet !

Roh - Tabak
billigste Preise 43241 « *�

biz
. 52 .

Max Imrobi
Strelitzerstr

Rohtabak
en gros en detail

Zeun & Ellrich.
360b

_ phelnsbergerstr . 07 .

Mj' lttld
Große Auswahl bei billigsten Preisen .

E. Leopold Hachf.
4683L * Blecken & Cron

P a l l i s a d e n st r . 87 .

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikarion , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenrabak 2 Pfd . 60 Pfg .
4261 L* K. F. Dinslage ,

Kottbuierstr . 4, Hof part .

Mökeltifthterei
und VolflertVsoren - IsSlvria

v ° . . L Schulz , Reichenbergerstr. 5,
an der Ritterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere Mahnnngs - Ginrichtnngrn unter Garantie in Uupjbanm
und Mahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 , 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge «
diegener Aussührung . Auch GinzelvrrKaus z « Fabrikpreise « . Killigste
pi - rivberechnnng . preioliste » franko . _

4612L *

wirkt stanuenswerth ! Es tödtet unübertroffen
sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und wird darum
von Millionen Kunven gerühmt und gesucht . Seine Merkmale sind :
1. die versiegelte Flasche , 2. der Name „ Zacherl " .

In Berlin und den Orten der Umgebung sind Niederlagen
überall dort , wo Zacherlin - Plakate ausgehäugt sind .

Möbel
Reichhaltiges Lager mittler und einfacher
Ausführung empfiehlt zu Fabrikpreisen

Rerllner Möbel - Halle Norden ,
Ackerstrasse 120 . 7521 )

a

Brauerei Oermania
vormals David & Martin )

Frankfurter Allee 53 .

Zur Eröffnung der

sowie de ?

ladet ergebenst ein

� 563b

Oekonom Gustav Müller ,
( früher Feldschlößchen ) .

landannendaimen
das Pfund Mk . 2,85

übertreffen an Haltbarkeit und liroff-
artiger Fiillkraft alle inländische »
Daunen ! in Farbe ähnlich den Eider -
bannen, garaintri neu und bestens
gereinigt ! 3 Pfund zum grählen Ober-
bettausrrichrnd . Taulende na « Auer -
tennungsschreibcn , Verpackung wird
nicht berechnet. Versand snicht muer
3 Pfund ) gegen Nachnahme von der
er sie » Bettfedernfabril mit riec -
trifchcm Betriebe

Gustav Lustig , Berlin 8.
� Prinzensttabe 4S. ��>»1 . . .

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rohtabaksmnftrr . hochs . Sumatras ,
Havannas , Mexikos . Möckernstr . 35 . '

KsKtadalc
zu billigste » Preisen . 4730L *

Rod . Kessler , MIÄn

Schuhe ii . Stiefel
in großer Auswahl empfehle allen
Freunden und Genossen ; sowie Be¬
stellungen nach Maaß und Reparaturen
werden schnell und sauber ausgesührl .

Pritz Jakobi , 4733�
Koitbuser Damm 39, am Hermannplatz .

Muscholiitöbel billig Roseuthaler «
straße 4. 3 Tr . links , Bildhauer .

Möbel - AusvtMns
des Mäbelspeichers »«»«»Ili . rleritr . 1«.
Wege » ganz bedeutender Vergrößerunaineiner
Räumltchkettsn verlause ich mein Waaren -
lager zu noch nie dageivesenen Preisen voll -
slandtg aus . Zum Nmzuge und sür Brautleute
ist somit die einzig reell « Gelegenheit gegeben ,
Ausstattungen , sowie einzelne Ttücke gediegen
und billigst einzukaufe ». Man laffe sich nicht
durch unmögliche Anpreisungen blenden ,
sondern besichlige sich die Mädel , welche » um
kaufen will , genau und vergleiche dieselbe » mit
meinen nur gediegenen Möbeln und anerkannl
billigste » Preisen . Durch Einlauf von o großen
Mödellagern zu günstige » Bedingungen verkaufe
ich ganze Einrichtungen , sowie einzelne Stücke
ganz bedeutend billiger als jader andere Möbel -
Händler . Auch größleS Lager gebrauchler und
oerliehen gewesener Möbel zu wahrhas reu Span -
preisen , »leidersptnd IS Mark , Nußbaum -
kieiderspind 80, MulchelkletderspiudZO , Kommode
9, Sopha i», Bettstelle mit Sprungfederniairahe
u. Keilkiffen 18, Spiegel 0, Slühle 9, Nußbaum -
trumeaux mit Siuse «o, Plüschgarntlur oo.
neue, hochfeine PMschaarnitur 105 Mari . Hoch¬
feine Nußbau, »- und Mahagoni - Möbel spott -
billig . Auch gebe ich Einrichtungen aus ThetI -
zahlung . Brauileuie , welche ihre Möbel bei
mir lause », erhalten ei » HochzeitSgeschenk grati «.
Kein Abzahlungsgeschäft . Eigene Tapezier -
u. Tifchlerwerkstatten , vier große Möbelspeicher .
Eelaufie Möbel können tostensrei auf meinen
Lagerspetchern 8 Monale stehen bleiben und
werde » dann durch etgenelSespanne sauber Irans -
portirl und oufgsftelll , auch nach außerhalb -

Roh - Tähak J . Fränkel ,
Berlin V. , Klosterstrasse No . 72 .



Golimbetttr H . Gottschalk , 37. Ädmiralstrasse 37 . MmOer
Reichhaltigste Auswahl in Gold - , Silber - , Alfenidewaaren , Uhren , Regulatoren , Wecker

— _ _ � billigte Z) veisc .
Trauringe , 2 Dukaten schwer , reell 900 gestempelt , 20 Mark .

? Was ist denn los f

24a , Chausseestrasse 24a ,
zwischen luvalidenstrasse mul Friedricli - Wilhelmstädt . Theater .

11, Brückenstrasse 11,
Ecke Rungestrasse , mit 10 Schaufenstern .

16, Gr. Frankfurtersfrasse 16,
schrägüber dem National - Theater .

Sonntag , hell erstell Feiertilg
sind unsere drei Magaziue und Bureaus

gänzlich geschlossen .

Montag , heil ziveitell Kiertag
sind unsere drei Magazine von 7 - 10 Uhr

und 13 - 2 Uhr geöffnet .

Unsere
I Angestellten stnd 1

angewiesen , sich
über Beschafsen -
heil u, Ursprung
d,Waaren streng \
wahrheitsgemäß

zu äußern .

Bavkeselier

Markt 4.
1 Ecke Neue Pronrtnade

Am

Stadtbahnhof

„ Börse ! '
J. Brünn,

Inventnr - AnsnerKanf !
Teppiche ! Gardinen ! Portieren !

Steppdecken ! Leinenlvaaren !

Fertige Wäsche!
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Homöop
Ä4L Arzt Dr . HSsch , Kinienstr . 14 » , 8 - 10 , 5 - 7 ,
Hill Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,

Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten . Gicht , Rheumat

l - okkringsr - Ltrssss 2g .

t�aikenoxver

Lrillen uncl pincene ?
ff. Stahl I Hk. , Nickel 2 Uk. , Aluminium¬
gold, von Gold nicht zu unterscheiden
2,50 Mk. , Oporngläsep 6,50 Mk. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke , . Eurtka "
J2 Mark mit Leder - Etui und Riemen

Lieferant für alle Krankenkassen

BSDDBBDIBSai ■

Auf Theilzahlung ! b
Schlag - Ncgnlnt . 14 Tg . geh . 18 M.
Gilb . Herren - Reinont . - Uhr 15 „ B

2jähr . Garant . Charlottenstr . 15 .
Kein Abzahlungsschwindel . * B

BBBBBBBBBBB

| Alle Preise

sind in Zahlen
an d. Waaren

angegeben .

.sllUiiiSlstsi' jitt ( wenig fe &Ieviwile ) .

: Teppiche ! ! !

Iportidre » ! ! !
» Gardine » ! ! «

zSteppdecke «! ! ;
�erstgunlichfillils in der sistlöÜfvon�

teszwe. «' �"' :
: PrachtMMl |
0 mit bttutfarbigen Tcppich - �
« IUultrationru , sowie zirka 200

Gardinen - und Porlihre » - Ab- �
� bildungen in künstlerischer Aus - �
• führnng auf Wunsch gratis und O
® franko ! " Wis O

TrößtesTMGlUlsBttliilsZ
» » » » « « OBSBSVBOB »

Mohel - AusverKauf .
passendste Selegenhcit für Brautleuie . In
meinem größten Möbclfpeicher , Neue König -
straße ss , sollen ca. eoo Wohnungseinrichtungen ,
verliehen geivcsene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Prelse verlauft werden , durch
sehr große , billige Selegcnheitseinläufe ist es mir
möglich , schon ganze Wirthfchafte » sür oo, loo,
«00 Mark abzugeben . Thellzahluug gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Klciderspind ls Marl ,
Kommoden , Küchenspind 12, Nußbaum - Kleider -
spinden , Beriikows «o Mark . Muschelspinden
«s, Bettstellen mit Matratzen l « Mark , Tophas
lS, Säulensptnden , Kletderspind , hochelegant s«,
Trümeaur mit Säulen und KrystallglaS oo,
Hcrrenschreiblisch , Plüschgarniluren »o Mark ,
Paneelsopha « 75 Mark , Steppdecken , Tisch -
decken, Sardinen , Fenster s Mark . Sekaufie
Möbel können drei Monate lostensret aus
meinem AufbewahrungSspeicher lagern , werden
durch eigene Bespanne lransxortiN , auch nach
außerhalb� _

«saiL »

Kinderwagen -
Bazar „ Baby "
I. Alexanderplay ,

Ecke Landsb . - Str .

II . Jnvalidenst . 180

III . Reinickendorfer -
straße2Il , Markth .

Giöhles Spezial - Gcschäst sür

Einderwagen , Einderbettstellen .

Auch Theilzahlung 4, — monatl . *

llnststl �aliNti i ' vrzüal . u. Garantie,ichmerjl . ,Zadnschinerzbeseitigt,sch >nerz -
stUUfli » �jüpilt , loses Zahnziehen . Theilzahlung . klolSsleill , Oranienstr . 128

Unsere
l Angestellten stnd i

angewiesen , stch
über Beschafsen -
heit u. Ursprung
d Waaren streng

{ wahrheitsgemäß {
zu äußern .

Günstiger Gelegenheitskanf für Händler und Wieder -

Verkäufer ans Kouknrsmafsett .
730 Mille Sumatra mit gemischter Einlage . . . . .» 20 M. pr . Mille
900 „ I mit seiden . I Sumatra mit fei » gemischter Einlage ,
820 „ Band ! do . mit rein amerik . Einl . Regalia ,
580 „ j gebündelt l do . do . do . Trabtlkas ,
und kleinere Posten Handarbeiten und Habanas sehr billig .

25
30
33

äW

1000 ( Modell ) Damen !

kklPchiMus Saison - Nenheiteu , Frühjahr - Jackets 5 —12 ,

_ _ _ , _ _ ( mit Seide gefüttert 12 —13 M. )
Hochelegante Räder , Iteger . mäntel mit abnehmb . Eape 3 —20,00 , Kragen , Capes
in Wolle , Seide , Eanunet 2,50 —20,00 , elegante Kindermäutel 3 —10,00 . 1?*

h)tleße !ihtliskd ! is� ' ' ' GZch?Lliildsbergfk�

Verantwortlicher Redakteur : Nngnst Jacobey , Berlin . Für den Jnscratenlheil verantwortlich : Th . Glocke i » Berlin . Druck und Verlag von Max Badittg in Berlin .
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